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Vorwort: •

* »

>

„. . . neque mos ^t'idium exquirondi

defnti^rnti rclinqtiimua.*

M. Tull. Cicer. Acndcp. prior. II, 3.

uf dem Gebiete der Leibesübungen er-

schien in Deutschland das erste Drück-

werk um das Jahr 1500: ein Bilderwefkchen

über die Ringkunst mit deutschem Text,

das ich im Jahre 1871 erneut habe 1
). Heute

bringe ich den Freunden des Turnwesens

einen Wiederabdruck des ersten Schwimm-

1) „Das erste deutsche Turnbuch mit Zusätzen aus

deutschen Fechthandschriften und 17 Zeichnungen von

Albr. Dürer. Heidelberg, K. Groos."— Die Freunde der

deutschen Fechtkunst verweise ich auch auf mein

Schriftchen: „Aufschlüsse über Fechthandschriften und
gedruckte Fechtbücher des 16. und 17. Jahrhunderts,

in einer Besprechung von G. Hergsell: „Thalhoffers

Fechtbuch aus dem Jahre 1467" mitgeteilt. Berlin 1888,

R. Gaertners Verlagsbuchhandlung (Herrn. Heyfelder).
44

Es handelt sich hier u. A. um den Nachweis, dass

einige Fechtbücher, die H. Hergsell anführt, gar nicht

vorhanden sind!
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buches der Welt^.das, von einem turn-

liebenden Universitätslehrer in Ingolstadt in

lateinischer Spr^CH^ verfasst, von Heinrich

Steyner zu Au£sbilrg 1538 gedruckt ist.

Von Wynjifegh's vor mehr als dreihundert

Jahren geschriebenem Schwimmbuche habe

ich in der „Deutschen Turn-Zeitung" von 1885

(Nr. 43)*«^ne umfangreichere Mitteilung ge-

macht ^nd* zwei Stellen des eigenartigen

Werk^kens übersetzt. Widme ich den mit

Anraefkungen von mir versehenen Neudruck

dev -seltenen Büchleins vor Allen den deut-

3<rJ*en Turngenossen, so kann es freilich

9m überall nur denjenigen zunächst zu gute

kommen, die der lateinischen Sprache mäch-

tig sind.

Den Lesern des Buches bemerke ich:

in meiner „Ringkunst des deutschen Mittel-

alters" ') habe ich die frühesten Aufzeich-

nungen über die Turnart des Ringens noch

ungedruckten Handschriften entnommen. Wie
in dem Buche von 1870 eine Anschauung

1) „Die Ringkunst des deutschen Mittelalters mit

119 Ringerpaaren von Albr. Dürer . . . 1870u (ä 3 Mark
20 Pf. iron mir zu beziehen).
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von der Schreibweise der Fechthandschriften

gegeben werden sollte, so verfuhr ich auch

bei der Erneuerung des Wynmann'schen Ge-

spräches über die Schwimmkunst. Die in

lateinischen Büchern erst vom 17. Jahrhun-

dert an seltener werdenden Druckabbrevia-

tionen, die auch Wynmann's Buch zeigt, habe

ich beibehalten, soviel das die Druckerei

möglich machte. Selbst wer niemals in der

Lage gewesen, lateinische Handschriften und

Incunabeln zu lesen, wird übrigens bald aus

dem Zusammenhange herausfinden, dass in

unserem Büchlein ist q = qui; q = quam;

q; = que; qd' = quod; die Zeichen für per

(p mit einem Striche) und für pro (p mit

einem Häkchen an der Vorderseite) besass

die Druckerei nicht; so musste denn S. 24

(Z. 5 von unten) perfecte gesetzt werden und

profbelua] S. 115, Z. 3 von oben. — Der

Strich über einem Vokale ersetzt ein m oder

ein n (s. z. B. S. 11, Z. 7 v. u.). — Nach der

Sitte alter Drucke steht auch in unserem

Buche e öfters statt ae; demnach ist z. B.

unde S. 62 ein Druckfehler nicht, sondern

undae zu lesen; S. 25 steht (manus) extenfae
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atq; . . . circumducte nebeneinander; isthec

(S. 24) wechselt (z. B. S. 39) mit isthaec, etc.

;

s. auch die Anmerkungen 38 und 69. — Die

Type ae besass die Druckerei nicht in ge-

nügender Menge : so musste gegen das Ende

eines jeden Druckbogens das ae des Origi-

nals mit ae wiedergegeben werden; ebenso

fehlte das sog. zusammengegossene e und t,

wofür nun et gesetzt ist. — Leider konnte die

Druckerei die Kursiv-Schrift , in der Wyn-
mann's Buch gedruckt ist, nicht anwenden.

Im Original hat sie Grösse und Form der

auf der Lichtdruckwiedergabe des Titels

stehenden Stelle aus Properz.

Inbetreff der Orthographie des Ori-

ginals, die, wie die Leser sehen werden,

eine in sich einige durchaus nicht ist — es

wechseln z. B. die Formen Romanos und

Rhomanis S. 117; Virgilius (z. B. S. 65) und

Verg. (z. B. S. 114); die Schreibung syncerus

(S. 8) und bombicibus (S. 32); Pygmeus (S. 81)

und Pigmaeus (S. 82), etc. — habe ich nichts

geändert; dasselbe gilt von den nicht immer

gleichgerichteten Accenten; auch die oft

ungeschickte Interpunktion Hess ich — ab-
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gesehen davon, dass ich das am Schlüsse

der Worte eines der beiden Unterredner bis-

weilen stehende Komma nicht beibehielt oder

den bisweilen vergessenen Punkt hinter deren

Namen setzte — wie sie war. S. 60 Z. 4 von

unten stellte ich jedoch statt des Kommas
nach iecum vor dem kleinen Monologe des

vom Wassertode Geretteten ein Kolon, und

einmal statt des Punktes ein Fragezeichen

(s. die Anmerkung 34).

Das Format des Originals ist bei-

behalten worden. Die demselben fehlende

Seitenzählung habe ich in [] hinzugefügt.

An dem Texte des Buches habe ich

Einiges geändert: fanden sich doch nicht nur

offenbare Druckfehler, sondern auch einige

sonstige Unrichtigkeiten. Meinen Plan, diese

Dinge erst in den Anmerkungen, die ich

dem Buche beigeben wollte, zur Sprache zu

bringen, änderte ich später, besonders nach-

dem ich vom 5. Druckbogen an den in eine

Sammelschrift, die „Lugduni Batavorum 1623"

erschien, aufgenommenen Abdruck des Wyn-
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mann'schen Colymbetes zur Einsicht erhalten

hatte. Nachdem ich mich entschlossen, meine

Verbesserungen in den Text zu setzen, geschah

das S. 16 zum ersten Male mit dem Worte
exercitium (s. die Anm. 18); Wynmann's Dio-

ccefi (statt Dioecesi) ist jedoch (S. 18; s. die

Anm. 21), ebenso dessen uinum . . . Valefien-

fem (anstatt Valefienfe, S. 20) wieder abge-

druckt worden. Ich bitte den Leser, diese

Ungleichheit des Verfahrens entschuldigen zu

wollen; nur noch einmal ist ein Fehler des

Originals (Sorix S. 48, anstatt Sorex) unver-

bessert geblieben. Den Druckfehler des Ori-

ginals Erat, habe ich S. 20 (Z. 1 1 v. o.) ohne

Weiteres berichtigt.

Aehnliche kleine Ungleichheiten sind bei

meinen Conjecturen vorgekommen, da ich

dieselben anfänglich erst in den Anmerkungen

beibringen wollte. So unterliess ich es, al-

ternis (auch Lugd. p. 85 liest so) S. 25 (Z. 5

von unten) statt alterius in den Text zu

setzen ; ebenso steht S. 26 (Z. 7 v. u.) uoluit

statt meiner Verbesserung uolunt (Lugd. p.

86: volunt); meine Conjectur apertam ist

S. 30 (Z. 3 v. o.) statt adportam (Lugd. än-
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derte p. 90: ad portam) nicht abgedruckt,

auch nicht die Verbesserung diuifas (Z. 10

v. u. derselben Seite; Lugd. p. 90: divifas).

Später nahm ich meine Conjecturen in den

Text auf: so S. 34 (Z. 5 v. o.) reijcito statt

reijcio des Originals (Lugd. p. 94 wählte

rejice); S. 36 (Z. 10 v. u.) Hess ich jedoch

tentetis stehen, obwohl tentatis (wie Lugd.

p. 97) zu lesen ist; für meine übrigen Text-

verbesserungen verweise ich auf den Inhalt

der Anmerkungen (Anm. 27 u. f.) und, der

Bequemlichkeit der Leser wegen, auf die

unten folgende Liste der „Verbesserungen".

— Das seltsame „praegnes" (S. 11) und „in

libripende" (S. 19) ist unverändert auch in

den Leidener Druck des Colymbetes über-

gegangen. -
Wynmann's Gespräch v. 1538 ist, wie S.VII

erwähnt, zu Leiden 1623 aufs neue gedruckt

worden (die Abkürzung „Lugd." weist auf

diesen Druck hin); Zediert Universallexikon

führt noch einen späteren Leidener Abdruck

von 1638 an. Beide Drucke besitzt die Bod-

leian Library zu Oxford (s. Hyde: Biblioth.

Bodl.); doch verhinderten die Bibliotheks-
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Satzungen die von mir erbetene Sendung

der Bücher nach Heidelberg. Bibliotheken

in Holland, selbst die Universitätsbibliothek

zu Leiden, bei denen ich anfragte, besassen

die Bücher nicht; dasselbe war der Fall bei

verschiedenen grossen Bibliotheken Deutsch-

lands; zuletzt fand sich jedoch in der Her-

zoglich Braunschweig-Lüneburgischen Biblio-

thek zu Wolfenbüttel der Leidener Druck von

1623, den der Direktor der Bibliothek, Herr

Dr. von Heinemann, die grosse Güte hatte,

zu meiner Benutzung hierher zu senden; es

geschah dies, nachdem ich die Anmerkungen

geschrieben und der 5. Bogen im Druck war.

Der Leidener Abdruck des Wynmann-
schen Colymbetes vom Jahre 1623 ist (wie

schon erwähnt) ein besonderes Büchlein nicht,

sondern das 3. Stück eines Sammelwerkes

in 8°: ARGVMENTORVM /
LVDICRORVM/

ET AMOENITATVM
/
Scriptores varij. / In

yratiam ftudiofw juventutis collecti et erneu-

dati. I LVGDVNI BATAVORVM, / Excudebat

GODEFRIDVS BASSON. / ANNO M. D(\ Will.

Elf Prosaschriften und sieben Gedichte Neu-

erer enthält die Sammlung. „Lt«lirraj fünf,
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jocofce funt et doctce festivitatis authoramento

gratce diflertationes, quas offero", bemerkt der

Typographus dem Leser; „Nulluni enim vitce

tempus vel studiorum genus eft, quod non in-

fignem ex hujus libelli lectione utilitatem capere

poffit. Si adolefcens es, ß mare fluviofq; con-

fcendere amas, Artem natandi confule. Docebit

ea manuuni pcdumqne artificiofos jactus, et

oborto forte naufragio, aut de puppi depulfum

ä Palinuri forte vindicabit " An der Spitze

der Sammlung steht des Nürnbergers Bi-

libald Pirkheimer's Apologia, five lavs poda-

grae, „Opufcuhim inprimis jucundiini lectu,

ac feßivum" vom Jahre 1521 (S. 3—45); das

„Pvlicis Encomivm, Auetore Caelio Calcag-

nino" vom Jahre 1519 folgt (S. 47 — 64); hie-

rauf (S. 65 — 187) Wynmann's Arbeit mit dem
Titel:

COLYMBETES, / SIVE DE /ARTE
NATANDI, /Dialogus & feftivus & ju-/cundus

lectu,/PER / NICOLAVM VVYNMAN."
Weiteres enthält der Titel nicht, es fehlt also

auch der Holzschnitt des alten Buches, wie

das Druckjahr 1538; ebenso ist Wynmann's
Widmung an den jungen Paumgartner in

Digitized by Google



XII

Augsburg nicht abgedruckt und am Schlüsse

(S. 187) die Angabe über den Druckort und

den Drucker des Buches nicht wiedergegeben.

— An Wynmann's Arbeit reiht sich (ohne

einen Sondertitel) „PHILIP. / MELANTHO-
NIS,/LAVS/FORMICiE." an (S. 189-209).

S. 316 beginnt eine Abhandlung: „IN PICAM.

Oratio funebris feptima", die S. 318 endet;

mit neuer Seitenzählung (von 1 — 143) sind

noch einige Werkchen angehängt: zunächst

„CASPARIS BARLiEI ORATIO DE ENTE
RATIONIS" vom Jahre 1618 (bis S. 32);

„MELCHIORIS BARLjEI Myrmacoftrategia"

in lateinischen Hexametern (von S. 132 bis

143) ist das letzte Schriftchen, und mit der

Bemerkung: „Melchior Barlaeus die uno lufit

Patavij / XXI Aprilis 1564." endet dieses

Sammelwerk S. 143.

Die Titelbemerkung des Lugduni Bata-

vorum gedruckten Buches von 1623, die auf-

genommenen Schriften seien von dem He-

rausgeber „emendiert" worden, erwies sich

bei einer genauen Vergleichung des Ab-

druckes der Wynmann'schen Arbeit mit dem
Original von 1538 als im Ganzen richtig;
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namentlich fand ich manche Verbesserungen

von Druckfehlern, die ich selber schon in

den Neudruck eingefügt hatte. Zu dem, was

meine Anmerkungen über das Verhältnis des

Abdruckes von 1623 zu dem Wynmann'schen

Original beibringen
,

füge ich hier hinzu

:

„Lugd." hat die meisten Abbreviationen des

Originals aufgelöst; die Interpunktionen hin

und wieder geändert, bezw. verbessert; ein-

mal auch eine Umstellung der Worte Wyn-
mann's vorgenommen: statt „traditis artis

obliuioni prorfus legibus omnibus" (S. 51 des

Neudruckes, Z. 6 v. u.) setzt Lugd. p. 113:

„oblivioni traditis prorfus artis legibus omni-

bus"; von eigenen Druckfehlern fand ich nur

p. 112 rationaris statt Wynmann's „ratioti-

naris" (S. 50 ; in neuerer Schreibweise : ra-

tiocinaris; vgl. z. B. Wynmann's „Sotij =
socii, S. 114, u. s. w.)

Ob der spätere Druck der Wynmann'-

schen Arbeit „Lugduni Batavorum, 1638"

eine unveränderte Wiederholung des Ab-

druckes von 1623 sein mag?
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Ueber Wynmann's Lebensumstände
weiss ich leider fast gar nichts beizubringen.

Dass Wynmann ein Holländer gewesen

(„Nicolas Winman Hollandois") giebt ohne

weiteres Thevenot S. 10 seines Buches „L'art

de nager . . . A Paris, 1696" an und De la

Chapelle („Traite" de la construction ... Du
Scaphandre . . . A Paris 1775") wiederholt

das S. 258: „L'art de nager par Nicolas

Wynman, Hollandais". Fügt er hinzu, „vers

Tan 1538" sei das Buch erschienen, „sans

nom d'Imprimeur, fans Tieu d'impreffion",

so passt das nicht auf das zu Augsburg 1538

gedruckte Buch. Ob der Druckort Leiden
der Bücher von 1623 und 1638 zu der Ver-

mutung geführt hat, der Verfasser der in

Holland gedruckten Schwimmarbeit sei selber

ein Holländer?

Dürfen wir annehmen, der Professor an

der Universität Ingolstadt habe in seinem

Colymbetes die Rolle des Pampyrus über-

nommen, so wäre Wynmann ein Schweizer,

ein Deutscher : patria nostra nennt Pampirus

(S. 18) die Schweiz; als Knabe wird er von

seiner Mutter in das Bad Leuk mitgenommen,
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wo er seine erste Schwimmfertigkeit sich er-

wirbt (S. 19 u. f,). Ehe er die Lateinschule der

heiligen Elisabeth in Breslau besuchte (S. 84),

war er Schüler in Zürich (S. 36 u. f.); nach

S. 56 hat er auch in Wien studiert. Von
seiner Rettung eines Genossen aus der Donau

bei Ingolstadt redet Pampirus -Wynmann S.

60; von der Aare in der Schweiz S. 61;

ebenda von dem Genfer-See; von Rhein-
•

felden, dem „Strudel" der Donau und Schaft-

hausen S. 63; weiter werden erwähnt Re-

gensburg (S. 69), Donauwörth (S. 70), Ulm

(S. 71); von seinem Aufenthalte in Tübingen

am Neckar ist S. 98 die Rede, und die Worte:

„unser Rhein", in welchem er so oft ge-

schwommen sei (S. 94), scheinen die deutsche

Herkunft Pampirus-Wynmann's ausser Frage

zu stellen. Hierzu kommt, dass Wynmann
in der sein Büchlein beschliessenden „Com-

mendatio artis natandi", wo er nicht mehr als

Pampirus auftritt, selber (S. 117: Germanis

nostris) den Deutschen sich zuzählt.

Wäre also die Annahme gestattet, der

Pampyrus des Buches sei Wynmann selber,

so erführen wir aus den Klagen über den
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Schwiegervater (S. 88 u. f.) noch, dass Wyn-
mann bei Abfassung des Dialogus ein Ehe-

mann gewesen. —
In der Reihe der Universitäts - Lehrer

zu Ingolstadt führt unseren Wynmann Fr. X.

Freninger („Das Matrikelbuch der Universi-

tät Ingolstadt - Landshut - München ; 1 872" )

nicht auf. Prantl's Geschichte der Ludwig-

Maximilians-Universität in Ingolstadt-Lands-

hut-München (siehe die Anm. 44 a) berichtet

S. 214 des 1. Bandes, sicher sei es, „dass

im Jahre 1536 Nicolaus Weinmann oder

Winmann", welcher neben seiner Unter-

weisung in der hebräischen Sprache
— schon 1523 bildete sie einen Lehrgegen-

stand an der Universität — „auch griechische

Litteratur" vertreten habe, „eine Besoldung

von 40 fl. erhielt". An Winmann's Stelle

„trat im Jahre 1538 als Lehrer des Hebrä-

ischen der Prämonstratenser Wilhelm Ulin

oder Velin, welcher im Jahre 1543 wieder

abgegangen zu sein scheint." Mederer setze

in seinen „Annales" der Universität Ingolstadt

den Winmann irrtümlich erst in das Jahr

1538 und führe [S. 163] folgende Schriften

«
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desselben an: Oratio in sanctam hebraicam

linguam. Ingoist. 1528, und Herculis cum
Antaeo pugna. Norimb. 1537; — von Wyn-
mann's Colymbetes wissen die Bücher von

Mederer und Prantl nichts.

Wynmann's ein Jahr vor seinem Schwimm-

buche erschienene Schrift über den Ringkampf

des Herkules mit dem Antaeus, der als Sohn

der Erde jedesmal neue Kraft erhielt, so oft

er, vom Boden beim Ringen aufgezuckt,

mit den Füssen denselben wieder berührte,

scheint mir ein Zeichen seiner Wertschätzung

der Leibesübungen zu sein, in denen er

selber wohl nicht unerfahren war: als Stu-

dent mag er auch ein wackerer Fechter ge-

wesen sein, wie seine Bemerkung S. 10 über

den Nutzen der Fechtübung auch für den

Ernstfall und seine Bemerkung S. 51 verrät;

auch im Springen wird er (s. die S. 99) der

Uebung nicht entbehrt haben, alles das

nach Art des alten Studententurnens, von

dem noch Rollenhagen's 1595 zuerst ver-

öffentlichter „Froschmeuseler" (S. 7 der Aus-

gabe Goedeke's v. Jahre 1876) die Uebungs-

arten anführt: Baden und Tauchen, künstlich

11
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I

Schwimmen, Fischen, Wasserfahren, Fechten,

Ballschlagen, das Kleid-Springen (s. meine

Erklärung dieser Springweise S. 242 der

„Deutschen Turn-Zeitung" von 1866), Reigen-

Singen und Musizieren. Und so mag auch

eigene Anschauung, wenn nicht Uebung /des

„Schwingens", der schweizerischen Abart des

Ringens, den turnliebenden Schweizer und

späteren Ingolstädter Universitätslehrer dahin

geführt haben, den Rung des Herkules mit

Antaeus zu verwerten und in christlichem

Sinne zu deuten.

Die Schrift, in der er das thut, enthält

25 Quartblätter. Ueber das seltene Buch

bringe ich Folgendes hier bei. Gewidmet ist

es dem „LL. Doctori, ac Canonico Conftan-

tienfi" Hieronymus Lamparter von Greyphen-

stein. Der Titel lautet : „HERCVLIS / CVM
ANTAEO PVGNAE AL-/LEGORICA AC
PIA INTERPRETATIO, CHRI- / ftiano militi

non minus utilis quam iucunda lectu, / autore

Nicoiao Vuinmanno, linguarum
/
Ingolftadij

publico lectore." ')

Der Titelholzschnitt zeigt links eine Berg-

1) Ich benutzte ein Exemplar d. Münchn. Bibliothek.
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höhle, in die ein Stier hineinschreitet; zwei

Menschenköpfe, ein Bein, eine Hand liegen

am Boden; im Mittelgrunde ist der nackte

Antaeus, dessen Arme gesenkt und ausge-

breitet sind, von Herkules mit dem sogen.

Untergriff in die Höhe gehoben. Von der

rechten Schulter des Herkules, dessen rech-

tes Bein vorn steht, hängt an einem Bande

ein noch mit dem Kopfe versehenes Tier-

fell herab, das zwischen den nackten Beinen

des Siegers sich befindet und dessen hinten-

stehendes linkes Bein bis zur Hüfte unbe-

deckt lässt; rechts von den beiden Ringern

h£lt eine nackte Frauengestalt einen Sieges-

kranz über des Herkules Kopf. Eine Art

Schleier hängt auf der rechten Schulter der-

selben, verhüllt nur den Unterleib der Frau

und wird von der einen Palmenzweig tra-

genden linken Hand gehalten.

Die Erklärung des Holzschnittes deutet

den Inhalt der Schrift schon an. Unter die

Figur des Antaeus sind die Worte gestellt:

„Antaeus diaboli, / carnis , & mundi
/
typum

gerit."; unter dem Bilde des Herkules steht:

„Hercules Chri- / ftianus miles / eft." Das
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dritte Bild ist, wie es heisst, die „Mufa re-

munera- / trix uirtutü & for / titudinis uinc£di."

Wo und wann das Schriftchen gedruckt

ist, giebt die letzte Seite (Bl. 25a) an: „...HER-

CVLIS ET ANTAEI PVGNAE / MYSTICE
INTERPETATAE / FINIS. / Impreflum No-

rimbergae / apud Joh. Petreium, / Anno M. D.

XXXVII." - Die Worte „Chriftianus miles"

sind übrigens nicht so aufzufassen, als ob

Winmann seine Ermahnungen zum Kampf
gegen die Sünde nur für den Kriegerstand

geschrieben habe ; seine Forderung (Bl. 1 7a)

:

„Vbi in congreffu fubfenferis Antaeü [An-

taeus „ut diximus, eft Diabolus"] fortius in-

ftando, tibi per te ipfum infidiari, fublime

tolle illo, & adiutus fpiritu Chrifti, intra ulnas

contere", geht an jeden Christen, wie später

in Bartholomeus Ringwaldt's Dichtung „DJe

lauter Warheit" . . . „ein rechter Christ einem

Weltlichen Kriegßmann vorgliechen, vnd ein

jeder Mensch seines Beruffß erinnert wird"

(Bl. B der Ausgabe von 1597).

Eine Stelle des Werkchens enthält wohl

ein weiteres Zeugnis dafür, dass Winmann
ein Holländer nicht gewesen. S. 5 b nämlich,
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wo Winmann von ungewöhnlich grossen

Menschen redet, sagt er: „Vidimus midie-

rem ante annos circiter quindecim [also etwa

1522] Friburgi Vtlandiae [zu Freiburg im

Üechtland, in der Schweiz], non paulo di-

ctos hos [viros] proceritate corporis fupe-

rantem. Dederat huic tum Rex Franciae,

ut fub hyeme patriam tandem repeteret,

quam non longe ä Friburgo habebat, &
parentes reuiferet mox repetitura aulam Re-

giam. Magnitudo enim corporis miraculosa

illam huic Regi ita commendarat, (qui eft

pen£ fummorum mos principum) ut in eius

aula foueretur non postremo & honore &
falario".

Nennt Winmann in diesem Buche Chris-

tus den „agonothetes" für den gegen die

Sünde ankämpfenden christlichen „athleta"

(S. 23a und S. 20) und erwähnt er S. 19b

auch den Lauf in christlicher Deutung, so

darf auch hierin ein Hinweis auf Winmann's

Turnkenntnis und wohl auch Turnliebe wie

eigenes Turnen gefunden werden 1
).

1) Zur weiteren Kennzeichnung der Mythen-Deu-

tung Winmann's führe ich noch eine Stelle über die
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Ich versage es mir nicht, hier eine ent-

sprechende Stelle von dem doppelseitigen

Titelbilde der Basler Fechthandschrift anzu-

führen, von der ich S. VI meiner „Ringkunst

des deutschen Mittelalters" geredet habe.

Auf der rechten Seite ist Goliath, auf der

linken David mit der Schleuder abgebildet.

Ueber dem ersteren stehen in deutscher

Schrift die Worte: „Goliath Jft ein Figur

Zug- Kraft des Herkules der Gallier an (p. 4b): „Ita

proditum fabulis Herculem, ni fallor, Gallicum
catena dentibus mordicus praehenfa infinita hominum

milia circundante [sie], quocunq; iffet, fecum trahere

folitum fuiffe. Hic eft typus eloquentite flexanimae,

qua nihil fortius & efficatius in perfuadendis alli-

ciendisq;
,
quo uelis hominum animis eft." Vgl. hiermit

in Lucian's I/poQ/.a/Ja
7j 7/pax/^g die Erklärung

eines Kelten über die bildliche Darstellung ihres Her-

kules, von dessen Zunge aus leichte Ketten zu den

Ohren der ihm willig Folgenden gehen. „ To ffoXo\t" 9

sagt er (§ 6), „xai adzbv y tieig toi/ HpaxXia Xoyco

zä ~ävza Yjyo'j/iefta iqzpydoaa&ai, ao<pov yzvo-

jizvov, xai ~sit%n zä TZÄzitrza ßidoaabai. xai zä

yz
tizty wjzoh 01 loyoi slow, oltiai, o$ziCn xai

z^azoyoi^ xai zayzig* xai zag <f»jyäg zizptooxovzzt?

izzzphzvza yohv zä Itttj xai u/izlg tpazz zhai"
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Der sünd gewesen, Ain / schrecklicher grau-

samer Riß [Riese], Vor dem sich alle men-

schen / entsetzt haben, Aufgenumen der klain

Dauid, das ift, Chriftus / der In alain erlegt

hat, Vnd Im sein haubt mit seinem aigen

schwert, (/das das böft [beste] schwert ge-

weft ift, wie man lift im erften Buch der
/

Künig am 21 capitl,) abgehauen hat,/* An
einem Baumstamme rechts von dem gehar-

nischten, auf seinen Spiess gestützten Goliath,

dessen am Nacken hängender Schild vor

die Brust gerückt ist, steht geschrieben:

„üerhalben / hat Gott / den tod / zu ainem /

beschlus / vnd ab / schei / dung / der sinden
/

verordnet." Auf dem linken Blatte über dem
mit der Schleuder von unten ausholenden

David liest man: „Das aller schöneft

Schauspiel ift, Wenn man siecht, Das die

sind nit / durch ein frembts sunder ir aigens

werck vertilgt, mit Irem aigen / schwert er-

ftochen vnd gleich wie Goliat geschach, Ir

haubt / mit irem aigen messer abgeschlagen
/

wirt." — Eine Abbildung der alten Fecht-

waffe „Messer" findet der Leser auf dem
Titel meines Buches von 1870: „Sechs Fecht-
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schulen der Marxbrüder und Federfechter

aus den Jahren 1573 — 1614../°)

Ueber den Wert der Schwimm-Lehre
des Wynmann'schen Buches gebe ich das

Urteil den Lesern anheim; eine kurze In-

haltsangabe des ganzen Buches habe ich zu

ihrer Bequemlichkeit angefertigt. Ueber die,

besonders gegen das Ende des Buches um-

fangreicheren und hier öfters wunderlichen

„Digressiones" von der an sich einfachen

Schwimmsache hat sich Wynmann in der

Widmung und noch einmal am Schlüsse sei-

nes Buches entschuldigt, wie S. 6 und S. 113

zu lesen ist. Die Hauptabsicht seiner Schrift,

der ersten über die Schwimmkunst (S. 4),

der Pflege dieser Kunst in Deutschland eine

Förderung zu bereiten , verdient jedenfalls

volle Anerkennung. Während zu seiner Zeit

1) In das Buch, eine Vorarbeit zu einer Ge-

schichte der deutschen Fechterinnungen, sind noch

aufgenommen : „Nürnberger Fechtschulreime vom Jahre

1579" und Rösener's Gedicht: „Ehrentitel und Lob-

spruch der Fechtkunst vom Jahre 1589."
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wie später noch sogar Schulgesetze das Ba-

den und Schwimmen im Flusse mit strenger

Strafe bedrohten (vgl. die Erzählung von der

Züchtigung eines in der Oder ertrunkenen

Schülers, S. 84), war er (s. S. 100) der An-

sicht, zur Unterweisung in der lebenrettenden

Kunst des Schwimmens sollten mit entspre-

chendem Gehalte besondere Lehrer öffentlich

angestellt werden. —
Mit einem Worte gehe ich auf ein Urteil

De la Chapelle's (S. 259 seines oben erwähn-

ten Schwimmbuches von 1775) ein. Er kenne,

heisst es, kein unvollkommeneres Buch auf

der ganzen Welt als Wynmann's mit seinen

vielen „digressions" : diese seien „des fables,

des fuperftitions , des triviales & faflidieufes

moralites". Keine „obfervation originale" habe

Wynmann, wenn nicht vielleicht („au folio 10";

vgl. hier S. 22) die Bemerkung : „juvabat, nef-

cio quo pacto, meum conatum aqua calida, quse

facilius fublevat corpus innatans, quam fri-

gida . . . experto crede". De la Chapelle

übersetzt die Stelle und giebt die beiden

letzten Worte so wieder: „j'en ai fait Tex-

pdrience", zweifelt jedoch sehr an Wynmann's

1 1

1
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Angabe. — Die Titelbemerkung „..dialogus,

& feftivus & juciindus lectu, ut ait ipfemet

Auetor" (S. 259; s. auch den S. XI ange-

führten Titel v. J. 1521) bestimmt De la

Chapelle zu den Worten: „On ne doit pas

attendre grand'-chofe d'un Ecrivain, qui a la

bonhomie d'annoncer lui-meme, fon travail

für Varl de nager, comme im dialogue jovial

et agr table ä lire"

De la Chapelle scheint nichts von der

naiven Art älterer Bücher gewusst zu haben,

die ähnliche Bemerkungen harmlos auf den

Titel setzen. So steht z. B. auf dem Titel des

151 1 gedruckten SprichWörterbuches des Poly-

dorus Vergilius (s. die Anm. 130): „LECTOR,
EME, LEGE, /ET PROBABIS"; von Jul.

Cuspinianus giebt es einen „Dial. festivus

sane ac elegans" (S. 1. et a., 27 fr.); von Bar-

tolomaeus einen „Dialogus mytholog. dulcibus

iocis, iueundis salibus refertus . . . Tubingae

151 1"; Erasmus nennt seine von ihm selbst

sorgfältig durchgesehene Schrift „Lingua"

(Basileae M. D. XXVI) auf dem Titel ein

„Libellvs elegans", u. s. f.; auch auf den

Titeln deutscher Bücher finden sich ähnliche
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Angaben. Bei dem Drucker des Wynmann-
schen Dialogus erschien 1531 eine Justin-

Uebersetzung , welche „nit allein zu lesen

luftig, sondern einem yeden menschen zu

wissen nützlich vnd not ift"; 1545 veröffent-

lichte derselbe „Haynrich Stayner" zu Augs-

burg Alberti's Uebersetzung von 15 Ge-

sprächen des Erasmus mit der Titelbemer-

kung: „Lieblich zülesen, aber auch merck-

lich zu wissen"; die bei H. Stayner 1536

gedruckte „Warhafftige Hiftori vnd beschrey-

bung, von dem Troianischen krieg, vnd Zer-

störung der Stadt Troie . . .", eine Ueber-

setzung des Dictys Cretensis und Dares

Phrygius, ist „vormals nie gesehen, mit

durchauß schönen Figuren gezieret"; eine

weitere Uebersetzung, der zu Augsburg 157

1

erschienene „Spiegel der natürlichen Weiß-

heit", sagt auf dem Titel: das Buch sei

„yedermann nützlich vnd lieblich zu lesen"

(Dr. Grässe: Die beiden ältesten Lateinischen

Fabelbücher des Mittelalters, Tübingen 1880,

S. 300); 1500 erschien ferner zu Strassburg

eine „Schöne red vnd widerred" eines Acker-

manns und des Todes, „vaft [d. h. sehr] kurtz-

Digitized by Google



XXVIII

weilig vnd nutzlich zu lesen"; vom Jahre

1524 etwa giebt es „Eyn edles schön, liep-

liches Tractatlein" von dem „ . . . himmlischen

ewigen Wort"; eine zu „Meyntz 1530" ge-

druckte Livius-Uebersetzung giebt an, sie sei

„lüstig zu lesen"; Petrarca's „De rebus me-

morandis" hat M. Steph. Vigilius (Franckfurt,

Ch. Egenolff, 1566) „auffs fleilligll vnnd herr-

lichft auss dem Latein inns Teutsch gebracht",

u. s. f.; auch ältere niederdeutsche Bücher

haben die Titelbemerkung „Seer genuchlick

ende kortswijligh om te lesen" und „ . . . korts-

wylich tho lesen, lustich tho hören . .
."

(H. Jellinghaus: Niederd. Bauernkomödien des

17. Jahrh., Tübingen 1880, S. 137, 178 und

209). Ich verweise auch auf das zum ersten

Male von mir im Jahre 1887 herausgegebene

Gedicht des 16. Jahrh., Balth. Han's „Außred

aller Schützen", welches der Dichter S. 1

„ganntz nutzlich vnd kurtzweillig zu lesen"

nennt.

Mit den Nachweisungen, die meine An-

merkungen darbieten, hoffe ich den Lesern

einen nicht unwillkommenen Dienst erwiesen
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zu haben. Unterliess ich eine Bemerkung

bei der Anspielung auf das den Schiffern

gefährliche Vorgebirge Malea (S. 21), so hielt

ich hier weiteres nicht für notwendig, sonst

hätte ich auf die Sprichwörter bei Polyd. Ver-

gilius „Qua malea deflexeris domefticos ob-

liuifcere" und bei Erasmus „Maleam legens,

quae domi funt oblivifcere" verweisen können.

— Die Namen seiner Unterredner hat Wyn-
mann, um dies schliesslich noch zu bemerken,

sicher den Colloquiis des von ihm hochge-

ehrten Erasmus entnommen; vgl. auch die

Erzählung von den Gefahren Wynmann's bei

Regensburg und Donauwörth (S. 69 u. f.) mit

Erasmus' Gespräch Naufragium, auf welches

die S. 75 selber hinweist. Ein Pampirus

(= omnia expertus) tritt in Erasmus' Collo-

quium senile (S. 1 53 der Ausgabe Stallbaum's

von 1828) auf; ein Erotes (= Frager) im

Gespräch lypvotpayia (a. a. O. S. 256); auf

die Bedeutung der beiden Namen weist unser

Büchlein S. 108 und S. 77 (cum fim Erotes)

selber hin und der in Erkundigungen oft selt-

samer Art unermüdliche Erotes nennt seine

letzten Fragen S. 106 nicht mit Unrecht „ab-
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surd." — Dass übrigens „Colymbetes" nicht

„Taucher" übersetzt werden darf, zeigt nicht

nur das in der Anm. 29 angeführte Sprich-

wort, sondern unser Buch selbst: S. 4 nennt

Wynmann seinen „Colymbetes" selber „na-

tatorem", und S. 96 ist — in der Erzählung

von Cola Pesce — von einem „natatorij

urinatorijq; certaminis praemium" die Rede.

Heidelberg den 1. März 1889.

Dr. Karl Wassmannsdorff.
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Inhalt des Wynmann'schen Colymbetes

idmung des Buches an den Jüngling Joh.

Georg Paumgartner in Augsburg, um an dessen

einflussreichem Vater einen Mäcenas zu gewinnen.

Die häutigen „digressiones" von der Schwimmsache

möge der nicht gerade fruchtbare und umfangreiche

Gegenstand entschuldigen; jedenfalls würden sie bis-

weilen Veranlassung zum Lachen bieten (S. 3—6).

Einleitung. Begegnung der Freunde Pampirus

und Erotes. Der letztere , von einer Reise in die

Gegend von Worms zurückgekehrt und staubbedeckt,

will sich baden. Pampirus, der von seinem Freunde

weiss, dass er die Kunst des Schwimmens nicht könne,

rät zur Vorsicht (S. 7—10). Erotes fragt, ob das

Schwimmen eine Kunst sei und welchen Nutzen es

den Menschen bringe. P[ampirus] setzt das ausein-

ander und bietet sich dem E[rotes] zum Lehrer an.

E. nimmt dieses Anerbieten an und meint, P.' Lehre

könne auch Anderen Nutzen bringen, wenn ihr Ge-

spräch bekannt gemacht würde (S. 10—12). Es folgt

eine digressio über andere Künste (S. 13—14). — E.'

Frage nach dem Erfinder der Schwimmkunst sucht P.

zu beantworten (S. 14—17), und auf dessen Erkundi-

gung, wer sein Lehrer in dieser Kunst gewesen, erzählt

ihm P. von seinen ersten Schwimmversuchen im Bade

Leuk in der Schweiz, seinem Vaterlande (S. 17—22).
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Hieran reiht sich eine Erzählung über ein wunder-

sames Kreuz in der dortigen Gegend (S. 22—23).

P. geht nun auf den Gegenstand genauer ein. Zu-

nächst rät er dem Freunde zu seinen ersten Schwimm-

tibungen die Wahl eines ruhigfliessenden, nur brust-

tiefen Wassers an und von einem schwimmkundigen

Genossen sich Alles zeigen zu lassen ; E. wählt hierzu

seinen Freund P. (S. 23—24). P. fährt fort: der auf

dem Ufer Stehende habe dem Schwimmlehrling bei dem
sog. Bauchschwimmen zunächst die richtige Be-

wegung und Drehung der Arme zu zeigen (S. 24) und

vor dem sog. Hundein mit den Armen zu warnen

(S. 25) ; darauf kommt P. auf die Haltung der Brust

und des Kopfes zu reden (S. 2G); das Schwimmen
auf einer Seite erklärt er für u^zweckmässig und

ermüdend (S. 27); die Bewegung der Beine habe der

der Frösche zu entsprechen (S. 28). K.' Ansicht, von

Tieren möchte er nichts lernen (S. 29), führt zu einer

bis S. 33 reichenden digressio. —
Nach einer Andeutung über die entsprechende

Thätigkeit der Arme und Beine zeigt P. dem auf dem

Ufer stehenden Freunde, während er selber in das

Wasser gestiegen, wie die Schwimmbewegungen zu

geschehen haben (S. 34). An freien Tagen werde er

ihn selber unterrichten, ihm Alles vorher zeigen und

ihn dann im Flusse auf einer Hand halten (S. 35),

Sei er verhindert, so könne E. sich eines Binsen-

büschels, des Korkes oder zweier mit Luft gefüllten

Blasen bedienen; bei tieferem Wasser, wenn er

schwimmen könne, solle er einen Genossen in einem
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Kahne in der Nähe hahen (S. 36}. Die Erwähnung der

Binsen, des besten Erleichterungsmittels des Schwim-

mens, führt zu P.' Digression über das Schwimmen der

Jugend und der Erwachsenen beider Geschlechter in

Zürich (S. 36—44; vgl. meine Angaben S. 615 der „D.

Turn-Zeitung" von 1885); von dem Sprung in's Was-
ser (in Zürich, sowie in Basel und Konstanz) ist S. 41

bis 43 die Rede; der sog. Kopfsprung von einer Höhe sei

der beste. Angehängt wird eine Erzählung von einem

ungeschickten Wiederbelebungsversuche eines im Zü-

richer See Schwimmenden, der sich in Wasser-
kräuter verwickelt hatte (S. 43) und von dem Er-

trinken eines schönen Mädchens, das er, damals noch

ein Knabe, nicht habe retten können (S. 44).

Auf das sog. Rückenschwimmen kommt
S. 45 die Rede: P. zeigt auch diese Schwimmweiso

seinem Freunde (das sog. Tellern wird S. 46 und 47

erwähnt) und fügt (S. 48 und 41)) eine Erzählung

hinzu, wie er als Rückenschwimmer in einem Arme
der Donau bei Wien Wäscherinnen und Schifter glau-

ben machen wollte, eine Leiche (reibe auf dem Wasser.

Die dritte Schwimmweise, das Wassertreten
(S. 49 u. f.), sei eine Kunst, die für sich allein nicht

ausreiche.

Gefahren, die dem Schwimmer drohen, sind:

kalte Strömungen im Flusse, die den Krampf erzeugen

(S. 51); beim Durchschreiten eines Flusses mit den

Beinen müsse man auf tiefe Stellen gefasst sein (S. 53) ;

der sich ausruhen Wollende müsse vorsichtig mit den

Beinen fühlen, ob er Grund habe (S. 54). Bcsonncn-

in
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heit sei hier überall der erste Schritt zur Rettung;

seine eigene Vermessenheit in Flüssen und Seen habe

ein gütiges Geschick ohne Strafe gelassen (S. 55).

P. reiht hieran eine Erzählung von einem Studien-

genossen in Wien, den er vor dem Tode des Ertrinkens

nicht habe bewahren können (S. 56 und 57).

Dies führt auf die Rettung von Schwimmern
(S. 58). Stehe ein Fahrzeug nicht zur Verfügung, so

müsse der Helfer, meint P., dem selber fünf Rettungen

geglückt seien, sich mit einem Seile oder einem Brette

versehen, von dem Gefährdeten sich jedoch nicht er-

greifen lassen (S. 58) ; natürlich müsse der Retter auch

mit nur einer Hand schwimmen können (S. 59). P.

erzählt nun, wie er mit einem Sprunge vom Ufer einem

in der Donau bei Ingolstadt Ertrinken-Wollenden zu

Hilfe gekommen, von diesem am rechten Arme gepackt

sei, schliesslich jedoch ihn gerettet habe (S. 60).

E. wirft nun die Frage auf, ob es sich in einem
Flusse oder in einem stehenden Gewässer
leichter schwimmen lasse. Das bringt die Rede auf

das Verfahren beim Durchschwimmen von Strudeln

(S. 62), und die Erwähnung Rheinfeldens, des „Strudels*

der Donau, des Schaffhausener Rheinfalles (S. 63)

auf das Dauerschwimmen des Palinurus und des

Odysseus (S. 65), wie auf E.' Frage, ob P. auch bei

einem Schiffbruch sich retten (S. 66), ob er im

Wasser hindernde Kleider ausziehen könne

(S. 68). Das letztere geschehe am besten bei dem

Wassertreten, meint P., doch würde er den Geld-

gürtel behalten (S. 69). P. erzählt nun von der Ge-
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führduDg eines ausser ihm voii vielen Reisenden be-

setzten Flosses an der Brücke von Regensburg (S. 60),

wie eines Schiffes an einer Brücke zu Donauwörth

(S. 70—75). Hieran reiht sich eine Besprechung über

der Gottheit Rettung einiger Apostel aus dem Wasser,

über Pharao's Untergang und einiges Mythologisches

(S. 75—77) ; ebenso E.' Frage, wie sich der Freund

bei dem vor einiger Zeit von den Astronomen ver-

kündeten Welt untergange, hätte er stattgefunden, würde

benommen haben. P., der damals in Wien war, geht

S. 78—81 auf die Sache scherzend ein und giebt an,

wie er, ein zweiter Noa, auch seinen Lebensunterhalt

etc. hätte gewinnen wollen.

E. wirft des Weiteren einige Fragen auf : ob beim

Schwimmen Körperkraft viel nütze ; ob auch ein Zwerg

(ein Pygmäe) schwimmen könne (S. 81); wer beim

Wettschwimmen dem Anderen zuvorkomme, ein Riese

oder ein Zwerg (S. 82j ; weiter bringt er Mythologisches

vor (vom Arion ist S. 83 die Rede). P. antwortet

meist kurz und erzählt (S. 84 und 85) von der Miss-

handlung einer Leiche eines seiner Mitschüler der

Elisabethschule in Breslau, der, den Schulgesetzen

ungehorsam, in der Oder sich gebadet habe und er-

trunken sei.

S. 85 fragt E. den Freund, ob er (wie die Alten)

die Flüsse für den Sitz von Gottheiten halte. Der

Verlauf des Gespräches führt auf gewisse Eigenschaften

der Flüsse, von denen die Alten fabelten ; S. 88 er-

fahren wir, dass P. verheiratet ist und einen bösen,

von ihm auf das Beste gehassten Schwiegervater besitzt.
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In diesem Abschnitte des Buches ist auch (S. 95) von

„Cola dem Fisch 4
* die Rede, von seinem Untergange

S. 96: S. 97 und 98 von Hilfsmitteln der Taucher.

Dies führt P. zu seiner Erzählung von einem Schuster

zu Tübingen, den er kannte, und von dessen eigen-

artiger Geschicklichkeit, im Neckar Fische zu stehlen

(in der „Deutschen Turn-Zeitung" von 1885 habe ich

Seite 616 die Stelle übersetzt); die ungewöhnliche

Schwimmkunst des Mannes führt P. (S. 100) zur An-

gabe und Wiederholung guten Rates an die Schwimmer.

Von Erfindung der Schiffe ist S. 101 die Rede;

das Schwimmen selbst werde gegenwärtig in

Deutschland weniger geübt als in alter Zeit, wovon

klassische Schriftsteller rühmend sprechen. Beispiele

von dem Nutzen der Schwimmkunst bei den Alten

werden von S. 10*2 beigebracht: S. 104 ist die Rede

von der Flucht eines Gefangenen, den P. in Zürich

kannte, und der durch Schwimmen über den FIuss

der Strafe sich entzog. Dies führt zu der Mitteilung,

der Züricher See friere bisweilen ganz zu (S. 104),

und zu der Erzählung von dem zu Tod erschrockenen

Reisenden, als er erfuhr, er habe, ohne es zu wissen,

den zugefrorenen See überschritten (S. 105). Ob P.

auch bei einem Einbrechen in das Eis sich retten

könne, fragt bei diesem Anlass E. (S. 106).

Der seinem Namen Ehre machende Erotes (d. h.

Frager) legt nun dem Freunde die Frage vor, warum

selbst grosses Holz auf dem Wasser schwimme, ein

kleiner Stein alsbald untersinke (S. 106) ; ebenso

möchte er den Grund des Schwimmens der Insel De-
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los, wovon die Alten sprächen, kennen lernen (S. 107)

:

auch auf das etwaige Uebcrschwimmen des Styx sei-

tens der Seelen Abgeschiedener kommt er zu reden

(S. 108); P. antwortet bisweilen spöttisch auf diese

Wunderlichkeiten und „absurde 44 Fragen.

S. 112 beginnt der Epilog des Büchleins. P. er-

mahnt den Freund, die ihm mitgeteilten Schwimm-

lehren in guten Gebrauch zu nehmen; auch in dem

stürmischen Meere dieses Lebens sei der gewünschte

Hafen, das in Aussicht gestellte himmlische Vaterland

als das letzte Ziel des Christen nicht aus den Augen

zu verlieren. Nach einer Entschuldigung der Breite der

Darstellung und des Verfallens in mancherlei Neben-

sachen fordert P. den Freund auf, ihm in das Haus

zu folgen, um dort auch „inwendig nass" zu werden

(S. 113).

Der Anhang, S. 114— 120, bringt Stellen über

den Nutzen und die Notwendigkeit der Schwimmkunst

aus alten Schriftstellern bei. Was sie von der Schwimm-

fertigkeit der alten Deutschen anführen, solle die

deutschen Jünglinge der Gegenwart bestimmen, auch

in der Uebung des Schwimmens nicht als unächte

Söhne der Väter erfunden zu werden.
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[ PBAECLARO OPTI^
MAEQVE INDOLIS ADOLE,
freut i, Ioanni Georgio Paumgartnero,

ä Patimgarten , Ioannis filio.

S. D.

VOTIES MIHI in mentem ue-

nit, uenit autem faepiufcule, Ioannes

Georgi, quantus hoc noftro tem-

pore literatis hominibus Meccenas

atq; patronus contigerit clarißimus

pater tuus, quanquäm sane Augusta in eo

genere laudis, quod tot nobis iampridem coe-

pit uelut effundere doctorum uirorum amato-

res, ut dicas illic habitare Carolos, Craflbs,

BeflTariones, Borfos, merosq; adeö Mecoenates,

inter Germaniae ciuitatcs primas tenere ui-

detur, quos inter ille non poflremus efl:, ma-

xime quod magnu illum dum uiueret Erafmum 1

,

lummo adeö fauore ac liberalitate profecutus

e(t
; ut et tibi aliquoties amantißimas fcribere

literas non fit grauatus Erafmus, iampridem

animus geftiuit efficere, ut quacunq; ratione,

per te
;

fi aliquod literarium munufculum mißi-

tarem, in parentis me fauorem studiumq; tui
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infinuarem. Cuius fan& rei compos factus

aliquando, non exiguum quiddam mihi uiderer

affecutus. Verum hactenus pudore territus,

[p. 4] nunc autem primum eo abfterfo, uelut ob-

ftreperus anfer occino, tibi hic nefcio fane qua-

lem de arte natatoria cantilenam. Hunc igitur

libellum, ut futurae posthac inter nos, fi digna-

beris tu, aufpitiü amicitiae, laeta accipe fronte.

Eum enim potißimum tibi dedicare libuit, non

uti te docere uelim natare, quanquäm id quoq;,

qui habeas affatim, quo terra tutus uiuas,

neq; indigeas, ut barbarü Neptuni elementum

temere tentando unquäm pericliteris, fed uti

hic nofter Colymbetes, tuo egreflus nomine,

foelitiorem experiatur aleam, tum alijs quoq;

iuuenibus hac ratione reddatur commendatior.

Proinde defende hunc ne fubfidat mergente

uirulentae gurgite linguae, neue maleuolorum

procellae iam fluitantem ad faxa allidant in-

famia infcelicem natatorem. Porrö autem ne

rei nouitate ductus, putes effe hoc abfurdum

argumentum, legimus apud cum Graecos tum

Rhomanos,, adolefcentes ac tyrones huic unä

cum literarum (ludio primis annis fumma cura

dedi confueflfe olim, quod ipfum quidem et
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Vegetius de re militari adeö adferit
2

, ut uide-

licet, fi foret necefle, uel domi in pace, uel

foris bello alijsq; negotijs minori uitae peri-

culo aquas tentarent, incidente neceßitate, com-

modiusq; ut funt res humanae incertae euade-

rent ex undis, tum ut iuuentus hoc exercitio

agilior magisq; idonea redderetur, quemad-

modum quibufdam alijs folet ftudijs. Atq; hinc

eft, quod legimus etiam ipfum Octavium Au-

guftum, Caium et Lucium, quos fibi filios ado-

£p. 5] ptauerat, fumpta uelut praeceptoris pro-

uincia, propria imbuifie doctrina, literas atq;

natandi artem accurate docuiffe.
3 Summa,

nifi hic libellus, uel potius huius cognitio artis,

de qua adeö tractare uoluimus, tibi mox nö

arriferit, perfpecta ex uarijs utilitate exemplis,

non molefte tulero, fi noftrum improbes infli-

tutum. Tu tarnen, quod reliquum eft, Ioannes

Georgi, fac ab undis altioribus, quantum fieri

poterit, femper quidem (blicke tibi caueas,

ficq; adeö uelim affectus fis, ut etiam fi probe

hanc calleres artem, tarnen malis eius bene-

fitio nunquäm opus habiturum te, ueruntamen,

ut funt cafus mortalium incerti rerumq; euen-

tus, accidunt non raro, quae neutiquäm prae-
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uidiffes. Quid enim an non humiles aliquan-

do riui ac torrentes fic intumefcunt, ut fi uel

equo etiam imprudenter incidas, incipias gra-

uißime periclitari? Equidem non pauca hu-

ius exempla rei percenfere tibi poflem, ut

facile intelligeres hinc, latere aliquando fri«

gidum in herba angue4
, ubi minime putafles.

Tu, ut iterum, quod prius, inculcem, barbaro

elemento minimum fidito, fed Crystallinos po-

tius mufarum fontes, ut coepifti femel foeliciter

tranare in hippocrene lauare te ac tingere

pergito flrenue. Ita futurum eft, ut neq; tuus

uagus indomitusq; alioquin Lycus ille, tibi

quicquäm poffit nocere. Dialogum legenti oc-

current fubinde digrefllones, quae forfan quem-

admodum tibi uidebuntur aequo prolixiores,

ita nö omnino arbitror, iniucundae gratiaeq;

[p.«] expertes omnes: Sic enim argumentum

non perinde fcecundum et copiosum, tractan-

dum atq; exornandum uidebatur. Certe

habebis, quod fubinde ridere poßis.

Vale foelix unä cum clarißimo

parente diutißime.

lngolftadij.

Digitized by



COLYMBECP. 7]

TES, SIVE DE AR-
te NATAN DI, DIALOGVS ET
feftium et iucundm lectu, per Xicolanm

VVynmann, Ingolftadij Hnguarum

pvofefforem publicum.

Interlocutores, Pampirns et Erotes.

,AMPIRYS. Re-
cte quidem te nobis nunc öfters

atq; cuprimis oportune, Erotes fua-

uißime, qui his fane paucis nö

uifus menfibus nobis, tantum non

faeculum abfuifle uidebäre, adeö nullus fum,

adeö mihi folitarius, quafiq; defertus efle ui-

deor, turtur, ut amifla coniuge, nifi te ami-

corum intime. Erotes. Quäm plaul ibilia uerba.

Pam. Ante oculos uideam continuö obuerfan-

tem meos, cedö dextram. Erot. Eft iftuc

quidem non obfcurum uerae amicitise, ani-

morumq; coniunctionis indiuiduse argumentum,

fed quoniam fic res ferunt noftrae, ut unä

femper non liceat effe, moderandus eft ifte
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adfectus neceßitatis ergo. Maxime quando

tum demum uerus atq; fyncerus efle probaris

amicus, fi animo diligas amicum [p.*] quantum-

uis abfentem, longaq; diu locorum intercape-

dine feiunctum, Siquidem homines putiduli fri-

giduliq; amicitiam mutuam, corporum modo
praefentia metiuntur, non animorum efficaci

illo glutino. Vnde fit, ut ad proximam quanq;

occafionem uulgaris illa euanefcat emoriaturq;

mox amicitia. Pam. Vere tu ifta, Erotes, cae-

terum caue de me quicquam fufpicere finiftri.

Sed unde tarn anhelus prorepis? Erot. Ex
itinere feflus, ac dum redeo ex Vangionibus5

,

uiarum puluere, uelut exortis turbinibus tan-

tum non fuffocatus fui, ad flumen igitur pro-

pero loturrfs corpus, fordesq; abflerfurus flu-

ento. Erotem pen£ perdidifles, Pampire,

tuum. Pam. Bona uerba. Erot. Quatriduo

ab hinc, cum meridiano tempore latißimum

medius tenerem campum, excitatis uento ua-

lidißimo arenis, uelut Syrti quadam terreftri

correptus, certö interijflem, nifi Chriftus iden-

tidem auxilio uocatus nequicq luctantem eri-

puifiet, fedata mox faeuientis tempeftate auftri,

quemadmodum in'Euangelio maris tumultus
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compofuifle fertur. Pamp. Horrenda narras.

Erot. Iftuc adeö diceres magis, fi uel ä long6

uidifles calamitate. Ego ucro iam nihil ad-

dubito amplius uerißimum efle, quod Strabo

de Cambyfis exercitu fcriptu reliquit in Ae-

.
thiopia, iuxta Prennam oppidü, arenarum

aggeribus ä uentofis turbinibus cömotis, ob-

ruto 6
. Pam. Sein tu quid Pfyllis Aphricae

monftrofis aliquando euenerit populis, Hero-

doto autore? Erot. Non, fed [p.»»J audire gef-

tio. Pam. Ca crebris uentorum flatibus omnes

femel exiccati 7 fontes exaruiflent, culpam uni-

uerfam in Auftrum tranftulerunt. Proinde

quo eam uleifeerentur grauißimä quidem in-

iuriam, indicto bello huic tum uento, cum
nequicq pugnaffent (quid enim moliaris in

auram? quid diuerberes inaniter uentos?) ab

hofte tandem conftruetis arenara montibus

fimul omnes extineti funt*. Erot. Miferam cla-

dem, fed uera efle putas, quae narrat author

ille? Pam. Quid ni crederem cum uetuftate?

Erot. Atqui uetuftas fomnijs inanibus ftulte ni-

mium plerunq; credula ducebatur. Pam. Vt-

cunq; fit, Illud uolebam, amice, fortaßis et

tu aliquädo hunc fTatu buccisq; potentem deum
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iniurijs prouocasti, unde ille deinde exafpera-

tus, cü te quo loco maxime cupiebat repe-

riffet, tollere quoq; contendit. Erot. Ludum

tu quidem ex re admodum facis feria. Quod

fi peßime uelim Pampiro, optare in eundem

illa incidere casum. Pam. Vbi accidit iftuc

mali? Erot. Inter VVormaciam et Spiram.

Pam. Oh eö loci nihil mirü, tale fi quicq

euenerit, Cü terra adeö arenofa fit, ut dicas

Iouem illu Cyrenaicü ibi habitare coepiffe,

rupemq; adeo Auftro facrä illuc translatam 9
.

Verum de his fatis, Erotes, ben£ habet enim,

quod incolumis nobis redijfti, utcunq; ab Auf-

tro tractatus. Quod reliquü eft, non solü poft-

hac terras cautius permetieris, uerü cauebis

etiam, ne huiufmodi quicq Cp- 10] tibi eueniat et

in aquis. Video enim te fupra modum illis

delectari , cü tarnen arte non calleas eam,

quae id praeftat in undis, quod Paleftritica in

arena gladiatoria, uel cum res ferio agitur

cü hofte, natandi uidelicet. Erot. Putan hanc

effe artem? Pam. Quid ni? in homine qui-

dem, cü illi nec natura cognita fit, fed certis

quibufdam et regulis addifcatur, et ufu deinde

ipfo perfecta reddatur. Erot. Quid utilitatis
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adfert haec ars autem? Pamp. Vt incidente

periculo ex undis facilius emergas. Erot. Atqui

uulgo dicitur, perire huius plerüq; rei callen-

tißimos 10
. Pam. At uulgo multa uana iactan-

tur. Etfi ipfe faepius idem, fed ex ociofis po-

tißimum foriuagis, maleq; feriatis hominibus

audiui. Quod tarnen ipfum etfi uere effet,

nihil huic ob id derogandG fit arti, fed te-

meritas inconfulta culpanda eft, quae quidem

ipfa non folum hic, fed in omnibus pene

rebus periculofißima eft. Vnde cü plerafq;

artes addifcamus ad ufum atq; neceßitate, non

temerariam et audacem oftentatione, non in

hoc etiam difcis natare, ut citra neceßitate,

quofuis audenter tentes alueos, quofuis infce-

das gurgites, uelut pifcis prorfus factus, ficq;

ferox fumma praegnes aqua, quemadmodü te-

ftudines Aegyptiae in mari rubro 11
, fed tu de-

mü, cu urgete periculo, neceffe efle uideris, hac

induftria falutis quaeras anchoram. 12 Qui hoc

confilio hanc fibi cöpararit artem, meo fane

iuditio, non inconfultö fecerit, neq; fine exem-

[p. 11] plis ueterum, pluribusq; atq; euidentißimis

multorü hominum falutis argumentis. Erot.

Propemodum adducis mc uti credam, optemq;
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et nie reddi huius rei tyronem atq; difcipulum»

Pam. Sapienter tu iftuc, perge modo, atq;

adeö ellüm me tibi huius artis, ni fallor, non

ignarum neq; inexercitata Magiftrum. Proinde

fi ueru eft, qd' fcripfit Valerius Maximus,

fuae artis quenq; optimum efle difputatorem 18
,

meq; puto in hac fane re nemini facijr cedere,

nihil uetabit, quin de illa diflerturü me attentd

audias. Quod ipfum quidem et ultro facies,

fi cognoueris, quid mihi, et per me alijs quoq;

non raro commodi, haec ars conciliarit. Erot.

Multa tu quidem promittis, atq; agis glorio-

fum quodammodo ex comoedia Thrafonem. 14

Oportebat talem artificem efle Selandum 15
,

ubi fat haberet aquarum. Sed extra iocunu

Agnofco humanitatem ac officium tuum, me-

morq; fuero femper Pampiri praeceptoris»

Porrö autem cenfeo operepretium fore, fi ita

de hac difleras re, ut dum me iam priuatim

docebis, ubi colloquium hoc enotuerit, et plu-

ribus alijs hac fimul opera commodes, Ita

fiet, ut cum tibi docenti, tum mihi fuper Om-

nibus roganti fcifcitantiq;, non poßint quidem

non perpetuas agere gratias. Pam. Bend,

ita me Musae ament, conijciens confulis. Neq;
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enim nie puto abfurdi quicquam inftituere,

fi de arte, quam adeö profiteor praecepero

natatoria. Cum nuper et Ob- [p. fopoeus

ille nofler de arte bibendi fcriptum ediderit

libellum 16
,
quod fciret in eius abufu rei, luxu,

temeritate, imö ignorantia bene utendi, plures

perire, infceliciftim£ natare, plures, inquam,

foeda ingurgitatione fuffocari, quam in aquis

ipfis. Erot. Fortaßis ita bibere docet, ut

dedoceat inebriari. Quemadmodum Nafo ita

tradidit de arte amandi, uti mox addito re-

medio, ab ea magis pefte deterreret iuuentu-

tem, quäm illuc alliceret. Pam. Vera narras.

Erot. Atq; adeö non dubito mox aliquem

exoriturum, ut funt uaria hodie ingenia, ftudia

aemula, ac conatus fequaces, qui de arte quoq;

fit praecepturus edendi. Pamp. Nihil fan£

mirum, cum non minima eflet ars et foelicitas

uitae humanae, fcire bene edere, hoc eft, fru-

galiter, et quantum naturae cuiufq; et corporis

habitui conduceret. Certe ea res, eiusq; ob-

feruatio religiofa multum Medicis et negotij

adimeret, et lucri auferret. Erot. Eft haec

propria Medicorum profelMo. Pam. Eft, fed

quae praefcribunt de efu, perinde feruantur,
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atq; illa, quae de ratione potus. Et praefcri-

bunt folis modo aegrotis plerunq;. Hic ualidis

etiam in uniuerfum confuleretur ante, quäm

ftomachus, totumq; adeö corpus periclitari in-

ciperet. Erot. Quid fi eadem opera effet,

qui artem traderet uolandi. Pamp. Eam re-

linquamus auibus, quando terreftres fumus,

non aerij. Erotes. Atqui in auibus haec nulla

eil ars, [p. u>] quemadmodum neq; natare in

pifcibus, cum haec illis natura fint indita*

Pamp. Sed nonnulla ars fit in funambulis.

Cuius ignorantia unä cü temeritate coniuncta

infoelicem infcelici Icaro aliquando peperit lap-

fum. Erotes. Qui cenfes illum poftea natafle

undis exceptum Icarij maris? Pamp. Que-

madmodum uolauit etiam. Erot. Iamdumdum

expecto de arte te difputantem natandi. At-

qui prius die obfecro, Pampire, quis primus

hanc inuenit, Non mirum fi ipfe fuo quoq;

perijt inuento, quemadmodum Thrafius atq;

Phalaris olim. 17 Pam. Nefcitur. Caeterum

uerifimile eft, fuiffe induftrium quendam et

audacem hominem. Erotes. Quis primus do-

i cuit ill^m? Pamp. Quis primus doeuit reli-

quas plerafq; cum liberales, tum Mechanicas,
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aliasq; artes, an non naturae fagacitas, et in-

genij humani uafricies, ac uaga illa mortalium

in rebus perquirendis cognofcendisq; curiofi-

tas, Pallade adiuuante? Erot. Non finiftr6

philofopharis. Pamp. Caeterum et illud exi-

flimo, fuifle ociofum hominem, qui in flumine

non ita alto, pifcis inftar ludendo, uario cor-

poris geftu ac motione, paulatim imprudens,

ita manibus pedibusq; fit gefticulatus, donec

ad eum habitum compofitus, quo uelut or-

gano atq; inftrumento hanc poftea exercuit

artem pofteritas, coeperit paulatim aqua fe-

rente fublimis tolli. Erotes. Fortaßis dicis,

quemad- [p. i*] modum ciconiae iuuenes, quae

cum nondum prob£ uolucres de nido ueren-

tur deuolare, alis fe furfum librant, uelut pe-

riculum facientes futuri deinde uolatus. Pam.

Sic. Moxq; ille aquarum tentator, ubi uidit

his initijs fuccedere fibi, non quieuit, donec

quotidie eam didicerit artem perfectius. Atq;

hinc iactis primordijs, cum uetuftas deinde

uideret
;
non poenitenda emergere ex ea re

commoda, quaeriq; faepius perituris aliäs falus

certa, aeftiuis menfibus uel Vegetio authore,

adolefcentes atque tyrones in arte natandi
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mirum in modum exercuit, quod non femper

flumina pontes fuppeditent, quibus tranfeatur:

Itaq; non raro totos exercitus praecedentes

fequentesq; 18 natare oportere. Idem accidere

alibi in torrentibus plus iufto ac repentino

exundantibus motu. Proinde et Rhomani olim

campum Martium Tyberi uicinum in hoc de-

legerunt, uti illic et equites in flumine et

equi ad natationem exercerentur. Iuuentus

etiam poft armorum exercitium natando fu-

dorem ac puluerem ablueret (quemadmodum

modo dicebas adelTe te, uti fluenti lotione,

quas fordes hoftis Aufter adfperfiflet odiofe

abftergas) membra curfu et labore defatigata

reficeret, ac prioribus reftitueret uiribus. Erot.

Non imprudenter me hercle inftituta. Pamp.

Adeoq; fenfim haec natandi industria atq;

exercitium ufu receptum inualuit, ut non fine

prouerbiali fcommate hocce, [p. ftr^t vzh*

fir'jzz YpannaTUi hoc efl, neq; nare, neq; lite-

ras fciunt, morderentur ij, qui fupra modum
indocti, nihil bonarum in pueritia artium fibi

comparaflent, quod haec duo unä flatim pri-

mis annis pueris olim traderentur. Quo al-

ludens, ni fallor, et Suetonius in Augufto et
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Caligula, de quodam 10
fcribit, quod ad cae-

tera pleraq; omnia elTet docilis, et tamen

natare nefciret, uelut poftremum hoc uulgo

omnes fcirent. Erot. Audio. Pamp. Arbi-

tror autem apud Lacedemones praeter caetera

ftudia, hoc quoq; fuiffe praecique in ufu. Si-

Z quidytn illi quidem, ut erant rerum bellicarum

ftudiofißimi, liberos fuos durilMmis adfuefacere

folebant laboribus, puta uenationi, etiam pu-

ellas, militiae, equitationi, ut rebus ferijs eflent

ad cuncta peritiores obeunda, durioresq; to-

leranda. Erot. Fortiter ac prudenter illi qui-

dem, ut omnia. Sed quis te ita artem docuit

natandi, ut ad eius tarn perfectam abfolutamq;

peruenires cognitionem? Pamp. Dicam bona

fide omnia, fi non pigebit audire. Erot. Ni-

hil minus. Pamp. Natus annos circiter tre-

decim, profectus fum unä cum genitrice in

Thermas Valefienfes 20
, eae ä Seduno tribus

diflant lapidibus. Erotes. Ad quid puero

pene adhuc cum Thermis. Pamp. In hoc

me fibi comitem iunxerat illa et itineris et

lotionis, ut quoniam cernebat crefcendo iam-

pridem me fub- [p. iß] ftitifle, quemadmodum
ramo ab arbore fua fecto accidit, fperabat
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fore, ut aquis calidis paulatim, uelut ex con-

ftricto diflbluerer, demptoq; nefcio quo, na-

turae impedimento , inciperem grandefcere,

inftar fegetis, fublatis zizanijs. Erot. Stultam

matrem, quid ad ueram uirtutem corporis

proceritas et moles ? Pampir. Atqui in patria

noftra, quo humiliori fis ftatura, hoc omnibus,

Erotes, haberis defpectior, quibufcunq; aliäs

ornatus animi uirtutibus. Alioquin homines

funt fimplicitate et antiqua illa infignes pro-

bitate. Erot. Vbi hi? Pamp. In ualle Sa-

nenfi in Heluetia. 21 Erot. Memineras modo
Seduni, ibi ne Cardinalis ille Matthaeus age-

bat. Pamp. Scilicet. Erotes. Sufpicio locum,

etfi non uifum unquäm, uel propter illum

piae memoriae Heroa. Die obfecro, Ii nofti^

quis iam ifti praeefl Di^fcoefi? Pamp. Reue-

rendißimus dominus Adrianus ä Riedinatten,

prineeps ea uitae integritate, fapientia, hu-

manitate, fed maxime erga doctos homines,

uti in illo nihil poßis defiderare, quiequid in

uero Epifcopo requiritur. Sed ad Thermas

iterum. Erotes. Eia faxis. Pamp. Quo loco

aqua calida, frigida temperata, reeipitur, di-

ceres amphitheatrum magnifice lapidibus po-
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litis extructum, fedilibus ternis ita circum-

pofitis, ut profundius alius alio balneare poßit.

Erot. Probe, [p. 17] Pam. In medio folo altior

erat aqua, quäm pro hoc tum gigante, nafo-

tenus enim ftantis pertingebat. Erot. Quid

tum poftea? Pam. Cum uiderem uulgo pu-

eros etiam innatantes, cupiebam et ego con-

fectari, eamq; condifcere artem. Itaq; medium

uelut in libripende me aliquandiu femper te-

nebant fodales, monentes qua ratione effet

pedibus manibusq; remigandum. 21a Erot.

Perge. Pam. Idq; eo ufq; fiebat, donec non-

nihil proficerem. Erot. Hominem docilem.

Pam. Art audi, quid poftea acciderit, cum
omnibus prandentibus , folus praeter anum
quandam illic manerem, eo confilio, ut fi quid

in natando aberrarem, fieret abfentibus fine

rifu teftibus. Igitur de fedili, ut doctus eram,

lente me incuruäs demitto in alueum, incipio

promouere, lucceflit aliquandiu, mihiq; pulchre«

placeo. Erot. Credo. Pam. Mox laflefcere

incipiens, cum fixis folo pedibus interquie-

fcere cuperem, infufa etiam tum folito altius

aqua, uicit proceritatem illam totam nostram

profunditas. Erot. O proceritatem uero, fed
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quid quaefo tum ? Pam. Quid? Ibi mihi pro-

tinus excidens ipfe, coepi prorfus recentis

obliuifci artis, neq; pedes neq; manus fuum

amplius faciebant officium. Erot. O peri-

culofe affectatä artem. Pam. Continuo igitur

fubfido fundum petens. Erot. Miser. Pam.

Ibi tum in lubrico foio, funduli inftar pifcis,

non quidem natabam, fed repebam. Erot.

Quädiu autem? Pam. Citius uorafles ac

cunctanter qui- Cr- 1«3 dem bina oua elixa.

Erot. Oportebat te fortiter continere fpiritu.

Pam. Imö ftatim ut concidiflem, hifcente

affatim ore, egregie combibebam, nö uinum

quidem rubrum Valefienfem, neq; candi-

dum Belnenfe, sed aquam calidam. Pri-

mumq; fic afficiebar, quafi oflFam alicubi in

Sueuia forberem fine butyro. Erot. Peftim£

fit ifti iufculo. Verum, quid tandem? euafifti

ne uiuus ex ifta egregia lotione? Pam. Non.

Erot. Non? Atqui impudens, an non te

uideo uiuü ac ualentem nunc coram? Pam.

Bene mones, nunc primum memini, quod

egregte quidem eram oblitus, euafi, nec folum

uiuus, uerumetiam cum illinc folueremus oni-

nino nouus, pofita ueteri pelle, non fecus atq;
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ferpens, exutus lebende. Sed qui tibi fubijt

me impudentem uocare, cü tu impudentior

multo Tis, qui cum me coram uideres, tarnen

non dubitares rogare, an uiuus euafiffem?

nifi credebas corpus te uidere phantafticum.

Erot. Eorum more interrogaui, qui alibi in

Germania obuium mane iterum atq; iterum

te quaerunt, furrexeris ne ftrato, uel redieris

ex hoc uel illo loco. Pam. Iftis igitur fic

refpondendum eft, quemadmodum ego tibi

modo refpondi. Sed pergam quo coeperam.

Certo periturus eram, nifi longe in angulo

anus fedens obfcuro, cum me diu defideratum

circumfpexiflet, poftremö fubfilientis extra

aquas manus infoeliciter gefticulabundas ui-

difTet. Nam protinus alta exclamäs uoce ex-

ciuit, qui femimortuum, quo me animaduerte-

rat loco, tolle- 0.

1

9] rent. Erot. O dura artis

initia, ac horrenda experimenta. Poterat ali-

quis ab inftituto abfterreri haec audiens. Quod

fi contigiflet prorfus tum fuffocari, dij boni, q
prsepofter^ tu quidem follicitae matris uoto

refpondendo creuiffes. Pam. Certe. V^erum

deinde cautius natare coepi. Erot. Rect6

tandem cum nautis ad Maleam iactatis in-
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praefentibus. Et tarnen non deftiti, donec

omnibus tentatis, eam didicerim artem. Erot.

Pertinacem narras hominem. Pam. Iuuabat

nefcio quo pacto meum conatum aqua calida,

quae facilius fubleuat corpus innatans, q fri-

gida. Erot. Vere ne iftuc? Pam. Vel ex-

perto crede. Caeterum anteq ex his balneis,

egregijs quidem illis, fermo egrediatur nofter,

referre libet, quod tibi merito miraculi inftar

uideri debet. Erot. Die amabö. Pam. Qua
in feptentrionem ex eo loco patet profpectus,

excelfißimae rupes funt, longo contiguae tractu.

Erot. Audio. Pam. In medio faxo illo, qd*

ä balneis mille plus paßibus diftat, longe con-

uifitur miro fplendore, colore plan£ aureo

praegrandis crux. Teftantur aecolae, idq;

feriptis antiquißimis probare conantur, fuiffe

olim eam crucem, quam fatalem atq; prodigio-

fam uocität, alio repertam loco eius montis,

unde defumptam poft cum incolae religiofe

publicae inclufiffent arcae, accurateq; diu uelut

thefaurum diuinitus oblatum, ob idq; aliquid

portendentem, cuftodijflent, moribus hominü

in peius quoti- [p. 20] di£ prolapfantibus, ex
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loco obferato rurfus deinde noctu montem
repetijffe fuum, inq; eum translatam locü ru-

pis mediae, ubi, ut dixi, hodie uifitur adhuc,

unde nulla humana induftria atq; arte auferri

rurfus poßit. Erot. Rem praedicas admi-

ratione dignam. Pam. Vtcunq; fane fefe ha-

beant caetera, cert£ his uidi oculis, clariftimü

fulgorem crucis inftar aureae fplendefcentem.

Erot. Bene habet, fi quis minus credat, ex-

periatur ipfe propius, ac definat effe incre-

dulus. Pam. Equidem toties cupiebam auis

effe tum, ut fubuolanti certä rei ueritatem

expifcari liceret. Erot. Quid uero fi quis

ifta negaret? Pam. Non daretur impune apud

iftos quidem homines, audiret protinus peßi-

mus Apoftata. Verum de his prolix^ nimis:

proinde iam tandem propius ad inftitutum.

Tu pifcem iam agere disce in undis. Erot.

Ac libens. Pam. Primum omnium, ut dixi-

mus ad neceßitatem atq; falutem, non iactan-

tiam inanem ac periculofam temeritatem nare

difce. Erot. Maxime. Pam. Elige in hoc

fluuiolum, qui non adeo fit uel lentus, uel ra-

pidus, cuius fcilicet altitudo ipfa pectore tenus

adfcendat. Erot. Recte. Pam. Adfcifcendus

Digitized by Google



— 24 —

comes huius gnarus artis, qui fideliter mon-

flret omnia. Erot. Tu is efto. Pam. Nam
tota res in corporis confiftit agilitate et mo-

tione. Proinde praeceptor in ipfo margine

monflrabit, quomodo fint tibi nataturo manus

in palmas expandendae, ita, ut nonnihil in

uolam capatiorem in- [p. 21] curues, non diuifis,

fed iunctis preßim digitis. Natura enim fit,

ut facilius potentiusq; fupernatantia etiam

ligna fecundo ferantur flumine, fi integra fint

q fifluris feneftrata. Erot. Vera ifthec. Pam.

Quem enim putas impetum redderet diuifa

crebrisq; diftincta dentibus pertica uel crati-

cula, uel traeta per undas? Erot. Atqui

multos uideo fic nantes. Pam. Credo, fed

canu inftar, paftis unguibus infoeliciter, mox
enim nimio feßi luctamine fuccumbunt. Itaq;

eiufmodi malis artificibus plerunq; aufus non

foeliciter cadunt fui. Erot. Sentis igitur ne-

mini altiores tentandas aquas ultro, nifi qui

perfecte hanc calleat artem? Pam. Sentio,

atq; pergo. Caeterum in circumgyrandis cum
natas brachijs, compofitas commode, ut dixi,

manus, quo uim maiorem habeant undas im-

pellendi, fic oppone, quemadmodum nautse
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remorum palmulas obuertunt. Qua quidem

in re uideo plerofq; quoq; aberrare, ut cae-

tera recta fint, manus ferentes nö femiobli-

quatas, fed recte planas. Perinde quafi tenues

diducas in aquis laminas, quae res non ma-

icrem uim ibrtitur, q fi acie gladij pares di-

uerberare aquas, non latitudine laminae ob-

uerfa. Porrö cum iam es pronataturus, manus

medio adpone pectori, ita uerfas, ut docui,

quod ubi factum, mox ita inuerfe iunctas ante

te recta protende quäm latißime poteris, tum

hinc atq; hinc diducens, late ac lentius qui-

dem ita circumage, ut iemper redeant fcit£

extenfae, atq; in hunc modum circumducte

Cp-w] in medium rurfus pectus. Atq; id fa-

ciundum quämdiu nates. Erot. Propemodum
teneo. Pam. Caeterum id unice feruandum,

ut manus ita teneas ac geras, queadmodum
audifti. Erot. Audio. Pam. Mas fubter aquis

rege femipedem, ficq; ferua femper, ne tui

oblitus ipfius extra undas alterius uiolenter

ictibus proijcias, a£rem feriendo potius quäm
aquam. Quod faciunt pleriq; male principio

edocti, canum nimirum more, quos etiam in

eo imitantur, ut manus deorfum uerium,

Digitized by Google



26 -

quemadmodum illi pedes, natantis iactent.

Hi uera deftituti natandi arte mox fatigantur

atq; fidunt. Erot. Verifimile. Pam. Illud

inprimis memineris in circumducendis arti-

ficiofe manibus brachijsq;, uti fic reducas eas

in pectoris medium uel paulo inferius, ut ui-

dearis illas uelle in tergum pene actas fupi-

nas iungere. Erot. Oportet, fentio, folicit£

tenere artem. Pam. Scilicet. Vbi huiufraodi

femel praecepta in ufum probe conieceris,

facilia deinceps erunt omnia. Iam natans

pectus nonnihil fubrige ac Collum, ita fiet,

ut prioribus, et quae adhuc reftant indicanda,

obferuatis, altius commodiusq; ferente aqua

toto collo fuperes atq; emineas* Erot. Sed

quomodo pedes regendi etiä? Pam. Tace,

mox iftuc iuero. Vidifti ne unq Erotes, qui

cum natarent, fi modo hoc natare eft, quoties

promouere uoluit, caput circumgyrent, de-

mentium ritu, fingulis faltibus buccas inflent,

moxq; non fine murmure feffum coactumq;

emittentes fpiri- [p- tum, quafi inforptam

rurfus eructent aquam? Erot. Saepenumero,

ac arbitrabar illos toties tarn incöcinna- 2

gefticulatione perire iam uelle. Pam. Equi-
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dem non multü abludis, neq; enim, quod adeo

faepißime uidi, dißimilis admodü geftus eft

eorum, qui in undis iam perklitantur morti

uicini. Atq; id quide faciunt, qui initio non

rect£ hanc imbiberunt artem, quemadmodü
illi, quibus femel receptum eft, capite obli-

quato in dextram uel finiftram aurem fic in-

docte atq; laboriofe natare. Ex hoc enim

uitio nafcitur et aliud, ut fic compofiti, dextra

modo pend manu natent, dum illam latius

porrigunt, finiftram ftrictius circumferunt, atq;

id quidem nimium in latus laeuum. Quod

quidem ipfum perinde eft, atq; fi ftudio altero

claudices pede, uel uolet non aeque libratis

paßisq; uolucris alis. Erot. Quid igitur fa-

ciundum uti non aberres? Pam. Rogas?

Quemadmodü ante oftendi, ex aequo manus

utraq; huc atq; huc fimul exporrjgenda, caput

totumq; adeo corpus in neutrum inclinandum

latus, fed prono pectore uentri innitens, recta

facie, more natantium ferpentum, fic fecundd

labere flumine. Erot. Difpeream, nifi doct£

cuncta referas. Pam. Qui fecus faciunt, ne

dici quidem natatores polTunt, cum denos uix

ultra paffus fuftinere poßint, ac foeliciter
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fublimes durare in aqua. Erot. Sed durant

pleriq; diu in imo fundo. Pam. Diutius fan6

quam uellent, atq; hi non eft, ut multum fuae

ifti fidant induftriae. [p. 24] Erot. Video, quem-

admodü in omnibus, ita in hac quoq; re mul-

tum referre, quo modo primum, et ä quo

inftituare. Pam. Nimirum. Erot. Equidem

mukös uidi faepe, qui cum natarent manibus,

pedibusq; alternatim fupra fluuium fublatis

ita ridicule gefticulabantur, quafi in altum

fubuolare geftirent. Pam. Atq; hos fane adeö

maligne ac egre fert aqua, ut uix dimidio

extent capite, fitq; ftrenu£ laborandum, ne

aquam combibant inuifam. Habes Erotes,

qua arte fit prior corporis pars in aquis mo-

deranda. Audi nunc reliqua, feduloq;, ut facis,

animaduerte, quomodo item fit pedibus doct£

fubremigandum, ut quemadmodü prius corpus

manus recte ferunt, ita hi pofterius poßint.

Siquidem alteri fine alteris nihil aut cert£

minimü praeftant. Proinde, ut compendio di-

cam, difces pene commodißime fublegere, fi

diligentius infpicias, quomodo pofterioribus

pedibus fubnatent ranae (nam anteriores, ut

funt breuiores, uideri cum natant nequeunt)
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de quibus legimus: Semina limus habet uiri-

des generantia ranas, Et generat truncas

pedibus, mox apta natando, Crura dat, utq;

eadem f int longis faltibus apta, Pofterior fu-

perat partes menfura priores. 23 Erot. Ridi-

culü fane illud. Pam. Qui fic? Erot. Putas

me pofle committere, ut cum Lycijs olim co-

lonis uertar, tarn prodigiofa metamorphofi,

in ranä? facundumq; omnino efle homini, ut

ä tantillo animalculo difcere aut uelit aut poßit

aliquid? Pam. Quam- [p . obrem non au«

tem? Erot. Vt agnofcerem ranulam magi-

ftram et praeceptricem ? Pam. Imö uero nae

tu ridiculus es Erotes, qui nephas turpeq;

efle exiftimes homini, ä brutis quidq addi-

fcere, cum natura minimis pene quibusq; ani-

malculis artificium fummum atq; admirabilem

fui maieftatem infeuiffe potißimum uideatun

Erot. Expecto quö uelis Philofophe. Pam.

Vtinä ex minutißimis pifciculis, natura uo-

lente, ita natandi artem difcere liceret, ut

maria omnia tranfmittere, cüctas aquarü pro-

funditates inueftigare poflem. Equidem nos

omnes bearem, cü quod exquifitißimis frui-

turi eflemus et pifcium et oftreorü generibus,
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tum uero quod (dubitas tu enim) latentes in

fundo pridemq; iam abforptos eruerem, inq;

lucem rurfus uendicarem adportam tot in-

comparabiles thefauros. Erot. Iftuc mi Pam-

pire optare facilius, quäm uoto afiequi licet,

nifi forte Neptunum habeas egregie propitium.

Quin eadem opera optas ex tipulis difcere,

ut cum illis per fummas leuis aquas percur-

ras, cunctis miraculo hominibus futurus. Pam.

Si liceat, amice, ufurus eflTem et ea commodi-

täte. Quinetiam fi daretur nö erubefcerem

ex auiculis confequi uolandi artem. Certe

fublimis ex media aeris regione defpicerem

(quod ipfum aliquando puer quoties exoptaui

mihi) terras omnes iacentes atq; urbes prse-

ftantißimas fuo quasq; diuifis interuallo. Erot.

Atqui tuis iftis oculis uix iacentem terrae

quantumuis immenfae fitum il- [p.««] linc con-

fpicias, ac fimul uolanti incommodum foret

perfpicilla quouis circumferre tecum. Atq;

audi nunc nie uicißim defipientem, fi mihi

ä dijs immortalibus concederetur, quod olim

multis dato eft hominibus, tefte uerißimo pro-

batißimoq; fcriptore Nafone. Pam. Ha ha he,

O uero Nafe. Erot. Rideas tu licet, quid
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putan me facturum? Non me hercle ea abu-

terer foelicitate ad uirgines uitiandas cum
loue, fed quod fecifle aliquando pica fertur 23u

,

captata temporis lociq; occafione, cum Ar-

gentineü in illa fua praeclara türri, die fereno,

thefaurum ex more, reclufis cancellis atq; fe-

neftris, aurae ac foli exponerent uegetandü,

adpricandumq; , ne nobilis Mammon mucore

et fitu periret, quid? fubuolarem ego, ac me
furtim conijcerem in gazophylacium. Pam.

O furacem picam . an non iftuc eflet abuti

arte? Erot. Totas nummorum myriadas illinc

raperem. Pam. In quem obfecro ufum? Erot.

In quem ftulte rogas? Huc potißimum ut

macilentis, extenuatisq; hic illic ftudetibus,

qui collegia infcelices incolunt, fuccurrerem,

largiturus, unde lautius deinceps uictitarent.

Pam. Tu uero ex uolucri furto rei non tuae,

uolebas fuccurrere inopiae atq; neceßitati,

quemadmodum fecifle fertur Allans ille Boe-

micus, qui fibi indiderat ipfe nomen defperati.

Erot. Infaullum nomen. Caetera memini me

multa de hoc faepe audire homine. Pam.

Erat is fummus per eam regionem patro-

nus fcholaflicorum efurientium, pannoforö,
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[p. 27] pediculoforum. In hos conferebat be-

nign^ quicquid undecunq; praeftigiofa arte fua

confequebatur. Sed quo iabimur abrepti?

Erot. Ver£ iftuc, quo Iabimur, inquis. Nam
relicto de arte natandi inftituto, coepimus unä

de rebus nefcio quibus garrire, de rebus in-

quam abfurdis et impoßibilibus. Huc nos tuae

iftae infoelices ranae produxerunt fcilicet. Pam.

Bona uerba Erotes. Imö tu huic locum de-

difti*
4

digreßioni, qui in re poßibili quidem

illa atq; honefta homini, negebas tarnen ag-

niturum te ranam magiftram. Quafi referat

unde quid difcas, modo id bonum fit, tuisq;

accommodum ufibus. Neq; enim eft, ut pror-

fus contemnas ranas noftras, quas nouifti

quäm fortiter fefe geflerint rebus dubijs in

illa calamitofa Batrachomyomachiae clade.

Erot. Quin me iubebas ex bombicibus di-

fcere ferica filare. Pam. Atqui hoc non iam

agebatur, ut bombicem ageres in nendo.

Erot. Bend, uerum hoc quoq; minus agitur

nunc, multoq; eft ä difputatione tua et arte

aquatili alienum, quod de uolatu protulifti

auium. Pam. Vicifti fateor. Etiam fi de ranis

faerlo dico, quas fi nolis habere magiftras,
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fed me potius agnofcere uelis huius artis

doctorem, age nihil repugno. Idq; noftrü

utriq; non inutile fore arbitror, fi quaedam

alia ex animalculis difcamus, quae exemplis

proponuntur ad uitae cömoda paranda. Erot.

Expecto quo eas. Pam. Proinde ä formicis

fapientiam, potius q ä ranis natandi artem, dif-

camus, ä columbis fimplicita- Cp- »] tem Euan-

gelicam, ä ferpentibus prudentiam. Non iam

dico ab araneis infidiandi technam, ä fcara-

beis reddendae folertiam uindictae, atq; ab

alijs alia. Erot. Ad inftitutum redi. Pam.

Cum natas ut pofterioribus remis fcit£ quoq;

utaris, illud feruato, pedes aliquanto profun-

dius quam manus dirige fub aquis. Erot.

Iftuc laboriofum difficileq; adparet, ita mani-

bus fatagere, ut pedü interim non obliuifcaris.

Pam. Quid faceres fi effes Organifta, uel,

fi mauis, hydrauletes, uel textor etiam, qui-

bus utrobiq; ftrenu^ eft luctandum? Para-

bitur haec res uel exiguo ufu Erotes. Iam

quod de manibus praecepi, ita digitos pedum

iunctim complica, quo fortior ä tergo fequatur

impetus. Erot. Recte. Pam. Sunt autem

pedes unä cum manibus mouendi, quo fimul
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admodü nauis uno concordiq; remorü ictu

incitata propellitur. Erot. Teneo. Pam. Pedes

hinc atq; hinc ea feftinatione
,

qua manus,

hoc eft, lentius, pon£ reijcito, mox uelut orbe

facto retrahe nates uerfus iunctos. Ibi tum

nihil morandum, fed ftatim utrunq; pedem

latum, ac undis obuerfum, more anferum,

impetu contra aquas rurfus in tergum iacta,

factoq; iterum uti prius gyro contrahe fem-

per. Sic pedum gefticulatio manuum refpon-

debit motioni, de quibus quidem, ne fupra

aquas, uiolatis artis legibus, tanquäm uolare

geftiens, proijcias inconcinne, quod monitus

es, itidem fac hic obferues religiofe. Tenes

haec [p.*»] omnia? Erot. Ac probe. Pam.

Caeterum quo haec omnia, quae praefcripta

funt, ante oculos tibi proponam certius effi^

catiusq; quäm uel Mathematici cuncta lineis

ac ductibus uarijs fuos docent difcipulos,

functurus boni officio praeceptoris, iam certam

huius artis imaginem ipfe exhibebo: Tu fe-

dulus de margine natantis aduerte geftus.

Erot. Maxime, aueo enim coram uidere fin-

gula. Pam. Viden? Erot. Nunc primum
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non poftremam hanc effe artem, quäm pulchre

refpondent omnia quae dixti, difpeream, fi

certum fit quiefcere, donec te fuero confe-

ctatus. Pam. Quo facilius feraris, retento fub-

inde fpiritu, uentrem modice inflatum redde.

Erot. Cenfen conducere? Pam. Rogas? Cor-

pora concaua atq; turgida nefcis commodius

fupernatare? Atq; ecce tibi huius quoq; fpe-

cimen. Erot. Nunq fueram crediturus. Pam.

Diebus feftis, cum nihil erit quod impediet,

fiquidem cupis tu, hic te paulatim inftructum

reddam in hac arte. Erot. Obfecro te mi

Pampire iftuc faxis. Non gratis demereberis

et in hoc ueterem amicü, quicquid exiges per-

foluero mercedis. Quod fi nunc, quod Chriftus

prohibeat, contingeret nos cafu in aquarum

incidere difcrimen aliquod: Dij boni, quäm

te foelicem huius cognitio artis, me uero mi-

ferum eiufdem redderet ignorantia. Pam.

Fateris tandem? Erot. Ac candide. Sed qua

ratione quäm citißim£ cömodißimeq; addifcam

quod cupio? Pam. Semper [p. a°] ipfe prae-

ludam. Tum medium atq; fublimem commode
prehenfum, ita tenebo, ut iam natatione ex-

periri geftienti non fum impedimento. Corri-

3
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gam fi quid aberraris, Probabo quae recte

gerentur. In hoc fluuiolo, qui ad medium

ufq; pertingit pectoris, nihil eft periculi. Vbi

abfuero ego occupationibus alibi detentus,

quoties foli tibi lubebit periculum facere, tri-

bus quidem rationibus poteris utcunq; noftri

refarcire abfentiam. Erot. Quomodo? Pam. 2°

Colliga arundinum grandiufculum fafcem, huic

uentre fuperimpofito innitere, uel fuberi, uel

duabus bouillis ueficis, quae inflatae fecuraeq;

fint conftrictae, proq; corpufculi tui modo
funiculo alligatae, ut luctantem commode fe-

rant. Haec tarnen omnia utcunq; pares, fieri

uix poßit, quin artem uer£ exercenti nönihil

fint impedimento moraeq;. Erot. Credo. Pam.

Et tarnen in hunc modo tentetis omnibus

obferuatisq; breui fine cortice, quod dicitur
26

,

nataueris. Erot. Dabo equidem operä om-

nem. Pam. Caeterum folus caue, amice, ali-

quandiu altiores ingrediare gurgites, nifi fit

qui iuxta Untrem teneat, quae praeflo fit, Ii

quid deficias. Erot. Fideliter ifta tu mi Pam-

pire. Pam. Arundinum fafciculos tibi unice

cömendo, nam cum fint leuißim^ ob porofi-

tatem etiam ualide fubferunt. Cum Turregi
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in Heluetia puer etiamnü pen6 agerem, aeftiuo
*

tempore uigeni noftrum, aut trigeni non raro

commilitones in arundinetum egrediebamur

fimul. Erot. Quid facturi? Pam. Locus is

ab ur- Ci». 3i] be mille circiter paßibus abeft.

Erot. Perge. Pamp. Illic ubi fibi quifq;, ut

uolebat, ex arundinibus, quae grandiufcule in

portu nafcuntur, interioriq; littoris receflu,

fafciculum ita feciflet, ut praelongo collo

roftroq; anferis figuram prae fe ferret, cui

adpenderat commode fuam quifq; interulam

(nam caetera domi relinquere folebamus uefti-

menta) inftructo ordine fic baiulis ferebamur

arundinibus
,
pedibus modo fubremigantes.

Erotes. Audaciam pueroru ferula bona ä ma-

giftro animaduertendam, in tarn
27 profundo

lacu? Pam. Scilicet. Statua ibi eft in alto

aquae quadraginta non minus ä margine paßi-

bus diftans praegrandis lapidea faxo fulta in-

genti S. Nicolai. Erot. Satius fuerat diuum

Chriftophorü illic conftitutum. Pam. Eum
diuum cum ter ordine circunatantes officiofe

falutaffemus
,

quod is liberalis eft pueritiae

patronus, flexo curfu ciuitatem recta petimus.

Erot. Tarn longo tramite? Pam. Maxime.
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Poena erat, ut qui ex ordine deflexiflet, domi

priuaretur equo fuo.*
8 Erot. Grauem mulctam.

Pam. Sic igitur inftructa acie portas intramus

ciuitatis aquatiles, qua parte Lymacus ex

ftagno lacus fefe exonerat. Ibi paratam fuc-

cinentes cantilenam, per mediam labimur ci-

uitatem laeti. Erot. Miror. Sed quid? calle-

batis natandi artem fine praefidio pueri om-

nes? Pam. Omnes prob£. Erot. Vnde pueri

etiam tarn bell£ illic difcunt nare? Pam.

Nouifti quid poßint in unaquaq; re optimi

prae- [p. 32] ceptores, fcis dein quid non prae-

ftet ufus aßiduus, uerus ille demum magifter.

Huc accedunt uelut illecebrae quaedam ad hoc

ftudium, fluuius amoenißimus, uicinusq; lacus.

Diceres infantes mox, ut nati prodierunt, huc

uelut alludere. Erot. Dicis anatum, non

hominum prolem. Pam. Tradunt hanc artem

alij alijs uelut per manus. Summa, uideres

ibi ueros demum Delios natatores iuxta Par-

cemiam. 89 Neq; uero folum pueri, fed et

puellae iucundum tibi praeberent fpectaculum.

Erot. Puellae? 80 Pam. Sic, aeftate, uefpere

fereno, aqua diurno temperata fole, gregatim

balneant poft ccenam, faterere Phocas atq;
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Üelphinos fic ludere in aquis. Erot. Non
mirü, fi omnes marini dijq; deaeq; illic habi-

tarent uelut loci penates. Pam. Grandiores,

pueros uulgo docent, ac dät in hoc etiam

Ulis doctores certos, quemadmodum legimus

Delphinos proli tradere aliquem annofum prae-

ceptorem 81
, ä quo difcant, quod deinceps fit

illis futurü ufui capiendis celeriter praedis.
*

Erot. Credis efle uera ifthaec? Pam. Veriora

fane, quäm fi ea tuus ille certißimus pro-

batißimusq; protulilfet fcriptor. Haec qui pro-

didit, profeffus efl: hiftoriographum. Erot.

Ridiculum, iftiufmodi fcriptores generis nö

pauci funt, qui cum fe in frontifpicio librorü

profiteantur hiftoriographos, mythographi ue-

rius dicendi erant. Pam. Parum quidem tu

ifla uerecunde. Erot. Nifi forte hoc illis no-

men ea tribuendum figura eft, qua Lucianus

ueras fefe [p- ^ fcripfifle fatetur narrationes. 82

Pam. Vtcunq; fit, ad id, quod inftitueram

reuertar. Erot. Ben^. Pamp. A lotione re-

centi, plerunq; cubitum mox eunt non indutis

ueftibus. Erot. Delicatuli Afiani. Pam. Vidi-

mus toties paria in multos pronatare paflus,

inito uelut certamine, uiros et fceminas, per-
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inde atq; bijuges equos. Erot. Quid ego

audio? Parrh Id quod dico. Erot. Quid

dicis Pampire? Pam. Id quod audis, nimi-

rum rem ipfam. Erot. Quid? An nö illic

pudefiunt puellae nudatae? Pam. Interulis

utuntur in hoc commode factis. Erot. Ar-

bitror illas, fi ars modo adfit, habere nefcio

quid commoditatis hoc in ftudio magis, q uiros.

Pam. Bellum atq; feftiuum hominem, ficcine

tu huc cogitas? Ita ne curiofum efle te?

Erot. Ni fallor mifcentur dulcia in medijs

aquis non raro colloquia, fi minus mutuos

licet amplexus. Pam. Imö contrahitur ali-

quando etiam matrimoniü ibi tum, in altb

fluminis gurgite, non Iunone equidem pro-

nuba, arbitror, fed Nereidibus. Erot. Die

age obfecro, ubi deinde nuptiae, in aquis ne

more ranarum, fine terra celebrantur? Pamp.

In uino. Erot. Animantia mihi dicis prorfus

amphibia monftri, per Iouem, fimile, utrunq;

tarn facile innatare fexum. Pam. Vix alibi

praeterea uideas. Erot. Caeterum quae res

docet anates, anferes, fulicas atq; mergos

ftatim, ut nati funt, natare? nam de pifeibus

nö ualde miror. Pam. Natura ipfa. Erot.
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Sed doce quaefo, [»». »*] unde tarn facile in-

natent. Pam. Latis pedibus, ijsq; plicatilibus

loco palmularum in remis commode utuntur.

Nunc expandunt, mox in retrahendo cöpli-

cant. Deinde plumae, quae in his auibus te-

nuiter madefactae nihil officiunt, fubleuant etiä

magis quam deprimant. Quin idem miraris

in quadrupedibus plerisq;? Erot. Adeo folü

hominem infoelicem ac rudern nafci rerum

omnium? Pam. Sic fert fors noftra mortalium

fcilicet, Tametfi et infans natat. Erot. Verum,

fed biennio toto in proprio lotio culus affixus i

cum infcelicibus fafcijs. Pamp. Illud nö pa-

rum admirationis, Erotes, tibi adferret etiam,

fi uideres quomodo in eadem ciuitate, quem-

admodum et Bafileae fere atq; Conflantiae,

de excelfis fefe praecipitent pontibus. Eft

Turregi uenuftum templum, quod cum in

modo roftratae fit in Lymaco extructum nauis,

ab aqua nomen habet. 33 Erot. Quid deinde?

Pam. Circuitus eft perelegans circum circa,

nifi qua in arctoam plagam pons operofus

iungitur ecclefiae. Erot. Perge. Pam. Eo

loci admirabile uideres aeftate certamen iu-

uenum. Per eum ambitum incitato curiu alios
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alij confequuntur in eam templi exteriorem

partem, qua prorae inftar fluminis impetus

exceptus hinc atq; hinc fcinditur. Erot. Quid

tum ibi? Pam. Ex eo loco praecipites de-

filiunt in fluminis profundum, idq; ordine.

Senatufconfultum eft, ut qui iam deuolaturus

proximum aliquem fequentem nomine non

compellarit, uel etiam non Ci». »»] fecum ex imo

fundo argumentum ac uelut teftimonium quod-

dam, lapillum feu aliud quiddam, retulerit,

poenam luat eam, ut indutus interula, deinde

ab alijs praecipitetur. Erot. Graue decretum.

Pam. Tibi fan£, mi Erotes, intolerabile ad-

huc foret. Ibi cerneres primum alatos pueros,

mox trutas, poftremo fundulos: Nam uitreo

colore fluuius eft. Erot. Non mirG, fi hoc

modo praecipitati caput grauiter in fundo

illiderent. Pam. Praetentis delabuntur mani-

bus. Erot. Cur nö pedibus praemißis? Pam.

Vin feire? Erot. Ac maxime. Pam. Minus

fic eft difcrimen: Nam periculum non me-

diocre imminet ne, fi feiunctis defilias pedi-

bus, ipfe aquae impetus te medium diflecet,

Id quod non femel accidit alibi. Erot. In-

audita fane mihi narras. Rem adeö möllern
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quidq ledere pofle corpus? Parti. Ledere?

Imö ut icias tu, res eft adeö uiolenta aqua

impetu quidem excepta, ut fi laminam gladij

probißimam incutias, citius diffringat, quäm
lapis quantumuis durus. Erot. Miram ele-

menti naturam narras. Parti. Vbi unum quid-

dam adiecero, mox ä Tigurinis digrediar,

quod quidem ipfum fortaßis iam ante factum

oportebat. Erot. Imö iucunda mihi fuere,

quae dixifti omnia, ne dubita. Pam. Vidi-

mus in eo lacu infoelicius acceptum fcholafti-

cum aliquando. Erot. Die quomodo. Pam.

Cum folus nataret, accidit ut demißis altius

pedibus paluftribus implicaretur herbis, cunq;

diu nequicquam lu- [i>- so] ctaretur, feflus tan-

dem concidit. Id pifeatores animaduertentes,

uix tandem inuentum conto extraxerunt. Cum
igitur in ripam eflet elatus, iuffu fuperftitiofae

cuiusdam anus, fruftra in balneum calidü ex

frigido portatus ed. Erot. Miferam lptionem.

Pam. Vt illic opinor calore fotus, quemad-

modum gryllus, reuiuifeeret. Non multum

dißimile fatum alibi hifee perpeflam oculis ui-

dimus natricem quandam infignis formae.

Erot. Hydrum dicis? Pam. Non, fed lepi-
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dam puellam, dixifles Nympham. Erot.

Cur nö miferatus fuccurrebas pereunti? 34

Pam. Quid facerem admodum puer. Erot.

Iam quod tua dixero pace, Cur obfecro na-

tricem adpellas, cum id fit genus ferpentis.

Pam. Praeftantem grämaticum. Quid uetat,

cum ferpens natrix ä nando fit dictus quem-

admodü idem graece hydrus ab aqua, in qua

potißimü habitat, quo minus uocarem puellam

nantem eadem ratione natricem ä nando, ut

ä natando natatricem et natatorem, ä dando

datorem et datricem, ä ftando ftatorem ac

ftatricem? Erot. Atqui quemadmodum ä

nando non receptum eft, ut dicamus natorem,

fic hinc non exiftimo doctis probari, ut natri-

cem Ratim de muliere dicamus. Pam. Miflas

faciamus has grammaticae argutias. Vtcunq;

uocetur, perijt indigna morte uenuftißima in

primo flore puella. O fi quis propitius deus

iuuentae mifertus, ipfam eripuiiTet mutatam

fubito uel in auem. Erot. In anum rugofam

et filicernium, [p. -1 fat fcio, non iflo efles

mifericordiae adfectu. Pamp. Probe diuinas,

neq; tu quidem, fi uere te hactenus noui. 34a

Eft adhuc aliud natandi genus, refupinum

Digitized by Google



/
* A i ' - ' * «

— 45 —

uidelicet. Erot. Bend mones. Vidi et ipfe

huiuimodi quofdam nantes, ac non medio-

criter admiratus fum toties hominum infignem

folertiam. Pam. Hoc, ut egregie fatear, ma-

gis ad oftentationem et rifum fpectatoribus

mouendum inuentum eft, quam ad ufum atq;

neceßitatem. Tametfi nö eo inficias, qui hoc

prob£ calleat, eü fic fubinde felTum nönihil

poffe interquiefcere. Erot. Sic enim putabam

et ipfe. Pam. Pleriq; fic nantes eum refupini

manuum pedumq; motum, quantum quidem

fieri poteft, referunt, quem proni. In hoc

tarnen adhuc uehementius aberrant, quod

certatim manus atq; pedes fupra aquas fe-

riendo, ipfi fibi ita eas inquietant, ut crebris

procellis ampullisq; urgentibus uix ore fub-

inde uel tenuiter adperto liceat interfpirare.

Erot. Credo. Pam. Tu uero fi hoc quoq;

natandi genus ex me uere cupis affequi, di-

ligenter obferua quae ante dicta funt, ut ea

quoad licet, huc adcommodes. Atq; ecce iam

tibi ocularem monftrationem. Erot. Obfecro

praelude. Pam. Sic pofthac me repraefenta-

bis. Erot. Si queam, q uellem me pofle in

omnibus agere fimium quendä atq; mimum
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tuum. Ars artem fequitur. Quam leniter la-

beris, ut uix aquam uel tantillum moueas.

Pam. Atq; hoc fan£ eil artis. Vides, Erotes,

omnia? Erot. Etiam. Pamp. Ci> . »*] Verum
ita contuere cuncta, ut fernes, ut imiteris poft-

hac. Erot. Equidem fedulo adnitar, neq;

dubito quin te adiuuante breui fucceflura fint
85

omnia. Pamp. Hinc alia nafcitur ratio, fi

ita quietus et immotus uideri uis aquis fubli-

mis deferri, ut uiuere quidem credant homi-

nes, qui fluitantem forte confpexerint nefcij.

Erotes. Qui iftuc fit? Pam. Videbis. Supi-

nus te committe aquae, ita pofito et capite

et pedibus in longitudinem. Erot. Intelligo.

Pam. Atq; pedes accurate ac preßim iunctos

ferua. Erot. Probe. Pam. Itaq; iace quafi

mortuus feretro impofitus. Erotes. Trunci

ihftar, inquis, eius, qui apud hiftoriographum

illum irrefutabilem Aefopum noflrum datus

erat rex lafciuis, refrenibus delicatisq; ranis?

Pam. Sic quemadmodum dicis. Verum heus

tu cubito utroq; utriq; adpreflb lateri, mani-

bus fic celeriter motis, atq; quafi euibratis

lüde, quemadmodum in a£re auis quaedam

ex genere accipitrum uno quidem loco con-
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Mit, libratis concuftisq; perniciter alis: uel

quemadmodü pifcis pinnulis utrinq; fefe agitat.

Manus autem non, ut prius, obuerte, fed quo

nullam prorfus cites motionem, fic moue,

quemadmodum laminam cultri cum cote acuis,

uelut aquam tranquillam fubtiliter fcindens.

Caeterum autem, quo cömodius feraris, re-

tento, quämdiu poteris, fpiritu, corpus turne-

factum redde, ac celeriter uel per nafum

refpira, ita uti mox iterum inflere. Erot.

Aufculto, perge. Pam. Caput caue tollas,

quafi Cp. »»] pronus natares, fuppofitüq; ueluti

haberes ceruici puluinar : Eo enim fublato

teipfum proderes, fimulq; efficeres, ut pofte-

rior tui pars deprimeretur, diffona iam red-

dita corporis harmonia. Sat erit fi facies

modo ipfa emineat. Porrö autem, cum coe-

peris iam nonnihil fidere mergiq; pofterius,

illud age quäm potes quietißimd tum pedibus

fubremigando , in priorem te redige ftatum

atq; habitum. Atq; adeö huius tibi ecce quoq;

imaginem, ne fit in quo praeceptorem poßis

culpare tuum. Erotes. Quantum uero intereft

mi Pampire, re ipfa referre cuncta, quae

uerbis praeceperis, § foeliciter fuccedit, quäm
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docte repraefentas omnia : uel lapidem doceas

molleffcere, coecum uidere, furdo audire,

mutum loqui, ftupidum fentire. Pam. Ne
nimium 36 laudes. Caeterum, ut dixi, eft haec

adeö res ad homines reperta ludificandos.

Quod quidem ipfum cum alibi, tum faepius

Viennae Auftriae admifi. Erot. Recenfe ex

more. Pam. Deriuatus eil ex Danubio flu-

uius iuftus, qui, quemadmodum Ingolfladij,

moenia pene alluit ipfa. Illic in littore ui-

deres ingentem aliquando lotricum effufam

multitudinem. Erot. Expecto. Pam. Ex in-

fula, quam circumfluus parit Danubius, fupra

ciuitatem in fluuium toties me mifi. Illinc

fic refupinus, quo modo iam nataui, cum me-

dio delaberer alueo, facie tantum fuperante,

fceminae confpicatae funt, diuq; dubiae hae-

rentes, cum nullum prorfus animaduerterent

motum , ex quo uitae fuperftitis fume- [p. *<>]

rent argumentum, commiferatae tandem, alta

exclamare uoce, fuffocatum undis cadauer

fublime ferri. Memini aliquando me non po-

tuiffe rifum tenere, itaq; quemadmodum Sorix

me ipfum prodebam^ fuco rurfus fimplicibus

facto. Quinetiam quodam tempore cum eidem
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infifterem ludificationi
,

pifcatores falfo opi-

nati mortuum, ut tollerent, lintre feftine ad-

propinquabant. Verum ubi dolum fenfiflfent,

non fine quidem rifu indignabundo redierüt.

Triumphabam ego, quod iocantem non per*

fequerentur, contisq; uel remis duriufculi ex-

ciperent, ut eft genus hominum uere Scythi-

cum. Erot. Dignus quidem fueras hominum

impoftor uerfute. Pam. Ita ne? Erotes. Calli-

dus fimplicium inefcator, quäm praeftantem

ageres in Comoedia perfonam. Pam. Equi-

dem hic tutius fit perfonatum progredi 37
in

profcoenium, quäm illic in hOc agere modum.

Eft porrö, Erotes, adhuc tertium quoddam ge-

nus in aquis ludendi, quod non admodü, quo

conducat, uideo, Calcare aquas nominät uulgo,

fortaßis huc conducibile, fiquid, iacendo quod

efficere nö poßis, ftans interea pufillum tem-

poris commodius perficias. De quo quidem

breuiter fuccincteq; haec, Erotes, habeto.

Erot. Si defunt araneis fila, deeft Pampiro

ars ex arte progrefla fluens. Pam. Conftitue

te rectum in fluuio, manibus id age quod

refupinus quiete quidem natans, doceris, mox
retine et hic fpiritum. Deinde alternis pedi-
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bus ita aquas fubtus calca, quemadmodum, ut

crafla te [p. 4i] doceam Minerua, in torculari

autumni tempore botros folent ruftici. Atq;

audi in torquendo digitos pedum memineris

iunctos tenere, in reducendo diuifos, ne

quantü prius proficiens, te furfum librafti

calcando, tantü iam indocte fubleuando pedes,

rurfus impediens teipfum deprimere. Atq^

hic quidem cum anferibus et anatibus plica-

tiles optarem nobis pedes, quibus induftrie 38
,

cum commodü effet, uti poflemus. Erot. Non
mal£ ratiotinaris. Pam. Sunt Scioli quidam,

qui cum uix hunc in modum quatuor oculi

nutus ictusüe poßint fciantq; durare, tarnen

mirum quantopere fefe hic uenditent. Erot,

Equidem audiui ego quofdam faepenumero

etiam gloriari. Itaq; fubmirabar fubinde ta-

citus m£cum, quäle nam iftuc eflet exercitium,

qualis fcientia. Pam. Atq; his fane gloriofur

Iis amice fuaferim, ne longius ä portu fefe

conijciant in altum, ut huc uelut ad facrä

femper anchoram, ubi ars illos deflituere

coeperit, confugiant ftatim. Erot. Fortaßis

id in genere dicis de ijs omnibus, qui artem

femel totam natandi non recte didicerunt.

Digitized by Google



— Ol —

Pam. Dico. Erot. Vulgo fertur, hanc po-

tißimum difci, cü incidente periculo coeperis

ore iam aquam combibere coactus. Pam.

Nihil minus. Imö contra, in eo rerum arti-

culo uidemus perfaepe, ut qui perfecte alioquin

hanc callugre artem, eius obliuifcantur terrore

iam concußi, atq; pereant. Erot. Itaq; fit

opinor, ut aliquando ipfi Delij etiam fuffocen-

tur natatores. Pam. Ben£. Nec vero [p.

hoc folum hic ufu uenit, uerum in alijs multis

praeterea rebus, ut timor grauior atq; adeo

ftupor ipfe tibi eximat eius rei, quam probe

noueras , memoriam , fcientiam atq; ufum,

adeoq; inducat grauem profundamq; obliui-

onem. Quid enim aliquando accidit etiam

oraturis public^, cü circuififufae celebritate co-

fonae quaffati obmutefcunt? Erot. Vidi ipse

his oculis. Pam. Quid item optimis gladia-

toribus aliquando, cum uel ira commoti, uel

metu fracti, traditis artis obliuioni prorfus

legibus omnibus, ita feriunt, ita cum aduerfario

antagoniftaq; rem gerunt, ut ruftici folent,

artis prorfus expertes. Erot. Vera tu. Pam.

Natantes autem non pauca manent praeterea

pericula. Sunt frigidißimae in aquis medijs
4
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uense, quae crebrius occurrentes lumbos

laxant, ac corpus frigore infolito quaflatum

tandem prorfus labefactant: quo deinceps Ii

acceflerit fpafmus, natantia illa quidem plerunq;

praefens certaq; pernicies, actum fuerit, ita

enim membra prius debilitata constringit, ut

nö amplius remigio poflfis uti confueto. Erot.

Atqui funt, qui contra hanc cötrahendi uim,

remedium fe noffe praefens profiteantur. Pamp.

Fortaßis, uerum Uli, ö bone, non poffunt peri-

clitantibus femper praefto adeffe. Erot. Quod

fi contingeret, ut alteram uel manum uel

pedem hoc mali corriperet, poffes quidem tu,

Pampire praeceptor, nihilo tarnen minus ali-

quandiu durare? Pam. Vbi? in fundo cum

fundulis? hoc enim uel aliäs facile liceret.

Erot. [p. Ludis tu me, etfi probe quid uelim

adfequaris. In suprema inquam, aqua in-

columis. Pam. Sane poflfem, ea eft huius

praeftantia artis. Et tarnen fi diutius effet

natandü uelut dimidiato, non poflet non pe-

riculum imminere tandem. Nouifti enim quid

ualeat currus altera illifa rota, quid uolucris,

cui una modo fit ala, quid homo, altero pri-

uatus pede, quid nauis biremis antea, uno
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iam amiflb ordine. Erot. Noui. Pam. Tu
hoc unice femper difcipule uelis ante oculos

habere tuos, memoriq; condas mente, ut cum

hanc ben£ didiceris artem, ita fluminibus

lacubusq; te credas, ita te pares, quafi fem-

per fit natandü. Pares, inquam, te ad extrema

omnia, ita fiet, ut quidquid cafus fefe obtu-

lerit, minus noceat praemeditatü atq; ante

expectatum prudenter cordateq;. Quemad-

modum minori malo ex prouifo defcendi-

mus, uel etiam neceßitate cadimus in foueam,

quäm ex improuifo repentin£. Erot. Nae tu

uer^ omnia narras, atq; iftuc fi faceres fem-

per. Pam. Quid iftuc eft uerbi? Ita ne du-

bitare te difcipulum de fide atq; conftantia

magiftri? Sed pergo docere. Cum Humen
pedibus tranfis, ita fis affectus ac paratus,

ut femper quidem ante te effe uel gurgitem

imaginere uel foueam, uel deniq; obftaculum

aliquod occultum atq; infidiofum. Ita caut6

procedenti tuta aut certe minus periculofa

funt omnia. Erot. Teneo, futurus, ne du-

bites, cunctorum memor. Pam. Sic etiam,

cum natas, faciundum tibi. Longiore feffus

natatione, interquie- [p. 44] fcere alibi cupiens,
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uel aliäs uadum inquirere percontariq; ten-

tans, fic fenfim pedes demitte incuruus, quafi

nö fis fundum 39 attacturus ipfum. Siquidem

multis ex metu hic pernicies accerfitur, du

quod fperant, non inueniunt, ac fic repente

attoniti, defperare prorfus iam incipiunt, artis

obliuifcuntur imagine odiofae mortis, atq; in-

. compofito luctamine feßi tandem concidunt,

praedaq; fiunt pifcibus infoelix. Erot. Habeam

male propitias omnes femper Mufas, nifi rectö

moneas. Meminero omniö, quae non minus

fapienter doces, quäm cordat£ atq; fideliter

praehortaris. Pam. Tu apud te femper fies,

qui quide ipfe primus eft praecipuusq; fer-

uandae gradus falutis. Neq; tarn temerario

aufu, quemadmodum ego toties feci, uti etianr

referens nunc exhorrefcam, te aquis quibuf-

uis ut ante monui, credito. Illud enim eft

tentare fortunam illam mobilem (nefcis?) atq;

rotundam Deam 40
, arte abuti, et uana often-

tatione tibi tandem malum, quod poteras prae-

cauere, conciliare. Erot. Prudenter et ifthaec.

Pam. Quos ego enim non fluuios, quos non

lacus laceftiui? De qua adeo re, hoc eft, in-

confulta temeritate, fi tibi, Erotes, inciperem
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recenfere, dies me hercle ante occideret, quam
abfoluerem. Proinde quod uiuo etiamnum

ingratißimus habendus fim, nifi iugiter cum
animi gratitudine acceptum referam fummo

Ioui, ipfiq; adeo Neptuno, non poetico illi

quidem et mendaci, fed illi, qui celeri toties

grefiu mare fummum diuinis tranfijt plantis,41

[p. 453 Tyberiadis, ad cuiufq; comminationem

confilefcunt uer£ omnes fluctus. Qui uentis

non ijs, quos Aeolus emittit in pium Aeneam,42

fed ipfis uentis imperat, et iußi parent. Erot.

Eft fan£ aliquid diuinum agnofcere beneficium,

propriam deteftari temeritatem et malitiam,

ab eaq; mature difcedere. Expertus multa,

potes item multum pofthac monere multos,

quemadmodum fuo malo prudentes faepeq; in-

foelitius iactati nautae. Pamp. Scilicet rem

ipfam acu attigifti mi Erotes. Neq; enim mihi

ubiq; laeta omnia obuenere. Nam non femel

ita fefe Rhamnufia 43 oftendebat alibi, ut uel

jiutu fatis fignificaret, fe uerfuram tergum mihi,

fi pergerem perpetuo fruftra effe audax. Erot.

Imö fubindicabat, opinor, nifi defifteres effe-

cturam fe, ut experirere aliquando te non

fruftra esse audacem, sed in tuijpfius perniciem.
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etiam non raro, ut meminimus, eximijs fit

periculO natatoribus. Cuius fan£ rei uel unü

proferre exemplü libet quod tarnen fine animi

dolore etiam hodie poft tot annos uix facere

poflum, ut amici fingularis triftem recenfeam

cafum. Erot. Incipe. Pam. Egreßi eramus

noftrü trigeni circiter, aut eo plures ftudentes

Viennae, in Danubij infulam illam (cuius adeo

ante facta nobiseft mentio)44 amoenam. Tempus
tum et locus inuitabant, ut ijs nos adficere-

mus uoluptatibus, quas uulgus literatorum

Fontanium uocat, nimirum ä fontibus, ad quos

eiufmodi [p- ^studia potißimum peragi folent.
44*

Atq; utinam apud fontem aliquem tum, non

tarn potentem fluuiü effemus delitiati ita, uti

rerum uerfa tandem facie, omnis uoluptas

tranfiret in luctum. Erot. Aufculto qui finis.

Pam. Praeter reliqua 45
fludia et exercita-

menta, pars etiam in uicino flumine, exemplo

Romanae olim iuuentutis, nos exercebamus.

Ego cum Danubium femel iterumq; tranalfem,

amicus, quem dixi, et natalium fplendore cla-

rus, et in bonis literis non triuialiter uerfatus,

dum medio laetus labitur flumine, nobis in
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littore aliud agetibus, mox uae exclamat, refpi-

cimus. Quid multa? illico pereuntis agnofco

geftus, oblitus enim artis omnis, quam calle-

bat, fi quis certe inter nos alius, infigniter

atq; eximte, manibus diuifis ac pedibus fub-

fultabat identidem. Erot. Miferum afpectum.

Pam. Aquam euomebat, nunc capite extans,

nunc rurfus mergebatur mifere, idq; anteq

periret diu faciebat. Erot. Cur nemo ex

tanto fodalio grege fuppetias ferebat pere-

unti? Pam. Aberant, 40 amice, longe naues,

neq; quifquam mecum in tanti uolebat flumi-

nis media pronatare.47 Neq; fane folus au-

debam, me tanto credere periculo, ut imbe-

cillis tarn forti atq; corpulento fuccurrerem

homini. Erot. Sapuifti tu, neq; fuafurus tibi

quifquam fuerat, rtifi qui perditum te
4s

cu-

pijflet, quae cauffa autem interitus
4y erat?

Pamp. Mors. Erot. Quid id refponfi? quae

inquam, cauffa mortis? Pam. Interitus. Erot.

Pergis ludere in re [p. ^] tarn feria, et in luctu

tarn trifti amici? Cum mors nihil aliud fit,

quam interitus, mors mortis cauffa effe ne-

quit, fed cauffantem aliam oportet praecedere

mortis cauffam. Pam. Ignofce obfecro, iam
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extra iocum, fufpicor fuiflfe fpafmum. Erot.

Verifimile. Caetera periclitantibus in medijs

aquis profundioribus, poteft ne quis fine Untre

fubuenire? Pam. Poteft aliquando. Siquidem

ipfe ego quinq; liberaui certo alioquin peri-

turos, hac fretus induftria, nec quidem fine

graui uitae periculo. Erot. Egregiü ferua-

torem. Pam. Verü quo minori tarnen id fiat

difcrimine, cü paro fuccurrere, nec adfit naui-

cula ulla uel ratis, religio fand mihi eft, pro-

natare, nifi arrepto fufte, uel tabella. Erot.

Quid cum ijs? Pam. Vt porrigam pericli-

tanti. Erot. Quid deinde? Pam. Iubeo ad-

prehendere manu, ipfe altera caute tenens.

Atq; ibi tum, quo fortius lignum in altum

tollere poßis, fimulq; infoelicem fic nönihil 4pa

fubleuare, donec ad fefe » redierit, fi modo

redierit, utile fuerit etiam fcire tum rect£, ut

docui, aquam calcare. Erot. Credo. Pam.

Vnice cauendum autem, ne demiffo ligno, te

praehendat. Siquidem in eo rerum ftatu, mor-

dicus preßimq tenent, quidquid femel adpre-

henderint. Erot. Audiui. Pamp. Cumq; in

hunc modum iam morti proximi conantur

euadere, pereunt cum ipfi, tum perdunt etiam

• i
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lachrymabiliter fimul eos, qui amice fuccur-

rere parabant. Ita enim retinent, ita inhae-

rent, ut natare non [p.-**] poßis. Profuerit

iuxta dictis illum compellare amicis, ac fpe

falutis fubinde iniecta, animare luctantem, ut

fortiter agat, ac redeat ad intermifTam metu

natädi arte, uelit meminifle manuum pedumq;.

Quod fi hac nihil promoueris ratione, fatius

eft unä cum ligno relinquere hominem, quäm
ut fimul pereas. Et tarnen nihil non tentan-

dum, fi qua poßis pereuntem eripere, quod

uti commodius fiat, monendus identidem, ut

tibi obfequatur, ut natando 50 eö te ducentem

trahentemq; ipfum fequatur, quo ad proximum

inuites portum. Erot. NecefTe eft una tum

fcire natare manu. Pam. Eft. Erot. Sed fi

is, cui auxilio uenire cupis, prorfus artis ex-

pers eft, qui liberari et ipfe poteft? Pam.

Non facile, nifi lignum grandiufculum tecum

licuerit fumere, puta aflerem uel truncum, ac

pereunt eiufmodi prius, quäm poteris ad eos

peruenire plerunq;. Erot. Debent adeo poft

Deü uitam tibi, quos ex undis recepifti. Pam.

Debent, ac fufceptorem candide Anabaptiftae

illi atq; retincti homines agnofcunt. Poftremo
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cum Ingolftadij paßibus ä ciuitate circiter

trecentis, cuidam in Danubio iam extremfc

laboranti ac femimortuo pararem fuccurrere,

prioremq; illum, qua parte eommodum erat,

arripere, cum fubito amici perculfus cafu illo

quidem triftißimo, mergi inftar nunc mergen-

tis, nunc emergentis nihil mecü praefidij, in

tanta feftinatione recepiflem, fic de alta ripa

defilio lat£ in fluuium, adeö graui exceptus

cafu, ut ilia efie Ci». rupta fubformidarem

:

ille mox ex imo fubfiliens, folem poftremö

uifurus, prior me contrarijs uotis dextro pre-

hendit brachio, ficq; tenuit. Vnde nifi fupe-

riora omnia tentaflem
,
monitusq; paruiflet,

certo me fuerat docturus ille, ne de caetero

cuiquam amplius fuccurrerem. Erot. Satis

temerarie ibi te undis credebas. Pam. Quid

facerem, ubi res nullam patiebatur moram?

Reuerfus ad fe teftabatur fub undis fibi om-

nia uifa flaui uiridisq; mixtim coloris. Iam

teflamentum condiderat in imo gurgitis. Iam

illa fecum : uixifti femel, iamiä cognofces, quae

tibi toties de inferno, quae de ccelo dicta funt.

Erotes. Sunt iftae fcilicet folicitae meditationes

mortis. Caeterum fuifti ne ipfe aliäs in peri-

•
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culo, unde falutem tibi ex arte tua potueris

promittere, uel unde, quod feruatus es, de-

beas ifti acceptum referre fcientiae et induftrie?

Pam. O bone non femel. Erot. Fortaftis tua

culpa incideras atq; temeritate in periculum.

Pam. Non femper, fed uel cafu, uel nautarum

negligentia et infcitia, ut intelligas hanc artem

non minimum praeftare auxilium falutis tuendae,

fi quis quemadmodum oportet, fefe rect£

geflerit. Longum autem foret percenfere,

quoties, quibusq; locis, me ita feruarim ipfe.

Erot Vbi facilius natas, in flagno ne uel flu-

ento? Pam. Quo rapidior eft fluuius, hoc

minori in eo nates negotio. Siquidem in

Ära nobili Heluetiae flumine, uel Thracico

Hebro, malo nare, quäm uel in Lugdunenfi

Arari (cuius adeö memi- [p.
r
» ft] nit Poeta) 51 uel

lacu Lemano, in cuius ripis illa generofißima

nafcuntur uina Ripenfia. Siquidem impetus

celerius labentis aquae, fine pend nifu et lu-

ctamine amni, facile fupernatante defert, ita

ut multo diutius longiusq; nates in flumine

cito, quäm undis tardis atq; ftagnantibus, ubi

maiore eft opus fudore ut promoueas. Quem-
admodum uolucres fecundo uehementiq; uento
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celerius feruntur, quam aere tranquillo ac

fedato. Erot. Quid fi incideres in uorticem

atq; gurgitem uiolentiorem ? quid ibi tum,

artifex Pampire, ne uel mergare, uel toties

in gyrum redigaris defeflus, aqua redeunte

perpetuo in orbem? Pam. Ben£ mones, neq;

hic me imparatum inertemq; cognofces. Vbi

enim in ea loca incidere contigerit, tum uero

memor artis uel maxime, armo me contra,

colloq; fubrecto allabens, non patior me pri-

orem arripi, fed fublatis brachijs, faeuientis

unde aeftum alternis ictibus difturbo atq;

diffringo. Erot. Obfecro te, ita ne agis?

Pamp. Scilicet, quod fi pugnorum crebra,

acrisq; uerberatio 52 palmarum non fuffecerit,

proiectis ä tergo pedibus, inftar petacium

equorum, 65 non fuftineo, ut pofterius etiam

arripiar in fauces hiantis 54 undae. Erot.

Video inftructum te in omnibus. Pamp. Atq;

fane id inprimis eft neceffarium natantibus.

Sunt enim multa accidentia huius artis, quibus

confummata ac perfecta redditur. Siquidem

in procellis etiam alternatim nunc adfurgen-

tibus, nunc rarefcentibus (quas et [p- r>i] ipfas

frangere artis eft) non fimplici fane utendum
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eft natatione, fed commod£ nunc cedendum,

nunc contra nitendum mediocriter, ne nimia

ueluti cum aduerfarijs pugna feruente inflan-

tius defatigere. Dabitur et huius documentum

tibi, cum aliquando feft obtulerit locus pro-

cellofus atq; uorticibus infeftus. Atq; adeö

fi effemus iam ad pontem Reinfeldiae fupra

Bafileam, uel in eo Danubij loco, quem uulgo

ob aquarum faeuientium, fcopulorumq; peri-

cula, Strudel uocant, daretur occafio huius

demonftrandae tibi rei. Nam Cataractae illae

Schaffhufianae, praecipiti inauditoq; lapfu et

fragore fuperant omnem prorfus natandi

artem. Erot. Multa faepe de eo loco audiui,

faepiusq; optaui coram uidere omnia. Pamp.

Praecipitat fe Rhenus de altißimis faxis, uelut

cum loci iniquitate pugnans, maximoq; ftrepitu

ita delabens, ut in uicinis molendinis tua

ipfius uerba non exaudias, itaq; fit, ut per-

petuo fono quidam illic etiam pen£ furdi red-

dantur. Erot. Oportet egregios ibi effe Sten-

tores. Pam. Iam ipfum tumultuantia aqua-

rum horrendum murmur reductis rupibus ex-

ceptum atq; inclufum, Echo protrahente, aeris

inftar Dodonaei longum refonat. In praeci-
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pitio putares farinam decidere, non aquam,

adeö totus fluuius in fpumam refoluitur. Erot.

Quid cum nauibus, quae illuc feruntur, agitur?

Poffunt ne uel exoneratae funibus illac de-

mitti, quemadmodum alibi fit? Pam. Nihil

minus : funt aut fran- [p. 52] gendae, aut aduerfo

flumine reducendae laboriofe fan£. Quanta,

Dij boni, pecuniarum ui illa redimeretur, fi

effet poßibile, incommoditas, hoc eft, uti ea

quoq; parte effet nauigabilis Rhenus. Nunc

bona ac merces difficili uia, terra aliquandiu

neceffe eft plauflris deuehi, non fine magnis

impenfis, ac iactura priorum nauium, donec

in alia recipiantur multo inferius nauigia.

Erot. Graue fand difpendium. Effet ibi opus

Hercule, qui faxa difijceret, aequaret<$; com-

modius locum. Caeterum arbitror illam tri-

ftiftimam maris tempeftatem, quam nequam

uenti ab Aeolo uelut effrenes ex fchola emißi

difcipuli, conciuerant, omnem quoq; tum uiciffe

natandi fcientiam, quando, hi fummo in fluctu

pendent, his unda dehifcens, terram inter

fluctus adperit, furit aeftus arenis. Vbiq;:

Adparent rari nantes in gurgite uafto. 55 Pam.

Equidem ignoro, cum fatalis illa fuit contur-
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batio. Et tarnen fieri potuit, ut huius periti

artis, maxim£ quibus datum eft aflerem, uel

aliquid adprehendere aliud, aliquot incolumes

euaferint. Cum apud eundem quidem Poetam

legimus, quid haec cognitio optimo Palinuro

(in quo adeö omnem falutis fpem ponere cö-

fueuerat dux Aeneas) profuerit. Cuius haec

uerba funt de feipfo loquentis:

Tres notus hybernas immenfa per aequora

noctes,

Vexit me uiolentus aqua, uix lumine quarto,

Profpexi Italiam fumma fublimis ab unda.

Paulatim adnabam terrae iam tuta tenebam,
[J>. 58]

Nigenscrudelis madida cum uefte grauatum,

Prenfantemq; uncis manibus capita afpera

montis,

Ferro inuafiflfet, praedamq; ignara putaffet.
56

Erot. Tamdiu potuiffe Palinurum natare, in

tanta maris tempeftate? Pam. Cert£, utVir-

gilius fcribit, quod quidem ipfum eo facilius

credideris fi tecum expendes, quot etiam per-

petuos diesq; noctesq;, ut author eft Home-

rus, Diuinus natarit Vlyffes, aequore nihilo

mitius furente, cum relicta, numinis iuflu,
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Calypfo, patriam peteret Ithacam. 57
Erot.

Verum, fed dea Ino tabulä porrexerat falu«<

tarem ac fubfidiariam, cui innitens incolumis

nataret Vlyfles. Pam. Verum, fed aliquid eil,

tanto tempore in tarn aeftuanti pelago po-

tuiffe uel pedibus docte fubnatare: quod ipfum

quoq; pleriq; ignorant, tanta abeft, ut fciant

prorfus natare. Erot. Obiter iä mihi fuccur«

rit, cum ante annos paucos uictrici redimitus

lauro imperator Carolus ex Libya reuerte-

retur, miferabile illud naufragium, quo milites

plus minus feptingenti perijffe dicuntur, quam
tum putas fuifle rerum faciem, cum alij alios

impedirent? 58 Pam. Luctuofißimam, et tarnen

aliquot enatafle feruntur. Excepit infcelices

illos, qui fortaßis haud fatis confulto com-

pendiü affectätes quaefierant, nö hofpitaliter

uicina Charybdis. Erot. Nimirum ut aflblet,

monftrum horrendum, non fruftra ä Poötis;

tantopere decantatum. 59 Sed quid tu fi ad-

fuifles, facturus fueras, ne unä perires laxis

iam na- [p. Hl uium ac confractis laterum iun-

cturis, artifex bone? Pam. Tarnen ne fic

quidem animum defpondiflem omnem. Erot.

Qua obfecro fpe fuflfultus? Vbi una fpes uictis
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nullam fperare salutem?60 Pam. Non memi-

nifli
,

quid de Palinuro ipfoq; adeö Vlyffe

dixerim ? Erotes. At non perinde cuiuis fuc-

cedit negotium periculofum. Pam. Quafi

Chriftus, tanquäm propitius Neptunus, 01 non

hodie etiam fuis inclamatus ex fupplici pe-

ctore fubuenire foleat. Verum audi, in eo

cafu, ita falutem quaefijflem, ubi periculü certum

imminere uidens, fentirem omnino efle na-

tandum, mature abieciffem (idq; eo praetextu,

quafi fic accinctior accedere uellem nautis

auxilio) quae futurae natationi inhaerentem im-

pedire potuiffent. Quemadmodum Vlyfles

feciffe perhibetur, cum Deae iuffu de fracta

fefe praecipitaret rate, relicta post fe etiä

incomparabilis pretij uefte, quam abeunti dono

ac uelut fui perpetuam 62 mnemofynen de-

derat adamata diu Calypfo 63
. Cuius pretium

fi praepofuiffet faluti, quid an non nimio preffus

onere mox perijflet? Vt intelligas nobis

omni chariorem thefauro uitam efle merito

debere. Erot. Vera praedicas. Pamp. Iam
me feiungerem ab alijs quantum pofiem, ut

quando uifum eflet, praecipitarem me uel ex

puppi uel prora. Erot. Audio: fed quid fi

5
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in te libraffent lanceas? uel iaculis mox
traiectü perfidiae poenas te dare docuiffent?

Pamp. Non eft perfidia in huiufmodi neceßi-

tate quaerere falutem. Sed [p&&] pergo, ut

folus natans liberius in portum profugere

poflem. Siquidem in eiufmodi fortuna non

leue imminet periculum a comprenfantibus

odiofe uicinis, atq; importun£ ex defperatione

inhaerentibus focijs. Erot. Credo. Pamp.

Circumfpicerem tabulam aut lignum grandiu-

fculü fracta ac fubfidente iam naui, quod id

praeftaret, quod praeftitit, ut diximus, Vlyßi

fatalis tabula iuuantis Nymphae, ac tale pro-

curarem, fi liceat, praefidium, cum longius

effet enatandum. Atq; in hoc Erotes, fac

meum quoq; innitere exemplum, ut in aquarum

finiftra fortuna, iuues quacunq; licuerit com-

moditate natandi artem. Erot. Die mihi Pam-

pire, Impeditus prius, pofles in undis ueftes

abijeere atq; exuere? Pamp. Poffem fane

tunicam, diploida, interulam, ac calceos, fi

minus caligas, quas cultello commodißim£

tarnen pofles diflecare, fi longius natanti pu-

tares illas fore impedimento. Atq; haec exe-

qui licet, fi aquä ita aliquandiu feias calcare,

Digitized by Google



69 —

ut rectus confiftere poßis. Zonae uero par-

cerem quantumuis graui, in qua geftanda

feruandaq; eo ftrenuum magis praeftarem bai-

ulü, afturconem, fiue Tolutarium. Erot

Equidem non arbitror huiufmodi farcina mukös

ex eo pereuntium grege grauatos nimis fuiffe.

Pamp. Huiufcemodi quiddam non femel mihi

pene ufu ueniffet, quemadmodum fub ponte

illo totius Germaniae magnificentißimo ope-

fofißimoq; Ratifponae aliquando. Erot Quid

ita? Pampir. Cp. &«J Rate uehebamur uiri,

foeminae, pueri, fenes, ut fit, promifcua turba.

Nautis bene potis huc conftricti deueneramus,

ut errorem quem nobis fua inconfiderata lo-

quacitas, ex uino profufa nimio conciliarat,

ifti deinde corrigere non poffent, ut eft eo

loci flumen rapidißimum, ubi impegiffemus in

columnam unam, binae arbores ä rate folutae,

ibi curfum fixerunt aliquandiu, uale dicentes

interim nobis. Erot. Nemo perierat? Pam.

Nemo. Caeterum uafa duo, quae eo forte po-

fita erant latere, periclitata funt, uerum mox
rürfus recepta. Ibi audiffes ululatum muli-

erum, clamorem puerorum, fenum defpera-

bundos gemitus, uidiffes expaflas in coelum
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manus. Erot. Quid tu? Pamp. Fidebam

Deo, ac arti meae. Stabam accinctus in parte

nauis extrema, ut fi triftior fequeretur for-

tuna, faltu me praecipitarem feorfim in aquas.

Eram infantulum, ex matris propd fedentis

finu, fi potis fuiffet, arreptum mecum fum-

pturus, ut uel hanc feruarem animulam peri-

turis caeteris. Erot. Pte tu ifta cogitabas.

Pamp. 64 Similis terror accidit ante annos

quatuor nobis, ad pontem proximü infraDo-

nouerdam. Aberat tum forte Palinurus, ut

uectigal exolueret, gubernator ä piftri noftra,

homo toruus, dixiffes Sauromatam quendam,

uel (ut uerius dicam) ipfum Stygium Cha-

rontem. Inciderat tum repentina atq; gra-

uißima tempeftas. Nix commifta grandine

fic tranfuerfa ä uiolento ferebatur uento, ut

obfcurato ccelo, omnis adime- [p. »tj retur pro-

hiberetur<J; profpectus nobis. Nautae abfentia

rectoris triftes, tempeftateq; perculfi, indicto

filentio fignificabant non leue imminere peri-

culum ä ponte. Cum uero nobis nequicquäm

nitentibus nauis tranfuerfim rapta fic defer-

retur, fubfenferem nautas iam fecum confti-

tuiffe, ut fefe praecipitarent ante in flumen,
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quäm nauis latitudine adpulfa ponti frangeretur,

aut etiam unä pons ipfe corrueret. Erot.

Perge. Pamp. Quod ipfum certo futurum

erat, nifi nos Deus refpexiffet. Erat enim

nauis oneraria, praelonga atq; ualida, qua

ferrum fuerat fubuectum Vlmam, perijf-

fent quotquot in Argo fuerant credo omnes.

Verum, ut dixi, Deo aliter uifum efl, ut nauis

iam ponti imminens, cum ad profiliendum,

ut perniciem anteuerterem futuram, effem

accinctus, fundo inhaerens confifteret ter

acta in orbem, ita ut nec proram neq; pup-

pim, fed latera obuerteret ponti, in quem fi

impegiffet, nec Triton, neque ipfa Cymothoe65

infoelices hinc detrufiffent. Erot. Verum quis

tandem finis? Pam. Mane. Nihil uehemen-

tius timebam, quam nauem arenis folutü iri.

Itaq; cum dubij fic diu haefiffemus : Altera naue

diuina prorfus uirgula equi, qui onerariä für-

fum flumen trahunt, aduentant, ab his poft

miferos clamores et peierationes impijßimas,

qu* funt fer* quotidian« iftorum hominum

precationes, poft multa molimina et labores,

nauis partim exonerata in littus attracta eft,

nocte iam profunda ingruente. Ibi pedeftri
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itine- [p. W re, difficiliq; plane uia monticulus

nobis erat fuperandus ad hofpitium ufq,\

Erot. Expecto reliqua. Pam. Aderant aliquot

infantes cum matribus, ex his unum, ä pa-

rente folicita rogatus, unä cum cunabulis fe*

rebam. Erot. Fortaßis pater geftabas filium.

Pam. Rides tu quidem, non rifurus, fi in

tarn trifti adfuifles tempeftate. Audi Cata-

ftrophen, cum uentum effet ad hofpitium, ut

intelligas eo die ubiq; fortunam nobis egregte

aduerfatam, egreditur Pandocheus trifti uultu,

fronte caperata, ubi uidet promifcuam turbam,

opinatus nos effe Anabaptiftas, abnuit hofpi-

tium. Rogamus cauflam. Non eft, inquit,

admodum pridem, cum ignarus homines tecto

reciperem hocce retinctos, quod cum Prae*

fectus uici cognouiflet, minatus eft grauem

poenam irrogaturum fefe, fi ad eundem iterum

peccarem modum. Itaq; bonus homo non

poterat fecus perfuaderi, nifi ä nautis tandem

fubfequentibus : unde re cognita, ueniam pre-

catus exules Anabaptiftas intromifit. Erot

O quam uellem, tunc iftud tuum os uidiffem,

audilTemque colloquia quä tergiuerfationem

cü Ganymede ifto habuiffes, nam noui te
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intus et foris. Pamp. O Erotes mi, q uellem

uicißim ea nocte mecü fuifles particeps om-

qium delitiarum et uoluptatum, cum ita tra-'

ctarer, ut cum Vlyffe nihil enixius exoptarem,

quäm fi tandem diefceret. Verum haec nimis

prolixe fateor, proinde loquacitati ignofces

noftrae. Erot Non grauatim. Caeterum [p. »]

nauigaturi olim, Pampire, Neptuni numen
implorabät, uentos ipfos tanquäm deos facri-

ficijs placabant : quod fi cui infcelicius ceßiflet

nauigatio, exiftimabatur parum rite haec pri-

mum peregifle. Ita ea forfan die, Pampire,

confueta cantiuncula foluentes deo illo, uero

aquarum tempeftatisq; domitori, uos non cö-

mendaftis, quam uulgo cantillant in Danubio

nauigantes, tanquäm laeto aufpicio cuiufq; diei

curfum exordientes. Pam. Imö et diuo Chri-

(lophoro etiam propriä fuccinebamus can-

tionem, non Chrifto folum. Siquidem hic

fanctus, ut fortis aquarum calcator, ut ro-

buftus gigas nullis cedit fluctibus prodigiofa

corporis proceritate, pereütibus ftrenue fuc-

currit uel ex profundis fluuiorum faucibus

tollens fuppreflbs, in huiufmodi periculis pofl

Deum inprimis eft inuocandus. Erot. Prae-
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Ilabat fimul tempeftati nigram obferre pe-

cudem. 66 Pamp. Ab Ethnicis ifta olim cura-

bantur fuperftitiofe, quibus folenne erat, dijs

fuperis offerre, ut bona darent. Medioximis,

hoc eil, laribus atque penatibus, ut ignem ac

aedes cuftodirent. Dijs inferis, id eil, doe-

monibus idem praeftabant, ne nocerent. Chri-

llianis, Erotes, fat eil in impetrandis bonis,

ac malis deprecandis, folum unumq; intcr-

pellare Deum nollrum, qui quemadmodum

omnia bona largitur abfq; menfura, ita folus

cuncta mala ä nobis auertere et poteft et

folet inuocatus. Qui fi eil pro nobis, quis

contra nos? Habet uentos in manu, habet

coelum et terram, [p. <>o] mare et infernum

:

habet Luciferum, ut nihil nobis nocere poßit,

modo curemus ut hunc feruemus propitium.

Erot. Tantum ualuit mea oratio, ut nunc te

audiam Theologum pi£ ac uer£ ifta loqui.

Quod fi naufragos fieri eo die contigiffet,

credin matres cum infantulis tarn uiriliter ena-

tare potuiffe, quemadmodum legimus, mu-

lierem illam uiraginem unä cum puello, quem

finillra tenebat, mafculo prorfus et animo et ro-

bore enataße? h reo rou Tj/izripoo toD ff ixscuou
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*fipd0fio>jvai>a}'io)'> (il Pamp. Equidem non pu-

tabam, adeö omnes non folum fceminae, fed

et uiri defperarant. Erotes: Tu igitur folus

Adamum praeftitiffes facrificum in ftrenu£

euadendo? Pamp. Sic bona fpes habebat

animum meum. Vides igitur quid fiduciae

neceßitate urgente in hanc artem fit collo-

candum, fi Chrifto prsecipu* te cömendafti,

quae quid praeftat, uel ex eo etiam naufragio

intelligere poteris, in quo fuit et Paulus

Apoftolus, cum captiuus ex Paleftina duce-

batur, Caefari ut fifteretur, res huc deuenerat,

Erotes, fi legifli.
68 Erot. Legi, Pam. Vt

qui fcirent iuberentur natare, quo nauis alle-

uiaretur etiam, neq; femel omnes unä peri-

rent. Erot. Quod fi fanctißimum Apoftolum

contigiffet periclitari de uita in undis ligatum,

quis illi tuliffet opem? Pam. Quis rogas?

Is nimirum, qui ante illum, una cum Sila,

Philippis ex carcere redemptum eduxerat.

Erot. Die obfecro, quid Petrü, quem Syriace 69

Cephan euangelium [p. «i] uocat etiam, ad

natandum tarn fortem et audacem reddiderat

(fortaßis quod ut pifeator eam prob£ nofeeret

artem) ut ad cöfpectum domini fui tarn fingu-
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grauatus fefe ex pifcatoria demittere Untre in

medium maris? Pam. Vin fcire? Erot. Auid&

Pamp. Petra fidei, hoc eft firmitas fiduciae

in Chriftum. Erot. Cur igitur quodam tem*

pore mergebatur ortis fluctibus? Pamp. Dif-

fidentia. Erot. Quid iftuc? Pam. Nobis in

exemplum. Erot. Exemplum autem? Pam.

Sic, ut intelligamus noftris uiribus nihil neq;

tribuendum, neq; fidendum quidquam. Erot*

Quäm admirando modo dominus Iefus aquas

percurrebat fummas, perinde quafi firmum

folidumq; folum. Pamp. Quid ni Dominu^

coeli, maris et terrae, ac uerus demü Neptu-

nus, non commentitius ille, de quo Po€ta

cecinit:

Atq; rotis fummas leuibus perlabitur undas. 70

Erot. Quäm uero uoluptuarium fuiflet confpe-

ctare (Pampire uides quo recidam?) quomodo

impius atq; obduratus Iudaeorum perfecutor

et maftix Pharao,71 coeunte in fe rurfus rnari

rubro unä cü uniuerfo illo praepotenti exer-

citu nataffet. Pamp. Diuinae irae inardefcentis

illa tum iufta uindicta et indignatio docebat

illos mox in imo natare fundo. Quanq fi
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fato conceflum eflet cuiquam ex tantis eua-

dere copijs, cert£ prae ceteris meliufcute ha-

biturus fuerat is, qui Taratantaram [p. «23 pul-

fans 72 tenebat. Huic enim quafi ualidißimis

innixus ueficis, ac fideli praefidio, quas non

aquas perriatarem? Erot. Credo. Pamp.

Tranarem Strictum Sibilise.
78 Erot. Ad co-

lumnas, inquis, Herculeas? Pam. Tenes.

Tranarem Bofphorum Thracium, ipfum fine

ullo periculo Cymmerium. Erot. Magnum
narras atq; praefens in undis fubfidium. Quid,

Pampire, fi mihi huiufmodi emerem fidelem

equum? Pam. Nihil minus, fores ob rei ob-

furditatem raritatemcj; hominibus ludibrio. Tu
ifta tene, quae ex nobis haufifti. Erotes*

Succurrit de Phryxo et Helle forore illius,

qui cö mare traijcerent mediterraneum ariete

fatali baiulo, Helle timore percufla uirgineo

fertur decidiffe.
74 Pamp. Illa quidem fic

natauit, ut manfione ibi fixa, de fefe mari

nomen dederit, ut in hodiernum uocetur

Hellefpontus. Erot. Miferrimum uirginis fa-

tum. Caeterum ne te rogando, quae in

buccam forte ueniunt, obtundere definam,

cum fim Erotes, libens ex te audiero, tanto
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fcilicet artifice, quo nam natandi praefidio

confifus, quid facturus fueras, ut falutem re-

demifles tuam, eo iampridem anno, quo multo

ante confenfu pen£ omnium Aftronomorum

non fine orbis ingenti terrore praedictum

erat fore diluuium, tot fcilicet unanimi uoto

Planetis exitium minantibus mortalium generi ?

Pam. Bellum hominem qui huc cogites. Par-

turiebant montes diu, et natus eil mus uere

ridiculus, ut dici folet. Eram tum Viennae

Au- [p. «»] ftriae, cü iam fatalis adpropinquaret

dies, uniuerfa ciuitate metu pen£ exanimata.

Erot. Non immerito. Pam. Nouifti bibules

illic e(Te homines, praecipueq; dulci facros

mancipatosq Lyeo? Erot. Audiui. Pam.

Dicas fpongias74* ; incidente calamitate, maiore

tenentur cura et folicitudine uinorum, hoc

eft, unici folatij fui, quäm propriae tuendae

falutis. Erot. Fortaßis in gratiam Bacchi

patroni, ä quo non poffunt quidem non ui-

cißim unicecj; redamari deo. Pam. Praeci-

pua cura erat, ut penorum quae illic ut al-

tißima funt, ita magnificentißim£ fub terris

condendis extructa uinis (ut diceres tot ibi

efle Labyrinthos) feneftras atq; ianuas etiam
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plerafq; calce ac coctis occluderent lapidi*

bus. Erot. Ne uina perirent, quidquid de

ipfis futurum eflet? Pamp. Scilicet. Erant

nonnulli cadis adamatis fub calamitatem in-

cubituri, quemadmodum gallinae ouis, uide-

licet ut aut unä perirent cum uino, aut ferua-

rentur. Aft audi quid acciderit, qua die prae-

dictum erat fore malum, ea quidem nihil un-

quäm uidi tranquillius atq; ferenius, ne gutta

quidem coelitus irrorans decidiffet, Danubio

fefe intra confuetas placid£ continente ripas.

Proinde factum eft, ut delufae plebis terror

uerteretur in graue iram, reclufiscj; feneftris,

fummo adeö odio perfequerentur eos, qui de

rebus finiftr£ eflent uaticinati futuris, ut ex

ijs quidam aliquandiu Viennae quoq; doctis,

qui huius mali meminiffent, non auderent

quo- Cp. <*] quam prodire. Verum iam ad id quod

quaefifti. Meditabar lintrem uel arcam cum
Noe. Erot. Vbi uictum eras fumpturus ? nam
potum ex propinquo licebat. Pamp. Didi-

ciffem fublimis in aere pafci, quemadmodum
hirundines uolatu. Erot. O prouidentiam fa-

pientem, ac fapientiam prouidentem. Pamp.

Vel arbufculas feraces, commode fubiecta terra;
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plantaffem in nauicula, ex quarum dein fru-

ctibus uiuerem. Erot. Ridiculum propofitum,

fpem ponebas aliquam et hic.in artem foli-

tam? Pamp. Quid ni? quocunq; res cade-

rent. Neq; enim perpetuam inundationem

illam futuram exiflimabam
,

quemadmodum
neq; diluuium No€ fuit, neq; Deucalionis et

Pyrrhae. Erot. Haefiffes tandem etiam, fic-

cefcente paulatim aqua, uel in montibus Ar-

meniae, uel certe Parnafi uerticibus. At

uero oportuiflet te tecum fumere Pyrrham

aliquam, non Epimethei illius filiam, ut iile,

ex qua genus hominum iam tertio Cataclylmo

perditum reftaurares. Pam. Ne fis folicitus,

et in hoc mihi pulchre profpexeram, alia

longe ratione plantaturus iterum mundü, quäm

proijciendis ä tergo lapidibus. Erot. Ita ne

lafciu£? Caeterum memini folicite cogitare

me faepius folitum mecü, quid nam dederit

occafionem Poetis fingendi illius diluuij Deu-

calionis tempore. Pamp, Dicam quod fen-

tio, quodq; confentaneum adparet. Sibylla

libros ueteris Teftamenti legifle fertur dili-

genter, cum uero deftituta [p. w ueri fpiritu

Apollinis, de rebus fcriberet non plen£ in-
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tellectis, plerunq; accidit ut meminerit quoq;

diluuij illius uniuerfalis temporibus No£ iufti.

Erot. Non ueri dißimilia dicis. Pam. Poetae

deinde rurfus, ut alia multa, ex libris uatis

Cumanae anfam fumpferunt comminifcendi al-

terius Cataclyfmi, quem et ipfum Iuppiter in-

troduxiffet perdendis ob fceleratißima flagitia

hominibus. Erot* Facite quidem perfuaferis

ut credam. Neq; mirum Pampire effet, fi

deus nunc quoq; fimili nos calamitate extin-

gueret, ij funt, hac fcilicet uel maxime tem-

peftate, mores hominum, haec uita noftra.

Pamp. San£ quäm uer£ tu ifta dicis. Erot.

Libet hoc quoq; ex te difcere, ut reuertamur

propius ad inftitutum. In natando prodeft

ne etiam robur, atq; membrorum firmitas?

Pamp. Dubitas ? Maxime, queadmodum et in

curfu, quae tarnen ipfa ubi abfunt, penfari

poflunt corporis utcunq; eleganti agilitate ac

praeftantia artis. Erot. Poteft ne Pygmeus

etiam natare? Pam. Poteft quidem, fed in-

commodius ob manuü pedumq; breuitatem.

Erot. Qui uir duos excedit pedes et qua-

drantem, De quo adeö Iuuen. Sat. 13.
75
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Ad fubitas Thracum uolucres, nubemq;

fonoram,

Pigmaeus paruis currit bellator in armis.

Mox impar hofti, raptusq; per a£ra curuis

Vnguibus ä faeua fertur grue.

Die obfecro porrö amice te, fi inito certa-

mine diuus [p. W Chriftophorus, quem perhi-

bent fuiffe longitudinis duodenum pedum, uel

fi Gabbara Arabs, qui aetate Plinij uixiffe

legitur, nouem non minus pedum totidemq;

unciarum gigas, cum Sifypho Pumilione, quem
Marcus Antonius in delitijs habuifle feribitur

intra bipedalem ftaturam, nataret, uter uero

alterum anteuerteret? 76 Pam. Dicam uer£f

Pygmaeus, fi ageret Priorem, gigas Abba-

tem. 76a Erot. De monachis non loquor, de

hominibus loquor, fupra communem naturae

parentis conditionem uel proceris, uel humi-

libus. Pam. Audio, uerum nunquid et illi

Monachi funt, diciq; poflunt, cum funt foli-

tarij. Erot. Pergis argutari in uoce? Aliud

rogo. Quomodo natarent Phanefij, qui in

Infulis habitantes Scytharum patulis miracu-

lofe auribus totum dicuntur contegere corpu-

fculum, fic ut aurium latis diffufisq; membranis,
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membra fecure ueftiant.
77 Pamp. Arbitror

auricularum laxa fpaciofaq; leuitate, uelut te-

ftis commode illos poffe fuperfluitare. Quin

eadem opera fcifcitare quomodo Scopius natet.

Erot. De dijs marinis, hoc eft, Poeticis fae-

pius miratus (um, cum profunda marium in-

habitent, qua ratione tarn repente de uno

loco in alium tranent. Pam. Dij quidem om-

nia poffunt facile, fi uerum eft quod fcribit

Homerus po€ta. 78 Et tarnen habent fua prae-

fidia. Triton pifcibus uectatur, Thetis del-

phinis, Protheus ipfe phocis, atq; alijs alij,

uelut equis aequora tranfmittunt. Erot. In-

fce- Cp. 67] Heiter nataffet Arion. Pamp. Dum
ex alijs in alia atq; alia uaria incidis,

uide ut fatis apte cohaereant omnia. Erot.

Interpellas, nifi cantu oblectatus delphin pe-

riclitantem Citharedum equitis in morem dorfo

fufeepiffet aecommodato. Pam. In eiufmodi

fortuna non femper fuccurrit pifeis ille
78a homi-

num amator, neq; femper prodeft cithara,

quemadmodum neq; comeedia graeco Poötae

Menandro profuit, qui cum in flumine quodam

nataret, fatis intereeptus iniquis, miferrimfe

perijt. De quo adeo Ouidius:
0
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Comicus ut liquidisperijt (dum nabat) in undis,

Et tua fic Stygius ftrangulet ora liquor. 79

Erot. Dira imprecatio. Pam. Nimirum digna

pro rei atrocitate. Atq; audi quod praeterea

poßis admirari. Cum agerem aliquando Vra-

tislauiae in Silefia, ex ludo literario
79ft

noftro,

diuae Elizabeth«, quidam egreflus parum foe-

4ici omine furtim in fluuio Odera natauit.

Erot. Quid? perierat ne? Pam. Equidem

nefcio, Illud fcio, cum multum diuq; effet quae-

fitus, tandem mortuum long£ infra ex undis

extractum. Erot. Iocularem hominem, certo

igitur perierat infoelix ille. Pam. Certius

fane quäm uolebat. Caeterum cadauer mor-

tuum in Scholam reportatum Magifter eius,

ubi uirgis prius acriter cecidiffet, mandauit

fepulturae. Erot. Quid audio? ita ne poft

infoelicia fata tyrannum illum in mortuum de-

feuire?80 Pam. Vidiffes Orbilium, [p.e*] PIa -

giarium, uerberonem faeuißimum totis feru-

larum fafcibus, ac integris, uer£ dixerim,

fcopis furentem • piagas innumeras mifero in-

ferre. Et tarnen quod miraculi 80ft inflar eft in-

ter grauißima faeuißimaq; uerbera, ita immotus

tacitusq; cuncta incredibili quadä patientia to-
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lerabat, quafi prorfus obftupuiffet ad omnem
dolorem

}
nihilq; omnino fenfiffet cruciatus.

Erotes. Credo etiam fi non deieres. Sed

quae ifta iftius immanitas loci, et inter lite-

ratos quidem homines, ut etiam in demortuos

faeuiatur, quae olim inter Barbaras etiam

gentes extrema habebatur crudelitas ? Pamp.

Interroganti cauflam, Erotes, dicebant moris

illic efle, ut qui fic perijffet, mortuus etiam

inobedientiae pcenam lueret, quod legibus

Scholae fpretis aufus fuiffet, non impetrata

mißione ä Magiftro, in fluuiü cläm prorepere.

JErot. Eft igitur genus iftud quoddam piaculi.

Pam. Eft. Subdebant partim hod etiam in

terrorem fieri aliorum, ut uel fic intra obe-

dientiae obferuantiaeq
;

erga fuperiores fuos

cancellos retineri poßint. Erot. Miferum ter-

rorem, ac morem gentis rarum. Pam. Quäm
mal£ propitium fuit eius fluminis numen bono

adolefcenti. Erotes. Credin fluuijs ineffe di-

uinitatem aliquam ? Pamp. Sic antiquitas per-

fuafum quidem habuit, quae cuiq; pen^ fonti

ac fluuio fuum uel deum uel deam addicebat

adpropriabatq;. Erot. Stultos atq; infanos

mortales. Pam. Atqui hinc arbitror Po€tis

•
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fcribi folitum, coire tp.«»] flumina inter fe

etiam ac fobolem producere: Quemadmodü
teftatur quidam Poeta, Rhenum aliquando

coijffe cum Danubio, atq; hinc natum Nec-

charum.81 Erotes. Ver£ poeticam foeturam

dicis. Pam. Quäm perdite Alphaeus fluuius

amauit Arethufam ex Nympha mutatam in

fontem, cuius adeö apud Ouidium hiftoriologon

tuum, cum illam iam Alphaeus amore langu$ns

infequeretur, natantis uerba funt:

Et quia nuda fui, fum uifa paratior illi.
82

Erot. Credo, quemadmodum in Lymaco tibi

tuae iftae natrices (ut tu uocas) quoq;. 88 Pam.

Enecas, et mox:

Nuda<J; mergor aquis, quas dum fericxj
; trahoq;,

Mille modis lubens, excuffacj; brachia iacto,

Nefcio quod medio fenfi fub gurgite mur-

mur. 84

Agnofcis natantis hypotypofin ? Erot Verum.

Licet ne atiquid pace dicere Pampire tua?

Pamp. Impun6, fed ea lege, ut idem, cum
erit neceffe, ex te fperare uiciftim poßim.

Erot. Maxim£. Alpheus cum nimio accenfus

amore Arethufae fugientis amplexum auida

confectatione captaret peteretq;, mutatam hanc
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in darum amoenumq; legimus fonticulum, tu

(nunc opus uenia) quas amore perfequeris,

uel potiu9 profequeris, ex uirginibus plerunq;

inutantur in mulieres atq; matres. Pampir.

Tolerabilior fan£ metamorphofis
,
quäm ex

hominibus in aquas, manet humana fpecies.

Erot Verü, fed non manet integritas et pu-

dor idem, [p. ?o] Manet herbae ftipes, fed flore

perdito. Pam. Ioco dicis, ioco accipio. Erot.

Non fic eludes. Pam. Vin ignofcere uicißim?

Erot. Rogas? Pamp. Ex huiufmodi (lipite

tu truncus etiam natus es nobis tantus. Erot.

Ha ha. Sed pergo. Quod fi amor quoq; tuus

omnes redderet adamatas, fontes, mitteremus

te in ea loca, ubi uix habitari poteft ob in-

gentem aquarü inopiam. Pam. Fortaßis ru-

ftici citius paffuri fuerant fontium defectum,

quäm agnofcerent tarn largam aquarum co-

f>iam, ex huiufmodi uxorum filiarumq; fuarum

uirginum penuria progreflam. Quod fi, Erotes,

amoris praeftigijs uirgines mutarentur in fon-

tes incantatae, quäm frequens, fcio, e(Tes in

ijs natator, quäm aßiduus collufor, quemad-

modum fi balneares in eo fonticulo, in quem

uerfa perhibetur Byblis Mileti filia,
85 uel in
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quem Aegeria Nympha. Erot. Quäm pulchrg

hic ex fefe iudicat atq; metitur alios. Quan-

quäm fane libentius in eiufmodi fontibus na-

tarem, lauarem, biberem, quäm in eo Cico-

num flumine, quod potum faxea reddit vi-

fcera, quod tactis
86 inducit marmora rebus.

Pam. Illinc ita me Iuppiter benignus amet,

arbitror focerum meum largos faepe haufiffe

hauftus, fiquidem illo nihil durius, nihil in-

tractabilius atq; inclementius, fi animum eius

ipfosq; infpicias mores. Proinde nihil magis

ä dijs immortalibus iamdudum opto, quäm

illum poffe ex fönte Salmaci bibere, inq; eo

faepius natare. 87 Erot. Quid il- [p. ?i] linc lucri-

facturum? Pam. 87a Quid? ut ex eo fönte, qui

potus atq; attrectatus animos hominü mutat,

mentem meliorem imbiberet, indueret huma-

nitatem, hauriret animum liberalem atq; faci-

lem. Erot. Hinc illae lachrymae, fortaßis in

dando tenacem nimis fentis. Pam. Ipfam

tenacitatem, ipfum rigorem. Erotes. Quid

fi autem animum adhuc peiorem illinc fibi

compararet? Pam. Vix poffet, et tarnen

mallem omnino femel obbrutefceret, fi uero

homine non liceat frui, quäm eiufmodi fenem
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nino efle faciundum, ut cathenis conftrictum

in caueam aliquö protruderem. Erotes. Du-

rum tu quoq; agis generum. Pam. Imö Miti-

onem dicas, fi illius plus quäm Demeos mo-

res trutines, meamq; expendas tolerantiam. 88

Erot. Si res fic habet, ut dicis, fiq; cupis

aliquando ab ifto liberari tormento, dedero fi

uis fidele confilium tibi, unde hoc confe-

quare. Pam. Beaueris amicum, fubueni ob-

fecro. Erot. Autor Marcus Varro Arcadiae

populos quofdam efle incantatores, Melae

et Solino alibi Neuros nimirum dictos. 89 Pam.

Iam propemodum diuino quo uelis. Erot.

Qui forte ducta, cum fluuium quendam fui

lenitate pene ftagnantem tranent, uertantur

in lupos, rurfus poft annos nouem, fi modo

interea ä carne abftinuerint humana, redi-

turi in priftinam formam. Pam. O fi ifta,

Erotes, uerd fieri crederet D. Auguftinus,

ipfeq; adeo [p. 7*l Herodotus atq; Plinius. Erot.

Ille quidem perfuafum habet mutari homines

poffe in beftias, non re ipfa, fed quibufdam

phantafticis praeftigijs, quibus fenfus illorum

decepti illudantur. Hi fi minus credunt hoc
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fieri,
90 uideant ne lodern iure ipfis quoq; non

credantur pleraq; quae fcribunt, et tarnen

quid hic religiofulus es, qui prius contendebas

effe antiquitati credendum? Pamp. Age credo,

fed quid uolebas ? Erot. Cura ut focer tuus

fiat ex femi uix homine, quod uelle uideris,

prorfus beftia, hoc eft, ut tränet quoq; huiuf-

modi Arcadiae fluuiü cum Neuris, fiatq; lupus,

quem mox captum carceri includas. Pam.

Difpeream, nifi falubre des confiliü, fi liceat

eo uti. Sed heus, Erotes, quid fi ä lupo

deinceps difcerperer, qui ab homine qualicüq;

potueram uita cert£ incolumis feruari atq;

euadere? Erot. In beluam mutatus profuge -

ret in fyluam fortaßis, ut Lyacon rex in lu-

pum uerfus. 91 Et tarnen cum te dilaceraflet,

güftata iam carne humana, fi rediret in pri-

orem naturam et fpeciem, non amplius ulla

moleftia tibi ab illo foret timenda. Pam.

Ben£ dicis, mortuo et commefto, quäm egre-

gium confilium, erit unde femper tibi gratias

agere debuero. 92 Sed extra iocum, fi uotis

quicquam proficeretur, optarem Uli poculum

Circes, fi non in lupum, in fuem tarnen

transfiguraretur, ut cum porcis unä nollris
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ftabulo concluderetur. Quanquäm in uino,

ita natat fubinde, ut hinc non alius reddatur

(nifi quod formam d>. 73] retinet hominis) quäm
fi cum Neuris tuis fluentum illud prodigio-

fum tranaflet, uel poculum Circes excanta-

tum ebibiflet cum focijs Vlyßis. Erot. Vale

tandem cum focero, qui nos longius abduxit.

Pamp. Meritö ftomacharis, uerum longa in-

iuria, longa uerba. Caeterum quando femel

in uarias incidimus aquarum naturas, com-

mod£ fubit, quod fcribunt de fönte quodam,

cuius etiam Nafo meminit:

Clitorio quicunq; fitim de fönte leuarit,

Vina fugit, gaudetq; meris abftemius undis.93

Erot. Miraculofam aquam. Pam. Saepius ar-

dentißimis exoptaui uotis, Ingolftadij Danubium

eius effe efficaciae atq; uirtutis. Multö mi-

noris daretur illic uiuere bibulis ftudentibus

atq; fitientibus. Equidem in eo tum fluuio

ftrenue ac uulgo innatarent, hinc fitim re-

ftinguerent, de uino nihil requirentes, cuius

iam tantam contraxiflent naufeam. Erot. Eft

aliquid quod dicis, uerum audi me uicißim:

Cur non potius uelles, ut Danubius redde-

retur Lynceftius fluuius, qui Clitorio quodam-
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modo contrarius, cum largius fuerit hauftus,

teq; innatando probe ingurgitaueris, perinde

inebriat, atq; fi mera bibiffes uina.
91 Pam.

Bend mones, Hanc fane fortunam et com-

moditatem fuperiori etiam praeponerem, ut

quod alioquin zonae graui iactura fit, gra-

tuito iam confequi liceret, ut abunde redde-

r£re potus atque hilaris, cum gratis datur

effe ac manere fobrium. Ci>- 74] Erot. Sed

heu quid futurum effet de miferis tum tarn

multis cenopolis? Pamp. Cogitarent pleriq;

de rede, dira imprecarentur Danubio, expo-

ftularent de ingratiduine eius, quod cü in

hoc maximis impenfis iampridem eflet partim

ad moenia propius deriuatus ab ipfis, ut

ciuibus magis cömodaret uicinior decoraret

ciuitatem, ac ciuitas uicißim illum, iam tanQ95

malus factus uicinus, uicinos conaretur ino-

pia perdere, ablata diuendendi uini commo-

ditate. Erot. Perge. Pam. Tentarent rur-

fus late auertere, uerum actum agerent belli

homuntiones ifti. Ceflaret fulphuratio, quie-

fceret pigmentatio, exularet omnis corruptio

uini, ubi nullus effet uini ufus amplius. Non
iam ultra diuturno mouerentur feruando prae-
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ter naturam cum uini ipfius, tum falutis ac

fanitatis cuiufq; rationem mufto, feces ex imo

cado. Nemo uappam amplius biberet. Fran-

conicum uinum defineret tandem fui putore

ad peluim nos toties prouocare. Nataremus

totos dies in uicino flumine. Erot. Imö in

uino potius imaginario. At uerendum, ne

dum huiufmodi multiplex Charybdis uitetur,

inciderent non pauci in Scyllam. Pam.

Aenigma proponis, non fatis aflequor quid

uelis. Erot. Soluam. Dum zonae confulere,

atq; ualetudini ä malis uinis uulgo homines

ftuderent, periculum effet, ne fic in Danubio

multi inebriarentur, ut dum infoelicius artem

affectarent natandi, perirent in iftis fuis de-

litijs atq; compota- [p. 75] tionibus. Pam. Cum
ante eflent uinofa ad labia uf(J; pleni aqua,

qui poffent fuffocari, cum nihil in uas pror-

fus intret ad fummum repletum? Erot.

Nollem huius rei ego facere periculum. Cse~

terum quod de uinis difleris, paßim pen^ fit,

ac ubiq; aßiduae hominum de ea re querelae.

Pamp. Expertus ego. Erotes. Quod de

aquarum natura atq; ingenio narramus, quo-

niam uotis, heu, nihil poteft, hoc malo fae-
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culo impetrari, fupereft, ut q\u ftrenue uelit,

hoc praefertim anno, natare in uino, raenfisq;

creber adefle non ficcis, non aridis, quo id

copiofius poßit, ac minus periclitädo merga-

tur cum infoelici marfupio, in Pactolo natet

necefle eft, ita, ut fubinde illinc onuftus re-

deat aureis arenis. Pam. Equide nefcio de

hoc natationis genere. Illud fcio, ex fluuijs

ijs, qui auriferi dicütur, et Rhenü noftrü no-

bilem effe, uerum in eo totiens natans nihil

auri repperi. Imö quodam tempore pen£

perdidiflem in illo flumine, quod nullo auro,

nec ipfis etiam Cleopatrae unionibus redi-

mere atq; recuperare potuiffem. Erot. Quid

iftuc obfecro ? Pam. Vitam. Erot. San£ eft

ea res, fi femel fit amiffa, irreparabilis. Übet

rogando te prorfus hodie enecare. Pam. Si

eft quod inquiras, praeterea erit mihi quod

refpondeam femper. Erot. Memini legiffe me
apud Lucanum de quodam Phocenfi urina-

tore, natandi artifice admirabili, qui, cum lu-

bitum effet, ingurgitaret fe in ima aquarum,

moxq; rurfus für- [p. 76] rigeretur in fummas

partes. 90 Pam. Fortaßis cum Aefaco in Mer-

gum auem erat mutatus. 97 Quid dices, Erotes,
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de Calapifco Apulienfi,98 qui natandi artis

praeftätia, quam ä puero ftatim perfecte di-

dicerat, tantum non pifcis tandem factus erat?

Siquidem multos faepe diesq; noctesq; (quod

quidem ipfum uix credas) inter marina mon-

ftra tuto illum uerfari toties folitum meminit

Volaterranus autor cum primis grauis, pro-

funditates maris fcrutantem. Erot. Huiuf-

modi complura admiratione digna ferunt, et

de Glauco quodam, quem ob id quoq; tan-

dem ftulta antiquitas pro deo marino coluit,

quodanimal prorfus ageret amphibion." Pamp.

Sed mivt delufit is fpectatores. Erotes. Qui

iftuc? Pamp. In confpectu hominum artis

natatoriae experientiam, ubi aliquandiu uarijs

geftibus iactabund£ oftendiflet perfectam,

tandem quo loco lubebat fubmerfit fefe, ubi

cum homines decepti illius folicitö expecta-

rent reditum, callidus furtim fub undis ine-

fcator fimplicium in locum pronatauit quen-

dsm fcopuUe obfcurum ac inuitrm obiectis,

Atq; inde rurfus egreffus abfcondebat fefe

per aliquot dies, tandem hominibus ita fe

reddens, ac fi interea temporis in imis egiffet

aquis. Erotes. Praeftigiatorem hominum. Sic-
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eine agebat? Pamp. Teftantur rerum feri-

ptores naturalium, eos ad natandum idoneos

maximd ac praeftantißimos effe, qui quäm

minimum habeant, aut nihil lyenis, quiq; fub

pifeibus, [p. 77} certa quidem ftatione, nati funt

Erot. Credis? Pamp. Cuiufmodi feriptis do-

ctorum hominum clari praeeipud eluxere, et

Scillis quidam Sicyonius urinator maximus,

qui continuo natatu toties octoginta ftadia

perageret, 100
et hoc quoq; maior Colan, cui

propterea cognomen erat pifeis. Erot. Quid

audio? Pam. Is fumma etiam maris intem-

perie, non raro 500. ftadia tranaffe feribitur,

adeö ut in medio pelago nauigantibus occur-

reret fubinde, fic aquis adfuetus, ut fine illis

uiuere quidem non potuiffet. Erot. Monftri

fimile. Pam. At hic miferrimd poftremo pe-

rijt in portu Meffanae, freti Sicilienfis. Erotes.

Ita ne? Pamp. Caufla fati fuit aurea pa-

tera, quam rex Siculus, uelut natatorij uri-

natorijq; certaminis praemium, in profundum

maris proijci iuflerat, exhibito in hunc modum
fpectaculo effufae die folenni in littus homi-

num multitudini eximiae : nam dum Colan arte

fretus, heu nimium, fua, poculo auferendo
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fedulus incumbit inhiatq;, creditur undarum

ui longius in uicinas coecasq; eius portus

latebras ac cauernas abreptus, ficq; errore

actus, negato exitu, anima tandem praefoca-

tus interijfle. Erot. Peßim£ fit ifti paterae,

mallem femper ex Carchefio bibere. poculo,

quäm tanto uitae difcrimine aurum perfequi

in undis. Caeterum Pampire, quod de Lyene

et pifcium figno modo dicebas, fortaßis fic

fe habet, quemadmodum legimus de ijs, qui

pernicißimi funt curfus, quod uel fub [p.w]

Delphini fydere editi, uel fplene ex parte

carent natura. Pam. Rem dicis. Cuius ge-

neris uel duos proferre libet, Philonidem

Alexandri Magni curforem, et Lafthenem

Thebanum, qui ob incredibilem curfus cele-

ritatem uolare dicebantur, quod uel ipfum

quoq; anteuertilfent Hebrum. 101 Erot. Audiui

elfe qui, quo diutißim£ fub undis durare pof-

fent, uitro commod^ in hoc facto praegrandi

ac capaci uterentur, in quod nariü orisq;

fpiritum effunderent, faciei circum preßim

alligatum. Pamp. Audio, fed periculum eft

ingens ä fractura. Erot. Illud obiter fuccur-

rens iam fcrupulum mihi inijcit cogitanti,
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quomodo cum uafculo concauo, cuius natura

eft furfum uergere, tolliq; femper, poßint ifti

ad fundum ufq; demitti. Pam. Dicuntur bo
lidem aut lapidem manibus fecum fumere,

quo commodius fubfidät, relinquere in pro-

fundo molem, cum furfum fefe tentant librare

iterum. Noui hominem Tubingae (erat is

fartor in proximo habitans uico) qui natandi

dexteritate, praeftigiofaq; (ita enim uocare

libet) fpiritus praeter natura hominis reti-

nendi arte in imos Necchari gurgites fefe

deijceret, duraretq; diu. Erot. Quid illic?

Pam. Pifces quofq; optimos, uelut delectu,

colligebat, nefcio qua magia delufos ac cir-

cumuentos etiam, tandem onuftus praeda longe

inferiori loco emerfit. Erotes. Quomodo por-

tabat, ut natans nihil impediretur? Pamp.

O bon£, ne fis folicitus, ore unum, manibus

[p. 79] duos uel plures, minores inter digitos

pedum, ac, ubi uifum erat, fub brachijs ali-

quot. Non raro etiam crinibus complicatos

feite capite fublimes referre folebat. Erotes.

Et tarnen poterat enatare, occupatis lüsf omnibus

membris, impedito uniuerfo remigio? Pam.

Maxime: Artis eft non poftremae, nofle te £
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fundo tollere in altum rurfus, quemadmodü
grues fubuolaturae prius pufillum procurrunt,

mox quo maiori impetu in uolatü furfum con-

ijciantur, incuruatis genibus, ritu eorum, qui

iunctis pedibus profilire parant, uel quemad-

modü Vngari faltant aliquando, in fublime

fefe ferunt. Erot. Miras comparationes iungis.

Pam. Sed non difcordes. Quin eos pifces,

quos manibus geftare folet, ita tenebat, ut in

iupernatando illis uteretur etiam pro remigij

parte, commodum ex eo captans, unde alij

fentirent incommodum atq; impedimentum.

Erot. Oportebat hominem fplendidas ex huiuf-

modi praedis diuitias comportare. Pam.

Imö pauperior erat Iro, quod dicitur, et Le-

beride nudior quauis. 108 Erot. Miror. Caeterum

arbitror hominem non perindc gratum fuifle

pifcatoribus. Pamp. Gratum? quotiens illum

cognouerant pifcibus in hunc modum infidiari

fagittis, fuftibus, armis, lapidibusq; bonis ex-

cipere toties conabantur, uerum illorum fubo«

doratus machinationes
,

long£ alio femper

erepfit loco quäm putaflent. In pifcinis

Abbatis, cum non femel eidem indulfiffet ue»

nationi, [p. **<>] acciderat, ut prehenfus capite

7
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propemodum fuerit diminuendus. Erot. Na-

taflet nihilominus deinde tantus artifex. Quäm
oportebat huiufmodi induftrium Colymbeten

publico adeö conduci falario, ut hanc profi-

teretur artem, in commodum iuuentutis exer-

cendae. Pamp. Nouerat is omnes leges, ui-

tare fapienter ac gnauiter cuncta aquarum

pericula, quae natantibus, ut diximus, non

pauca occurrunt. Siquidem cautd circum-

fpiciendum, necubi paluftribus implicereherbis,

ne impeditus uili ifti atq; prouerbiali Algae

uitam des tuam. Saxo coecoue ligno immi-

nens, aut fublimius nata ne impingas, aut

<;ert£ quo leuius accipiaris impingens in ex-

tantia etiam obftacula, caue impetu cum

undis allabaris, fed nunc furfum luctando,

nunc commod£ aquam calcando fenfim ad-

propinqua. In uortice potißimum te ita com-

pone, quemadmodum galli utrinq; zelotypia

uehementi exafperati, obuerfis calcaribus (quae

arma Ulis fola pen£ natura dedit) infultantes

inter fe mutuo congrediuntur. Erot. Neceflfe

eft Ichtyophagos 104
in hac re eximios efle, cum

folis pene uefcantur pifcibus. Pamp. San^

fi Plinio uere fcriptum eft, natant hi huius
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beneficio artis adeö perfecta "üt pifcium ritu

in aequore uerfantes, ipfos p£rf€qyantur celer-

rim£ ac capiant. Proinde huit induftriae,

ölim quod uiuere poterät foli pent: acceptum

referebant, cum nullae adhuc eifert naues.

Erot. Credin? Pamp. Cert£. Nauehx -fr.si] di-

cuntur primi excogitafle fabricafle<$; Argo-

nautae, adeoq; Iafon longiori primum naui-

gaffe fertur, ut teftis eil etiam Philoftepharfus.

In Nilo autem ex papyro, ac arandinum f?ft-

gulis plerunq; internodijs Untres confici föle-

bant. Erotes. Mirabile iftuc. Pamp. In Ar*v

ghco oceano ex circumfuto artificiofe corio,-'-"/

Ii fcriptoribus credimus. 105
Erot. Oportebat*

igitur hanc artem maxim£ tum in ufu fuifle

atq; pretio, cum nauigia tarn infirma, tamq;

non fidelia adhuc eflent. Pam. Scilicet, cum

nec oneraria nauis eflet ulla, nec myoparo,

nec Celox, neq; Lembus. 106 Erot. Proinde

conftat mortales ex rudibus olim atq; incultis

huc fenfim artium atq; omnium rerum inuen-

tionis cognitionisq; folicita indagine deuenifle.

Pamp. Vt non dies labatur unus , in quo

non aliquid noui excogitetur. Natandi autem

artem omnibus cum primis neceflariam fae-
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culis, nemo ne/eit effe uetuftißimam, uti hac

gratia tibi qu#q; Erotes, commendatior effe

meritö debe^t, »quae fi hodie tarn uulgö difce»

retur, ut ol\m quando Germani ut nandi peri*

tißimi ä fcriptoribus, Pomponio Mela, Hero-

diano, ac 'Tacho 107 eximie laudati funt, non

perirentc.121 aquis tot paßim Germani etiam

militeg, quoties uel in fuga flumina obftantr

ueL.alioquin abfentibus nauigijs, hoftis eft

pör/aquas perfecutione premendus, uel cafu

inckiunt in alueos altiores. Siquidem qui

puob£ inftructus eft in hac arte, non ftatim

lancea impeditur , alijsq; leuioribus armis,

üp. 82] neq; uefte militari minus laxa et plicis

finuofa pluribus, certe aliquandiu natans*

Erot. Fortaßis. Pamp. Quäm fortiter ena-

tauit olim Horatius Codes 108 ex Tyberi, qu6

fefe unä cum tota praecipitarat panoplia, quem
haec ars non fine ftupendo miraculo, cum
corporis animiq; fortitudine coniuncta patriae

incolumem feruauit? Erot. Fata fcilicet ho*

minem ob fingularem in patriam pietatenv

ac immortale plan£ benefitium perire nolue-

runt. Pamp. Quam laudem illi etiam fibl

peperere apud omnem poftentatem milites
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Rhomani, qui naues Poenorum fugae intentas,

atq; in altum ex littore feftinantes, natandi

confifi fcientiae, lacertorumq; adeö firmitati,

natantes in portum retraxerunt? Erot. In-

figne narras factum. Pamp. Pergam: Quid

item praeftitit Scoeuae Rhomano nandi uirtus?

Nimirü ut tragula licet femur traiectus, ac

aliäs grauißim£ ab hoftibus Anglis tractatus,

duabus etiam loricis grauatus ex mari Britan-

nico 109
fceliciter euadens enataret, quo quidem

facto fortißime diu praeliatus Centuriatus con-

fecutus eft honorem ä Iulio Caefare. Erot.

Res eft per quäm laboriofa in iftum cert£

modum natando elabi. Pamp. Vides? Huiuf-

modi exempla complura enumerare poflem 110,

'

quibus tibi manifeftius fieret, quid haec ars

utilitatis atq; falutis hominibus adferre foleat,

Verum ne nimis prolixa haec reddatur difpu-

tatio, paucißimis tibi exemplis rem propo-

nere uolui. Non enim Er. »»] dicam quid com-

modarit etiam Leandro, ut noctu toties per

mare intermedium, tanquäm ex uno mundo

tranaret 111 in alium, ad dulces fubinde dilectae

Herüs complexus. Erotes. Atqui ifte aufus

toties repetitus triftem tandem peperit for-
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tunam infoelici amori. Pamp. Ita tandem

uifum Neptuno. Noui Turregi, qui ex turri

Wellenberge* uulgo dicta, quae medio Hat

Lymaco, fontium carcer, fefe noctu, facto ex

diflectis linteaminibus uelut fune, alt£ demi-

ferit in fluuiü, ubi aut pereundum illi fuerat,

aut certd expectanda dies, quae hominem pro-

ditum poenae tradidiffet capitali. At uero

huius benefitio artis tranauit alteram fluminis

partem, ac fefe in coenobij uicini tuto con*

iecit afylum. Erot. Fenint lacum Tigurinum

non raro totum congelari. Pamp. Vfq; in

ipfam ciuitatem, qua parte ex ftagno fluentum

foluitur. Brumali tempore, per medium lacum

uideres uia tritißima plauflra uehi ac reuehi

onufta. Erot. Ita audio, uerum non ubiq;

femper me crederem temere baiulae glaciei,

hoc eft, folo non fatis folido ac firmo, fed

quod in Tracenfibus obferuatum eft uulpibus,

aure ad glaciem oppofita gelu craßitudinem

coniectarem ubiq;.
112 Pamp. Vbi tandem eeepit

liquefieri in Ianuario glacies, atq; in margi-

nibus atteri, uento concitata univerfa moles,

tot feilicet miliarium longitudine corpus in-

tegrü, inaudito atq; horrendo 113 fimul mouetur
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fragore nunc huc nunc illuc, diflblui cupiens

atq; frangi, id eft, redire cum [p.»<] fole co-

quente, tum tepidis foluentibus uentis, in

fuum liquorem. Ibi non raro fummam ui-

deres calamitatem. Erot. Die quaefo. Pam.

Qua parte admouetur glacies, quiequid in-

uenerit obftaculi, alt£ in margine illidit atq;

fubruit, arbores, faxa, domus, ni aecole prae-

uenerint. Erot. Qui poflunt? Pam. Quüm
glacialis moles aedibus atq; uicis imminet

latd praecidüt uaftam illam maflam. Adijciam

quod perinde fis admiraturus. Cum aliquando

peregrinus, qui uotum fufeeperat ad diuam

Virginem, utuocant, in heremo 116
, duo nefeius

miliaria magna per medium glacie concretum

ftagnum iter feeiffet, demiratus tantam plani-

ciem, hofpitem noctu 116 interrogauit, de tranfiti

nomine loci. Pandocheus re tandem intel-

lecta, refpondit illum fuper lacum tranfijfle

altitudinis iooo. ut minimum eubitorum. Tunc

aduena, qui prius fine metu ignarus fumma

aquarum erat emenfus, tuto iam loco rei

perculfus nouitate ,
imaginationec^; periculi

pen^ exanimis concidit, ita ut parum abfuerit,

quin fpiritum illic pofuiflet.
117 Erot. Demiror
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ita me Apollo beut amet, oportet denfam effe

glaciem, qu* tantae ferendae moli par fit.

Pamp. Binos, ut plurimum, cubitos. Erot.

Si eueniret, ut rupta tefta illa ac fubfidente

ex improuifo mergerere, putan artem te quoq;

in eo pofle feruare cafu? Pam. Certe, nifi

fub tectum glaciei longius contigeret ferri,

tum enim actum effet cum de arte tum uita.

Erot. Prius cir- Cp . cumirem quafuis am-

bages, tutas modo, quäm periculofum eiuf-

modi uise breuioris compendium affectarem.

lgnofces iterum atq; iterum fi quid praeterea

te interrogauero abfurdi, quod adeö toties

admiratus fum, qui fit, quod ligna praegrandia

natent in fublimi, lapis autem paruus mox
fidat? Pamp. Hominem fapientem. Lapillus

quantumuis exiguus, refpectu quantitatis fuae,

grauior eft, quäm lignum quämuis magnum.

In corporibus alijs leuitatem reddit, raritas,

ficcitas, porofitas, quemadmodum et in pu-

mice. In alijs grauitatem adfert eam, ut non

poßint fupernatare foliditas, humiditas, den-

fitas. Vnde fit, ut lignum etiam ligno fit

grauius, lapis lapide, metallum metallo, ob

nö dißimilem cauflam poma uides natare,
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pira mergi. Erot. Naturalia nimirum funt

haec. Pamp. Sunt. 118 Erot. Die obfecro, quo-

jnodo Delus infula errabunde circumnatafle

icribitur, de qua Po£ta:

Sacra mari colitur medio, gratißima tellus,

Nereidum matri, et Neptuno Aegeo,

Quäm pius arcitenens oras, et littora circum,

Errantum Mycone celfa Gyaroq; reuinxit,

Immotamq; colidedit, et contemnereuentos. 119

Pamp. Fabulam narras. Erot. Vera, fed

eiufmodi fabulae pleraeq; fi recte infpician-

tur, non funt ociofe inuentae, nifi falfum eft,

quod feribit Fulgentius Aphricanus, et Pale-

phatus autor graecus. 120 Pam. Nata- Ci>. seibat qui-

dem Infula illa praeter naturam, procurantibus

dijs immortalibus, quibus nihil fit impoßibile.

Erot. antequäm domum redeamus, libet ad-

huc Erotae quiddam interrogare Pampirum.

Pamp. Per me fand licebit. Erot. Die ob-

fecro amice, quid fit cum illis infoelicibus

animulis, quas Charon, quae 121 foluendo naulo

non funt, aut fluuium non dignatur tranfue-

here infernalem, aut deniq; idem ille Portitor,

de quo Seneca alibi
122

:

Hunc feruatamnem cultu et afpectu horridus,
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Pauidosq; manes fqualidus geftat fenex. etc.
m

Ex lintre proijcit indignabundd in aquas,

tranant iftae nihilo minus huius gnarae artis.

Pamp. Deum immortalem, quae huic incidunt

homini in mentem? Certum non habeo,

nemo enim, quod fciam, illinc redijt unquäm,

qui de omnibus retuliffet. Erot. Hic demum,

Pampire, parum tuo refpondes nomini. An
non redierunt ex infernis, Aeneas, Sibylla,

Orpheus, Thefeus, Hercules ipfe, ac deniq;

Pollux cum fratre toties Caftore? Pam. Bene

mones, nunc primum memini. Erot. Cert£

cum nuper obdormijffem in antro Patritij,

infomnio, nefcio ex quo genio, didici, eorum

animas, qui hic prob£ hanc calluerunt na*

tandi artem, quibusq; praeterea datur, partim

tranare, partim tipularum ritu fummos leuiter

percurrere fluuios infernales. Pam. Quid?

fuifti-ne in Hybernia? 121 Erot. Non, fed domi

in lecto decumbens uidebar mihi fomniare

in fpecu ifto. Pamp. Quid Cp. 87] igitur de re

illic cognita rogas? Erot. Cum quod faepiu«

icul£ ibmnijs nihil efle credendü audiui, tum

quod fufpicabar te uirum magicarum rerum

etiam curiofum, certius aliquid habere. Pamp.
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Habere autem? Erot. Scilicet. Pamp. At-

qui adeö fum fceleratae intentus Magiae, ut

nemo unquäm magis deteftatus fit iftas prae-

ftigiofas naenias. Erot Mitte ftomachum.

Pamp. Mitto, fimulq; nunc ex te, uicißim

cognofcere aueo, manes cum fint incorporei,

eoq; pedibus manibusq; careant, quomodo

uel natare uel currere poßint? Erot. Dabi&

igitur illos uolare. Pam. Nihilo magis. Erot

Qui fic? Pam. Quia queadmodü ad natandü

currendüq; remigij uice, manus pedesq; reqrü-

tur, ita ad uolanda alae. Erot. Quid fi

pennae? Pam. Odiofe, quafi ex pennis non

conftent alae. Erotes. Dono, ac pergo, ue-

rumheus tu prius, nondum nodo ,25 folutus fum.

Ex pennis dicis alas conftare numero plura-

tiuo. Pam. Dico. Erot. Opinor igitur, te

confentient£, ex unica penna non pofle con-

fici alas, eoq; unam pennam non pofle uo»

lare, uel aliud quiddam ad uolandum agitare.

Pam. Nimium quidem tu me ligas. Erot.

Proinde fentis te propemodum finiftr£ efle

philofophatum. Siquidem unicam pennam uidi

non admodum pridem fupra uetus, quod

uocant, Collegium Ingolftadij, praealtas dixe-
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rim uere atq; regales aedes uolitare. Pam.

Dono, fed anima ne unam quidem pennam

habet. Erot. Quin et uento aliquan- [p. do

uehementius flante, papyrus £ feneftella rapta,

tantum non fubuolauit in ccelum. Pamp. For-

.taftis alas habuit. Erot. Qui potuiflet? Pamp.

Si forfan ex Plinio eft decerptum folium, ubi

-de uarijs fcribit auibus. 126 Erot. Ridiculum

hominem. Quinetiam nec ftramina, neq; pul-

ueres alas uel pennas habent, et tarnen tur-

bine concitata quäm uiolenter uolant? Pam.

De corpufculis inanimis dicis, quibus fua leui-

tas naturalis alarum uice eft, fic<^; mouentur.

Erot. Quid fentis igitur de Atomis Platonicis

femper obuolitantibus, cum nec corpus ha-

beant neq; pennas? Pam. Corpus habent ö

•bone. Erot. Qui iftuc? cü corpus fit quod

et uidetur et tangitur? Hi neq; tangi, neq;

uideri poffunt, nifi tenuiter clarius fplende-

fcente fole, obfcuriori luce omnino non. Pamp.

Aflentior, ac ut huius femel difputationis fit

finis, arbitror animam quodammodo fimile

quiddam efle cum Atomis. Inuifibilis eft

nobis atq; intangibilis habitantibus in hac

tenebricofa uita. Poft mortem uideri poteft,
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tanquäm in clara luce, alijs oculis, et tangi:

alijs manibus, nifi illud obftrepit, quod apud

inferos et Charontem nulla eft lux. Erot.

Pergis tu obftrepere? quin tandem fimpli-

citer mecum credis, animas qualecunq; habere

corpus, itaq; poffe eas apud inferos fiue na-

tare, feu currere, fiue uolare. Pam. Vrges.

tu quidem hic negotium contra poöticos Theo-

logos, cum anima fit fpiritus incorporeus,

[p. 89] Caeterum, ut ferio tandem dicam, quod

fentio, arbitror tecum eorum animas, qui hic

natandi artem nouerunt, quemadmodum dixi-

mus de Tigurinis alijsq;, meliufcul£ habituras

apud inferos, neq; fan£ opus, fi uelint nu-

mulu comparcere, Charontis opera. Vides

igitur, Erotes, hanc artem non folum uiuis,

fed et mortuis ufui effe? Erot. Rem dicis.

Caeterum nunquäm uidifti figuris Virgilium

noftrum illuftratum? Pamp. Vidi, quid tum

poftea? Erot In fexto Aeneidos libro, cum
Aeneas et Sibylla campum ingrederentur

Elyfeum, pictura illic oftendit animas beatas

in agre uolitare cum lagenis uini plenis, ac

fublimes bibere. 127 Neq; pictor mentitur, tu

teftis es. Pamp. O fcelices aues, et animas
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uolucres, BacchcxJ; facras, quäm uellem in

illum recipi aliquando beatorum coetum. Sed

iamdudü tempus nos hinc reuocat, tu Erotes,

quae de arte dicta funt natandi, fac diligenter

obferues, transferas in ufum praecepta. Et,

ut hoc iterum moneam caue nimium aquae

cuilibet credas, fubrepit aliquando, cum mi-

nima putafles, uitae difcrimen. Audifti utili-

tatem huius artis, fi rect£ utaris. Erot.

Prob£ omnia. Dices difcipulum docilem, et

fedulum atq; cautum. Pamp. Quod reliquum

eil igitur, demus operam omnem, ut tuto

^tiam in procellofo huius mundi pelago per-

natemus ad porta exoptatum, ac patriam

promiflam. Occludamus aures fedulo na-

tantes, ne nos lcetaliter permulceant nephariae

{p. »«] Syrenes, et mergant tandem. Moderemur

uitae nauigium noftrae long£ ä Charybdi et

Scylla: precemur dominum, ut natantibus ac

nauigantibus femper praefto efle dignetur.

AcefTeras hodie, ut fordes corporis ablueres,

Erotes, nos religiofe hoc ftudeamus, ut quo-

ties animus et delictorum immunditiae con-

fpurcatus, defcendamus in natatoriamSiloen. 12*

Natemus in ea bona fpe, ut puri ac uere
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loti fubinde redeamus. Id fiet, fi iugiter

natauerimus in flumine lachrymarum noftra-

rum, adfectum animi poenitentis teftantium.

Rigemus ftratum noftrum effufim lachrymis,

inq; eo fic natemus cum regio propheta

Dauid. 129 Erotes. Pi£ tu iftami Pampire. Pamp.

Quod fi quaedam uerbofius contulimus, in-

cidimusq; in uarias difputationes, excufabit

nos locus amceniftimus, diesq; pulcherrimus,

iam et fluuius uitreo pland colore per-

fpicuus, dulci gratoq; delabens murmure,

poftremö ipfa etiam difputationis materia.

Haecfunt fcilicet,quae colloquium diftulerunt

noftrum. Sequere. Erotes. Sequor.

Pamp. Vt et intus domi made-

fiamus. Erotes. Iftud

iamdudum defi-

dero.

FINIS DIALOGI.
>
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n .i] COMMENDATIO
ARTIS NATANDI, CO

RONIDIS VICE.

QVÄm praeclara, quäm item utilis et ne-

ceflaria fit natandi peritia, nemo facile

dixerit. Teftantur uero miferabiles exi*

tus eorum, qui undis pertere, qui fi huius

artis gnari extitiffent, uiui ad fuos alarum

remigio tranaflent. Hylas Herculis puer, fru*

ftra iam ä nautis uocatur, tefte Verg. 8.

Aegloga 180
:

His adiungit Hylam, nautae quo fönte re*

lictum,

Clamaflent, quum littus Hyla Hyla omne
fonaret.

Sotij Aeneae, naufragio paßo, omnes falui

ad littora ueniflent, fi arte hac non deftituti,

fato potius interire debebant, uide Verg. i.

et 6. Aeneid. 131

Cernit ibi moeftos, et mortis honore carentes,

Leucafpim, etLyciae ductoremclaßis Orontem,

Quos fimul ä Troia uentofa per aequora

uectos.

Obruit aufler aqua,inuoluens nauemq; uirosq;.
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Palinurus gubernator nauis, ubi natando ali-

quandiu luctabatur in aquis, Portui Velina

uicinus ab incolis, pro l8*belua marina, hor-

rendü, obrutus eft. Verg. in 5.

O nimium coelo et pelago confife fereno,

Nudus in ignota Palinure iacebis arena. 13*

Sic Mifenus Aeneae tubicen deturbatus in

mari perit: Verg. 6. Qui tum forte tarnen etc.
134

[p- 92] Tyberinus rex, Tyberi fubmerfus, ena-

tando falutem quaerere potuiflet, Ouidius 4 fall.

Accipimus regnum poft hunc Tyberinus

ab illo,

Dicitur in Thufco gurgite merfus aquae. 135

Helle ut Colchos ueheretur, ariete aurei uel-

leris ufa, in Ponto perterrita decidens, arte

natandi deftituta, mifere perit. Vnde Hellef-

ponto nomen indidit. Ouid. in Epift.

Forfitan ad pontum mater pia uenerat

Helles,

Merfaq; turbatis nata fleatur aquis. 186 Ouid.

4. faß. 187

Propertius lib. 2.

Quälern purpureis agitatam fluctibus Hellem,

Aurea quäm molli tergore uexit ouis.
138

Icarus uolans cereis pennis, in mare cadens,

8
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enataffet, ni fimili ratione fuae ftultitiae et

temeritatis poenas luiflet meritö, Ouid. i. trift.

Dum petit infirmis nimium fublimia pennis,

Icarus, leareis nomina fecit aquis. 139 Ide8.

Meta. 140

Leander ad Amafiam fuam Ero natans, tem-

peftatibus par effe non poterat. Martial. lib. i.

Quum peteret dulces audaxLeandrus amores,

Et feflus tumidis iam premeretur aquis.

Sic mifer inftantes affatus dicitur undas,

Parcite dum propero, mergite dum re-

deo. 141 Ouid. in Epift. et Trift.
142

Eupolis po€ta naufragio non perijffet, fi

hac arte noftra fuae potuiflet confulere uitae.
143

Sic neq; Menander cum exiguo nataret impe-

rit6 fluuio fubmerfus fuiflet,

[p. 93] Ouid. in Ibin.

Comicus ut liquidis perijt dum nabat in

undis,

Et tua fic ftygius ftrangulet ora liquor.
144

Sic neq; Marullus poeta Pontani difcipulus,

qui in amne Cecina perijt.
145 Hij atq; alij fane

multi fatis arguunt, quantum fpei falutis et

uitae In peritia natandi fita atq; repofita eft.

Ideö fani faltem mente, oculis atq; auribus
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fefe in hoc quoq; ftudio ftrenue exerceant.

Romani olim, atq; adeo Graeci ftudio übe-

rall artiü et literarü, natandi peritiä addidere

non inferiorem
,

quibus nimirü et animo et

corpori rectius confulitur: Vnde etiam hodie

etiamnü adagium ea de re iactatur in eos,

qui fupra modum indocti, nihilq; prorfus bo-

narum artiü in pueritia didicerunt: fri^z vsiv,

fiyre Yfßdatiara nouit. Sic Delius quidam na-

tator graecus, Graecis prouerbiü dedit, quibus

celebratur, ad quod Socrates in Piatone al-

ludit.
14ü Apud Romanos Horatius Codes na-

tator egregius fertur, inprimis ea natandi

arte fraetus, folus hoftiü impetü fuftinuit atq;

repreßit, donec ä tergo pons folueretur ä

focijs, quo foluto armatus fe in Tyberim de-

mifit, et ad fuos tranauit. Sic Choelia tra-

iecto Tyberi Rhomam redit, feq; exemit ca-

ptiuitatc. Verg. lib. 8.

Pontem auderet quum uellere Codes,

Et fluuium uinclis innaret Choelia ruptis.
147

Iuuenal. Sat. 6.
118 Pluraatq; haec de Graecis

et Rhomanis utcunq; fufficiant. Quid uero

de Germanis noftris dicamus, quos meritö,

omnibus nationibus, ut uirtute, forti- [p. »*] tu-
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dine, animi moderatione, ita artium omnium

ingenuarum, 149 fiue liberalium fiue moechani-

carum, 150 adde etiam ftudio et peritia natandi

praeferam ? Teftantibus et Graecis et Latinis

fcriptoribus. 151 Scribit Herodianus lib. 8. Hift.

Germanos femper peritißimos fuiffe ftudio

natandi, eosq; in fluuijs tantummodo, quorü

Germaniam refertam fcribit, lauafle, feq; fub-

inde natando tradidiffe fugae. Idem Plu-

tarchus de Cymbris fcribit: Cymbros autem

germanos effe, nemo eft qui dubitat, hos

hodie uocamus Danos, Noruegiosq;. Com.
Tacitus Ii. fuo 20. ex profeffo Germanos ad

coelum ufq; tollens: Ipfe homo Rhomanus,

ait, Germanos omnino fluminibus fuetos. Idem

etCaefarlib.6. Et Pomp. Mela lib. 3.
152 Hyeme

quoq; flumina traieciffe natädo Germanos fo-

litos. Atq; ea eft illis naturalis et pend di-

uinitus infita notitia, qua ut dixi, omnes fu-

perät nationes. Non defunt autores, qui ra-

tiones Aftrologicas eius rei conftantißimd pro-

ducOt, ut apud Iulium FirmicO uides. Eam
ratione et Beroaldus de Germanis confirmat.

et Manilius lib. 4.

Vltima quos gemini producunt fydera pifces,
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His erit in pontum ftudium, uitamq; pro-

funde 153

Hoc uero miraculi loco ponendum arbitror,

qd* de Germanis Ammianus Marcellinus feri-

bit, fugatos Germanos in armis feruato eode

ordine etiam fluuios tranafle maximos, nec

unum ex ipfis fuifle defideratum. 154 Corn. Ta-

citus lib. 2. feribit Batauos Germaniae popu-

los, quos Hollandos uocamus, infultaffe aquis,

artemq; natädi ho- [p. »sj minibus primos often-

tafle atq; edoeuifle.
150 Herodianus autor grae-

cus, ult. fuo lib. ait, Solos Germanos aufos

fe fimul et equos natandi peritos alueis con-

credere; uide Francif.IrenicO. 156 Haec in laude

Germanorü data opera omittere nolui, ut

habeät noftri adolefcentes patrü exepla, ut

eo acrius ueftigijs infiftetes, fimiles fefe ef-

fingeret, atq; omnino conaretur ea exercitia

pofteris tradere, quae per manus quafi ipfi

ä maioribus aeeeperint, nifi degenerare ma-

lint, atq; omnino ignauia fua uirtutem patrü

traducere atq; obfufeare, atq; inde fe nothos

potius declarare, § ueros filios. Extat Epi-

gramma graecum incerti authoris, quomö huiuf-

modi degeneres ueteres Germani, quos Graeci
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cömuni uocabulo cü Gallis Celtas uocabant,

probarint, quod Ioan. Bapt. Pius uertit, in

hunc modo

:

157

Audaces rapido Celtae noua pignora Rheno
Explorant, non hos genitrix prius ubere largo

Alma fouet, uitreas fluuij quam uenit ad undas.

Lympha nouü capit alta genus,quod remigis

inftar

Vmbo regit, fluuidiq; effulcit corpus alumni:

Et foetum fic unda probat, lectumq; iugalem

Damnat adulterij foedo fi decolor igne.

Port dubios genitrix cafus memor Ilithyiae

:

Ancipitis, fulcit gelidis in fluctibus ortum

Anxia difpiciens cui mobilis annuat unda.

AVGVST.E VINDELICORVM EX.
CVDEBAT HENRICVS ST EY=

NER. AN. M. D. XXXVIII.
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Anmerkungen.

1) Desiderius von Rotterdam war am 1*2. Juli 1536

in Basel gestorben.

2) Flav. Vegetius De re milit. I, 10.

3) Sueton. (Caes. Octav. Augustus, cp. 64). — Statt

natare lesen neuere Ausgaben jedoch notare.

4) Vergil. Ecl. 3, 92 : Qui legitis flores et humi

nascentia fraga, Frigidus, o pueri! fugite hinc, latet

anguis in herba.

5) Der deutsche Volksstamm der Vangionen hatte

seinen Sitz in der Nähe von Worms. Vergl. S. 10

(des Neudruckes) die Städtenamen Worms und Speyer.

6) Strabo (XVII, 1 ) liest Premnis anstatt Prenna.

— Nach Plutarch (im Alex. M.) sind 50,000 Menschen

vom Sande verschüttet worden.

7) Exiccati liest auch Lugd. p. 67. Exsiccati ist

jedoch üblicher; ebenso statt des bald folgenden ex-

tincti — exstincti. S. 14 steht expecto statt exspecto,

u. s. w. — 8) Herod. IV, 173.

9) Pompon. Mela De situ orbis I, 8 : ... et rupes

quaedam Austro sacra. Haec cum hominum manu
attingitur, ille immodicus exurgit, arenasque quasi

maria agens, sie saeuit, vt aequor tluctibus.

10) Saepe natatores submerguntur meliores: A.
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Sutor „Latinum Chaos Der andere Bettl-Hafen . . .

Augspurg, und München . . . 1740", S. 739. — „Ge-

meinlich falln die hohen klimmer; So ertrinken gern

die guten Schwimmer": Burch. Waldis' Esopus v. 1548»

herausg. von Jul. Tittmann, 1882, Erster Theil, S. 07.

— Hans Sachs sagt in dem Gedicht „Der Fürwitz"

vom Jahre 3538, wo auch vom Schwimmen „vbern

Bodensee" die Rede ist: „zu Todt die guten Steiger

fallen", und: „die guten Schwimmer Ertrincken wenn

jr stündlein kombt." Rollenhagen's Froschmeuseler

(herausg. von K. Goedeke, 1876, 1, 232): „Denn jeder

nutz und löbliche tat Viel sorg und gefar bei sich hat

:

Der beste Steiger feilt sich tot, Der best Schwimmer

leidt wassersnot, Der beste fechter wird geschmissen

[d. h. verwundet] . . ." S. meinen Aufsatz: „Leibes-

übungen ... im 15. und 16. Jahrhundert" in den

Dresdener „Jahrbüchern der Turnkunst" v. 1879, S. 197.

11) Plin. N. H. IX, 12: eminentes toto dorso . . .

fluitantes. Wenn die Sonnenhitze die (auch als

Nachen von Menschen benutzte) Schale ausgetrocknet

habe, könne die Schildkröte, fügt Plinius hinzu,

nicht mehr untertauchen und werde so leicht ge-

fangen. — prsegnes steht auch Lugd. p. 69.

12) In seinem Gespräch Naufragium sagt Des.

Erasmus Roterod. (Colloquia . . . curavit G. Stallbaum,

Lipsiae 1828, p. 126): Heic ad sacram ancoram con-

fugiendum erat. Vgl.: nec in hoc fiduciae . . . meae

sacram, ut ajunt, ancoram figerem, S. 148 in Stall-

baum's Ausgabe der Colloquia; Des. Erasmus' Erklä-

rung der Paroemia „Ancora domus", p. 83 der Epi-
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tome Adagiorvm D. Erasmi, Arosterodami 1649; und die

Anker-Sage bei Herodot IX, 74.

13) Valer. Max. Factorum et dictorum memora-

bilium üb. VIII, cp. 12: Suae quemque artis Optimum

et auctorem esse et disputatorem.

14) Der Söldner-Hauptmann Thraso im Eunuchen

des Terenz ist ein Bramarbas und Grosssprecher.

15) Ob eine Anspielung auf Erasmus' Gespräch

Naufragium, wo es (S. 125 der Ausgabe Stallbaum's)

heisst: erat Zelandus —

?

16) Job. Koch, geb. zu Bretten 1556, Student zu

Heidelberg, starb als Professor der Medicin 1596. Sein

nach damaliger Sitte gräcisierter Name heisst richtig

Opsopoeus. Von seinem Gedicht De arte bibcndi giebt

es eine deutsche Uebersetzung schon vom Jahre 1537:

Opsopaeus, Vinc, Die biecher Vonn der kunst zu

trincken, auss dem latein in vnser Teutsch sprach

transferiert, durch Gregorium Wickgram Gericht-

schreiber zu Colmar. Freyburg im Breyssgöw 1537.

Vers 39 u. f. des ersten Buches sagt Opsopoeus

:

Haud mihi mens ardet lurconum fcribere turba»,

Nocte dieque tuas qua* male perdit opes.

Symposium licitum, conceffaque vina canemus,

Non erit in nostro carmine lurco bibax . . .

Queis nihil est pesi, queis fpernitur omnis honeftas,

Hos ego fubmoueo prorfus ab arte mea.

Quos bene non homines, fed foedos judico porcos,

Et fi quid porcis fcedius esse potest? . . .

(Vinc. Obsopoevs De arte bibendi Lib. qvatvor [es

sind aber nur 3 Bücher!] et Arte jocandi Lib. qvator
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. . . Lvgd. Batav. Ex Typographia rediva. MDCXLVIII,

p. 2).

17) Vgl. Ovid. Ars am. I, 649 sq. und Trist. III,

11, 51.

18) S. die Anm. 2. — Vegetius sagt: . . . sed et

cedens et insequens natare cogitur frequenter exer-

citus, und später: juventus post exercitium armorum

. . . Wynmann's „post armorum exercitum" ist ein

Druckfehler; Lugd. hat ihn p. 75 beibehalten.

11) ) Von Caligula selbst sagt Sueton in dessen

Biographie (cp. 54): Atque hic tarn docilis ad cetera,

natare nesciit. Auch Alexander der Grosse (bei PIu-

tarch cp. 58) beklagt sich einmal sehr darüber, dass

er nicht schwimmen gelernt habe. — Lugd. p. 75:

et Caligula.

20) Das in der Nähe von Sitten (Sion) gelegene

Bad Leuk ist gemeint. Andreas Baccius „De Thermis

. . . libri Septem . . ., Romae 1622" nennt S. 306 das

„ad oppidum Leuc in Valesiis" gelegene Bad „Bai.

Kucensia in Valesijs
44

.

21) Im Sanenthal. — Des Cardinais Matthäus von

Sitten gedenkt auch Erasmus in dem Gespräch Ex-

equiae Seraphicae (Stallbaum a. a. 0. S. 349 und 449),

— Den einige Zeilen später stehenden Druckfehler des

Originals (Lugd. p. 77: Dhecoeü) mögp der Leser ver-

bessern; Lugd. setzt Reidinatten anstatt Riedinatten.

21 a) Noch zur Zeit GutsMuths' trug der Schwimm-

lehrer den Zögling beim Unterricht auf der Hand
is. GutsMuths' „Gymnastik für die Jugend" von 1793,

S. 510);: den Schwimmgürtel erfand GutsMuths später.
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S. dessen „Kleines Lehrbuch der Schwimmkunst . .

Weimar 1798 44
S. 8(5. — Lugd. p. 78: in libripende.

22) Im Text: incöcinnam. Meine Verbesserung

fand ich auch Lugd. p. 86.

23) Ovid. Met. XV, 375. — v. 378 lesen neuere

Ausgaben: Posterior partes superat . . . Lugd. p. 8J>

setzt Wynmann's Worte in 4 Versen.

23 a) Die angedeutete Erzählung von der furax

pica habe ich nirgends, auch nicht in den lateinischen

Fabelbüchern des Mittelalters linden können ; sie fehlt

auch dem „Edelstein 44

Boner's; Burch. Waldis' und

SteinhöwePs Esopus ; der 303 Seiten zahlenden Anek-

doten-Sammlung: Nicodemi Frischlini et Aliorum fa-

cetiae (AmsUelodami 1651), etc. — Plinius (N. H. X,41)

nennt die monedula [Corvus monedula Lin.] den ein-

zigen Vogel, dessen furacitas auri argentique mira est.

Vgl. Ovid (Met. VII, 465): Mutata est in avem, quae

nunc quoque diligit aurum, Nigra pedes, nigris velata

monedula pennis. — Lugd. liest p. 91: cum Argen-

tinenfes . . .

24) Im Text: dedifci. Meine Verbesserung steht

auch Lugd. p. 92.

25) Pam. fehlt. — Auch Lugd. p. 97 hat den

Namen eingefügt.

26) Vgl. Adagiorum D. Erasmi Roterod. Epitome.

Amsterodami 1649, p. 83. — Horaz (Sat. I, 4, 119)

führt als eine Mahnung seines Vaters an ihn an: simul

ac duraverit aetas Membra animumque tuum, nabis

sine cortice .... — Das Prouerbium über Polydori

Vergilii (Argentorati, M. I). XI, Fol. XXXII) giebt an,
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das Sprichwort „Nabis sine cortice
44

sei „ab ignaris

natädi fumpta, q ne mergantur aqs, alligant humeris

cortice, fiue, vt hodie fit, aridam Cucurbita, q [quo] fine

artificio in fuperficie aquarum fubftentantur. — Der

Gebrauch des Korkes zum Schwimmen ist wohl in

«ehr früher Zeit schon aufgekommen. Andeutung einer

Art Korkweste (aus der Zeit bald nach der Schlacht

an der Allia im Jahre 390 v. Chr.) findet sich in Plu-

U tarch's Abhandlung „Vom Glück der Römer" und

Lucian fabelt im II. Buche (Cap. 4) seiner „Wahren

Geschichte 44

sogar von (PstäoxodsQ, die mit ihren

Korkfüssen auf dem Meere (ähnlich wie Wynmann's

tipulae, S. 30 ) dahinlaufen. Nachenähnliche Wasser-

schuhe zum Gehen auf einem Flusse (der Spree) sah

ich in den dreissiger Jahren.

27) taam im Texte. Lugd. p. 98 besserte wie ich.

28) equus ist hier der in Gestalt einer Gans ge-

formte Binsenbüschel, auf dem die Knaben, wie Phrixus

auf dem Widder des Titelbildes, reiten. Vgl. in der

„Deutschen Turn-Zeitung" von 1885 S. 615 meine Be-

richtigung einer Uebersetzung dieser Stelle in den

^- „Grenzboten" von 1866 („Schwimmkunst in alter Zeit**,

S. 105 u.f.)

29) Vgl. die in der Anmerkung 26 angeführte Epi-

tome p. 391: Delhis natator. Jtjäcoq xo/jj/ißrjTrjQ.

30) Pnellse im Text. Lugd. p. 99 besserte wie ich.

31) Plin. N. H. IX, 10: Quin et paruos Semper

aliquis grandior comitatur, vt custos. Solinus (cp. 17)

fügt hinzu: quo magistro discunt eludere impetus

incursantium belluarum. Vgl. über den delphinum
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fduvftpwmv Erasmus' Gespräch Amicitia (Stallbaum

a. a. 0. S. 356, 449 und 450).

32) Eine Anspielung auf Lucian's 'Atyäovg
tazopiag h'tyoq rrpairog xäi osurspog. Erasmus,

der einige Dialoge Lucian's übersetzt hat, sagt in

dem Gespräch Convivium religiosum (p. 65 Stallbaum)

mit Beziehung auf Lucian's „Wahre Geschichte** : si

Luciano credimus.

33) Die „Wasserkirche" ist jetzt das Bibliotheks-

gebäude der Stadt.

34) Im Text (und Lugd. p. 105) fehlt das Frage-

zeichen. — 34 a) Im Text folgt alsbald Pam. (Lugd.

p. 106 wie das Original). — 35) Im Text steht lit.

— 36) Im Text: nimum. — 37) Im Text: progred. —
38) Im Text: industriae. (Wie ich in den Anm. 35

bis 38 besserte auch Lugd.) — 39) Im Text : nindum

(Lugd. p. 116 setzte vadum).

40) Die Fortuna wird auf einer Kugel, einem Rade

stehend gedacht. Ov. Epp. ex Ponto II, 3, 56 : dubio

Fortunae stantis in orbe Numen; ebenda v. 15 : Passi-

bus ambiguis Fortuna volubilis errat, Et manet in

nullo certa tenaxque loco.

41) S. das Evangelium Johannis 21, 1—23.

42) Vergil. Aen. 1, 81 sq.

43) Die Rhamnusia dea (vgl. z. B. Ov. Met. XIV,

694) ist die Nemesis. S. auch „Adrastia Nemesis**: Epi-

tome Adag. Erasmi, p. 539. — 44) Oben p. 48.

44 a) „Die sog. fontonia oder fontania waren ein

Studentenfest in Ingolstadt [in den Zeiträumen von

1472—1493, von 1494—1518], nämlich Massenspazier-
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gänge in die Wälder und schattigen Orte der Um-
gebung, woselbst nicht bloss Spiel, sondern auch

mannigfacher Unfug getrieben wurde, so dass bald

eine Beschränkung solcher Ausgelassenheit auf be-

stimmte Tage des Jahres für nötig gehalten wurde."

Dr. C. Prantl: Geschichte der Ludwig - Maximilians-

Universität in Ingolstadt, Landshut, München. München

1872, I, 87, 95 und 112.

45) Im Text steht erliqua. — 46) Im Text: Aber-

rant. — 46) Im Text: medi pronatüare. — 48) Im

Text: tu. — 49) Im Text: intreitus. Meine Verbesse-

rungen in den Anm. 45—49 fand ich auch in Lugd.

— medium pronatare steht daselbst p. 119. — 49 a) Im

Text: nonihil. Lugd. p. 121: nonnihil. — 50) Im Text :

natendo. Lugd. p. 122 wie ich.

51) Vergil. v. 63 der 1. Ecloge.

52) Im Text: uerberatis. Meine Verbesserung

fand ich auch Lugd. p. 125.

53) Die petaces equi sind wohl mit den Hinter-

beinen ausschlagende. Vgl. S. 1 00 die Hinweisung auf

die calcaria der miteinander kämpfenden Hähne.

54) Im Text: hinnatis. Vgl. Lucan. Phars. V, 641

hiant undae; unda dehiscens, Verg. Aen. I, 106 und

hier S. 64. — Lugd. p. 125 : hiantis.

55) Vgl. Verg. Aen. 1, 81 sq. — v. 106: Hi summo
in fluctu pendent . . . furit aestus arenis. v. 118:

Adparent rari nantes in gurgite vasto.

56) Verg. Aen. VI, 355—361.

57) Horn. Od. V, 388 sq. Zwei Tage und Nächte

treibt Odysseus umher, am Abend des dritten Tages
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schwimmt er an die Insel der Phaeaken^ — Im Fol-

genden weiss übrigens Erotes nicht, dass Leukothea (Ino)

dem Odvsseus einen rettenden Schleier (xnrMZtiws.

v. 346) gegeben hat, den er wie einen Schwimmgürtel

unter der Brust anlegen soll.

58) Im Jahre 1535 hatte Kaiser Karl V. Tunis

erobert und alle dortigen Christensklaven befreit. In

seinem 1537 erschienen Werkchen „Hercvlis cum An-

taeo pvgnae allegorica ac pia inteq>retatio . . sagt

Vuinraann p. 8: „Habitabat [Antaeus] non longe a

Tinga oppido Mauritaniae occidua* (cuius partem non

modicam iam pridem Hispanus miles mira quadam dcx-

teritate et uirtute occupatam, Caefari Carolo fubiecit) . .

5 (
J) Vgl. z. B. Ov. Met. VII, 63 sq.

60) Lucan. Phars. V, 636 : . . Spes vna falutis . .
.

;

Verg. Acn. II, 354 : Una salus victis nullam sperare

salutem.

61) Vgl. Evangel. Matthäi 8, 27 ; Wind und Meer

gehorchen dem Heilande.

62) Im Text perpetuum und ebenso Lugd. p. 130.

— 63) Vgl. Horn. Od. V, 321 und 372. — 64) Pamp.

fehlt auch Lugd. p. 133. — 65) S. Verg. Aen. I, 144.

66) S. Verg. Aen. III, 120 und Erasmus' Gespräch

Naufragium („Nemo meminit Christophori?"; p. 125 in

Stallbaum's Ausg. der Colloquia).

67) Im Text: ev . . . Epaa/wj. Lugd. p. 138: is>

• • . Yjfzszipov . . . o' sxewov /Ipaa/iov.

68) Auch Erasmus (Naufragium; p. 125 ed. Stall-

baum) redet von Paulus' Schiflfahrt und Rettung.

69) Im Text: Syriaca\ — Auch Lugd. besserte
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p. 139 Syriace. — 70) Verg. Aen. I, 147. — 71) Siehe

2 Mose 14.

72) Vgl. Verg. Aen. IX, 503 und den bekannten

Vers des Ennius: At tuba terribili sonitu taratantara

dixit. — Aen. VI, 171 ist von der hohlen Muschel

des Misenus die Rede.

73) Vgl. das Strictum Sibilae, seu Sevilliae in Du
Cange: Gloss. med. et inf. latin. . . . digessit G. A. L.

Henschel, Parisiis 1846.

74) Alten Quellen zufolge nehmen Phrixos und

Helle auch durch die Luft ihren Weg; so redet z. B.

Lucian in dem Gespräch über Pantomimik von der

Flucht der Kinder der Nephele auf dem Widder durch

die Luft„(42. njy diaiptov <porhv; De astrologia, 14:

oCaiftipoQ ikäaac fi'jfriovrai). Vgl. auch Apollod. 1, 9.

74 a) Wo schon Seneca die Bezeichnung eines

Trinkers auch mit dem Worte „Schwamm" scharf ge-

tadelt, giebt Stalibaum p. 427 seiner Ausgabe der

Colloquia des Erasmus an.

75) luv. Sat. XIII, 167. — Statt Pigmseus (auch

Lugd. p. 146 schreibt so) setzen neuere Ausgaben

Pygmaeus.

76) Des Gabbarras erwähnt Plin. N. H. VII, 16;

Solinus (cp. 5) sagt : Gabbarum nomine. — Zu Hör.

Serm. I, 3, 47 (ut abortivus fuit olim Sisyphus) be-

merkt Porphyrion: Marci Antonini triumuiri pumilio

fuisse dicitur intra bipedalem staturam, ingenio tarnen*

uivax; F. Havthal: Acronis et Porphyrionis commen-

tarii in Q. Horatium Flaccum (Berolini 1866, II, 69).

Acron (a. a. 0. p. 55) giebt an , M. Antonius habe
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seinen wunderbar kleinen Sohn von der Cleopatra,

Sisyphus genannt, qui erat ardentissimi ingenii. Ilic

solebat in scapha natarc.

76 a) Wohl eine Anspielung auf Erasmus' Scherz

(im Gespräch De lusu; ed. Stallbaum. p. 27 und 408);

Esto tu prior si übet; ego malim esse Abbas.

77) Plin. N. H. IV, 27: Fanesiorum aliae ....
Solinus (cp. 22) : Phanesiorum gentcm . . . lieber den

einbeinigen Schattenfüssler (Sciapodes oder Sciopodes

heisst diese Menschenart) s. Solinus cp. 55 und Pli-

nius VII, 2. Ebenda ist auch von Menschen die Rede,

die selbst von der Kleidung beschwert nicht unter-

sinken können. — Was Solinus von den Phanesiern

im 22. Cap. beibringt, ist dies: Esse illic et Phane-

siorum gentem
;
quorum aures adeo in eftusam magni-

tudinem dilatentur: vt viscerum illis reliqua contegant,

nec amiculum aliud sit; quam vt membra membranis

aurium vestiant.

78) ffsol (H Tjhjta ü'jvai/rai; Erasmus' Adag.

Epitome, p. 170. Vgl. Horn. II. III, 381, wo Aphrodite

den besiegten Paris 9 .f*sia. ;id>\ <3*ts tizof rettet.

Ovid sagt in der Ars. am. I, 5G2 : ut facile est omnia

posse Deo.

78a) Im Text: illa. — Lugd. p. 148: pifeis ille.

79) Ov. Ibis, v. 593. — 79a) Im Text: ludolite-

rario. — Lugd. p. 148 wie ich.

80) „Is vel Orbilio plagosior est" sagt von einem

Lehrer Erasmus im Gespräch „Euntes in ludum lite-

rarium" (ed. Stallbaum, p. 3G) ; s. ebenda das Scholiou

zu dieser Stelle, p. 409.

9
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80a) Im Text: miracli. Auch Lugd. besserte

p. 149.

81) Den angeführten Foeta kann ich nicht nach-

weisen. Bekannt ist Martial's Anrede an den Rhein

(X, 7) : Nympharum pater amniuraque Rhene, und der

neuere Vers: „Wenn aller Wasser Frau der Donau-

Strom soll seyn, So ist mit allem Recht ihr Mann der

edle Rhein.* (Zedler's Üniv.-Lexikon, 31. Bd, S. 1104).

82) Ov. Met. V, G03, wo es statt des im Texte

stehenden aptior paratior illi heisst. — Lugd. p. 150

hat aptior beibehalten.

83) Oben S. 3S und 43.

84) Ov. Met. V, 595 sq. — Das ferio des Textes

habe ich verbessert; Lugd. p. 151 schreibt ferioque.

85) Vgl. Ov. Met. IX, 663 und Anton. Liberalis

cp. 30. Ueber die Egeria s. Ovid's Metam. XV, 549.

86) Ov. Met. XV, 313: quod tactis inducit mar-

mora rebus. Das im Text stehende tacitis verbesserte

ich; Lugd. liest p. 152 ebenfalls tacitis.

87) Siehe Ov. Met. XV, 319. — 87 a) Pam. fehlt

auch Lugd. p. 353.

88) Eine Anspielung auf den gutmütigen, nach-

sichtigen Oheim Micio und den strengen und harten

Vater in des Terenz Lustspiel „Die Brüder". Vgl.

„Etiam tu pergis esse Demea? . . . hodie Mitionem te

praebeas, oro" in Erasmus' Gespräch Convivium pro-

fannm, p. 50, 404 und 422 ed. Stallbaum. Gleich im

Eingang der Gespräche des Erasmus (p. 1) heisst es

schon: Quidam usque adeo Demeae sunt ingenioque

agresti, ut vix salutati resalutent.
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89) Pomp. Mela De situ orbis II, 1 : Neuris statum

singulis tempus est, quo si velint, iu lupos, iterumque

in eos qiü fuere, mutentur. — C. Jul. Solini Polyhistor

cp. 20: Verum Neuri, ut accepimus, aestatis tempori-

bus in lupos transfigurantur : deinde exacto spatio;

quod huic sorti attributum est; in pristinam faciem

reuertuntur. Plinius ist auch hier Solin's Quelle:

N. H. VIII, 34. — Augustinus (De civitate dei, XVIII,

17: De incredibilibus commutationibus hominum quid

Varro tradiderit) sagt: Hoc Varro ut astruat, com-

mcmorat alia non minus incredibilia de illa maga fa-

mosissima Circe ...et deArcadibus, qui sorte ducti

transnatabant quoddam stagnum atque ibi convcrtcban-

tur in lupos . . . Si autem carne non vesccrentur hu-

mano, rursus post novem annos eodem renatato stagno

reformabantur in homines. "Was weiter über Demae-

netus, der zehn Jahre ein Wolf gewesen, dann Pugil

und Olympiasieger wurde, von Augustinus erzählt

wird, stimmt mit Plinius (N. H. VIII, 34) überein. —
Im 18. Kapitel erklärt Augustinus: ea non esse cre-

denda . . . Haec vel falsa sunt vel tarn inusitata [!],

ut merito non credantur. — Inbetreff M. Varro's Schrift

De populi Romani gente verweise ich auf Dr. C. Frick:

„Die Quellen Augustins im XVIII. Buche seiner Schrift

de civitate dei**. Beilage zum Programm des Gym-
nasiums zu Höxter, 188G.

90) lieber Augustinus' Stellung zu der Möglich-

keit der Verwandlung von Menschen in Tiere siehe die

vorige Anmerkung. Plinius urteilt hierüber an der

angeführten Stelle (N. H. VIII, 34): Mirum est quo
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procedat Graeca credulitas! Nullum tarn impudens

mendacium est, vt teste careat. — Herodot erwähnt

im 105. Kapitel des 4. Buches der Mitteilung, <OQ

zzzo^ zxdazo'j urtas zcov Asv/nov ixaorog ä6xoq

yvjzzat rj[iipa± o/Jyag, xai wjztg o-'ictco zq zwjza

xaztazazac und fügt hinzu: z/ih <izv zauza

Uyovzzg o fj -ziHirjau Uyo'jm dz oidiv f
4
o<Fov,

xat tttvjuo'jai dz Azyovzzg.

91) S. Hygin. fab. 176; in Beruh. Bunte's Ausgabe

(Lipsiac 1856) p. 133.

92) Im Text debuere. Meine Verbesserung steht

auch Lugd. p. 155.

93) Ov. Met. XV, 322, wo es levarit heisst. —
Im Text steht leuauit; Lugd. p. 15G: levavit.

94) Ov. Met. XV, 331.

95) Im Text tanq;. Lugd. p. 157: tanquam.

96) Lucan. Phars. III, 695 sq. Der auch im Ringen

erfahrene Taucher, der den Gegner unter das Wasser

zieht, verliert einmal nach einem solchen Kampfe sein

Leben : Scd fe per vacuos credit dum surgere fluctus,

Puppibus occurrit, tandemque fub aequore manfit.

97) Ov. Met. XI, 762 sq.

98) lieber Cola Pesce, d. h. Cola der Fisch, vgL

auch Vieth's „Encyklopädie der Leibesübungen" II. Bd.

(von 1795) S. 311 u. f. — Volaterranus (Commentari-

orum duodequadraginta libri, Romae 1506, Fo. 193a

— die Abkürzungen löse ich auf) berichtet: „Non

praetcribo rem miram quae hoc tempore contingit

Nicolaus quidam Calapiscis [am Rande: Colapiscis]
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cognominatus ex Apulia oriundus a puero in mari

adsuetus agebat interque marinis [sie] belluas IUesus

plures dies continuos uersabatur profunda pelagi pene-

trando Nautis sepe uisus tanquam marinum mostrum

[lg. monstrum] apparebat futuras quoque tempestates

praedicebat. [Extincto Roberto Andreas Caroli Pan-

nonie regis filius rem suseepit Anno, M. cccxln.]*

99) Vgl. Ov. Met. XIII, 904 seq. Ob Wynmann
der Erklärung des Sprichwortes „Glaucus comesa herba

habitat in mari" (in der Epitome Adagiorum Erasmi

steht sie p. 134) seine Erzählung entnommen hat?

Vgl. auch die Anmerkung 120.

100) Skyllias aus Skione heisst bei Herod. VIII, 8

dieser geschickte Taucher; Pausanias (X, 19) nennt

ihn Skyllis von Skione. — Lugd. p. 161 wie im Text

(Scillis).

101) Alexandri Cursor Philonides, Plin. N. H. II, 73.

— Solinus (cp. 6: De velocitate, visu, et fortitudine)

Anistis Lacon, et Philonides Alexandri Magni cur-

sores Elim abusque Sycione mille

ducenta stadia vno die transierunt.

102) Lugd. p. 164: occupatus. — In betreff des

Einbindens von Fischen in die Haare erinnere ich

an Lucian's Mitteilung (im Gespräch über Pantomimik),

die Aethiopier bänden im Kriege die Pfeile in die

Haare, so dass der Kopf als Köcher dient.

103) Vergl. die oft angeführte Epitome Adagiorum

Erasmi p. 409, wo es heisst : Leberis . . . serpentis

exuvium significat, quo nihil potest esse inanius. Siehe

ebenda (p. 77) auch das Sprichwort Csecior leberide.
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104) Die Schreibung Ichtyophagus des Originals

hat Lugd. p. 166 beibehalten. — Nach Plinius (N. H.

VI, 34) schwimmen die Ichthyophagen ceu maris

animalia.

105) Im 57. Kapital des 7. Buches der Natur-

geschichte handelt Plinius von Erfindung der Schiffe

und der Schifffabrt. — Von ledernen Kähnen der

Britannier redet er N. H. IV, 30, von Kähnen aus

Papyrus XIII, 22. Vgl. Lucan. Phars. IV, 13G und

Herodot II, 96. — Im 15. Kapitel des 3. Buches seiner

Schrift De inventoribvs rerum (Ex sccvnda re-

cognitione. Argcntorati, 1512; Fol. 5G sq.) ist Toly-

dorus Vergijius der Ansicht, dem Noa gebühre die

Ehre, das erste Schiff gebaut zu haben, nicht den

von den Klassikern Angeführten.

106) Im Text Lenibus. Meine Verbesserung steht

auch Lugd. p. 167. — Primaq; confpexit lembü fiti-

bunda Cyrene Celocem Pihodus ipfa dedit . . . : M. Sa-

bellici de rerum et artium inventoribus poema, Fol. 63b

des vorhin angeführten Polyd. Vergilius von 1512.

107) Vgl. Pomp. Heia I, 3; Herodian. Hist. VII, 2

und Tac. Hist. V, 14 (ihre Schwimmkünste zeigen die

Bataver Ann. II, 8).

108) Valer. Maxim. (III, 2, 1) ist hier und im Fol-

genden wohl Wynmann's Quelle gewesen. Daselbst

(cp. 23 und 24) steht Scaeva; vgl. Caesar. Bell. civ.

III, 53. In Plutarch's Leben Casars (cp. 16) lautet

der Name Ixetaz — Lugd. p. 160 schreibt Scoavae.

109) Im Text Britanico. Lugd. p. 160 wie ich.

110) Im Text possum. Lugd. p. 169: possem.
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111) Ebenso Lugd. p. 169.

112) Vgl. Plin. N. II. VIII, 42. — 113) Im Text

horendo; ebenso Lugd. p. 170.

114) Statt Quä des Originals schreibt Lugd.

p. 171 Quum.
11")) Das Kloster Einsiedeln in der Schweiz hiesa

„Heremus Divae Virginis." Vgl. [Meister's] Historisches

Geographisch-Statist. Lexikon von der Schweiz . . . „

Ulm 1796, I, 251. — 116) nuetu, Lugd. p. 171.

117) Vgl. Gust. Schwab's Gedicht: Der Reiter

und der Bodenscc.

118) Zu der digressio über das spezifische Ge-

wicht hat wohl Erasmus' Gespräch Problema geführt;

p. 361 sq. cd. Stallbaum.

119) Verg. Aen. III, 73. Wynmann hat sicher

eine der alten illustrierten Folioausgaben des Dich-

ters benutzt; s. auch die Anm. 127. In einem solchen

Vergil v. J. 1517 (gedruckt „Lugduni ab Iacobo Sachon

[ Sacon steht fol. 323 der Aencide] M.DXVI1.) heisst

es in der im Text angeführten Stelle (Fo. LXXVI)

:

. . . tvgeo . . . Errantem: mycone celsa gyaroq; re-

uinxit. — Chr. Gottfr. Heyne's Ausgabe v. 1828 liest:

. . . Aegaeo . . . Errantem Gyaro celsa Myconoque

revinxit. — Statt Immotatamq; des Originals setzte

auch Lugd. p. 173 Immotamque.

120) Im Prolog zu seiner Schrift „Mythologiarvm

libri lll
u

erklärt der Bischof Fabius Planciades Ful-

gentius der Muse, mit der er sich unterredet (p. 821

der Ausgabe der „Opera . . . Fulgcntii . . ., Basileae

1587 14

), er wolle den versteckten Sinn der Mythen
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darlegen (Certos itaque nos praestolamur rerum effc-

ctus, quos repulsos mendacis Graeciae fabuloso com-

mento, quid raysticum in his sapere debeat cerebrum

agnoscamus); und Palaephatos eröffnet sein Buch
Jhpt a-iowj tazopuov mit der Ansicht, ysvz-

aftai xdvza zd Uyopzva % aber: ytvopzva dz zwa
oc rroiYjZat xai Aoyoypdiffn r:apzzpz^av zU ~"

UTZiazozzpov xai bwjpaauozz^ov^ toü Öa'jpdZzvj

zvzxz zob± dvftpcoTZO'jz. zyco oz ywtoaxio, ozt

oi oövazac zd zoiavza zhau oca xai Xzyzzat . .

.

'Exskftcov dz xai TzteiazaQ ycopaz, zTzwttavupr^

ix Tzpzoßvzzpoyj* toz dxoootzv zzpi kxdazou

wjzcov. o>jyypd<fco dz, ä ZTZO^opr^ zzpi auzä».

Man vgl. z. B. im 28. Kapitel ~zpi I laoxov zo?j ha-

Aazzio'j (Wynmann's p. 7H), wie Palaephatos „zo dlrr
auch dieser Mythe darzustellen sich bemüht.

— Bekannt ist Plutarch's umfangreiche Mythen-Deu-

tung in seiner Abhandlung über Isis und Osiris ; auch

Lucian versucht dasselbe in der (freilich angezweifel-

ten) Schrift Ihpi zr^ Wazpohryir^ (c. 12 sq.). Von

Wynmann's Werkchen über den Ringkampf des Her-

cules mit dem Antaeus spricht mein Vorwort.

121) Im Text quas. — qure steht auch Lugd.

p. 174.

122) Sen. Hercules furens, v. 7G4 sq. Vgl. auch

Verg. Aen. VI, 298: Portitor has horrendus aquas et

flumina servat Terribili squalore Charon . . .

123) Lugd. p. 174 ändert hier so: Pampirus. Ex
lintre . . . aquas. Erotes. Tranant . . . artis? Pamp.

Deum immortalcm! qiue huic . . .
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124) Vgl. Erasmus' Gespräch Percgrinatio Rcli-

gionis ergo: „antrum sancti Tatricii, de quo prodi-

giosa quaedara vulgo jactaat . . . Enavigavi paludem

Vere Stygiura, dcscendi in fauces Averni: vidi quid-

quid apud inferos gcritur" (ed. Stallbaum. p. 230) und

das Scholion zu dieser Stelle p. 439 ; ebenso p. 4>>9

das Scholion zu Erasmus' Wort „ex antro Tryphonii"

im Anfange des Gesprächs Funus.

125) Lugd. p. 17G: nondum modo.

126) Von den Vögeln handelt das 10. Buch der

Naturgeschichte des Plinius.

127) Ein derartiges Bild (zu Vcrgil s Acn. VI,

714) steht Fol. CLXXI1I meiner in der Anm. 119 an-

geführten Vergil-Ausgabe v. 1517.

128) Evang. Joh. 9, 7 : xohj;ißr/)pa zo 7j 1\-

lo)dji. Vgl. (Ev. Joh. 5, 2) den Bethesda-Teich, und

J. J. Kneuckcr : Siloah. Quell, Teich und Thal in

Jerusalem. Heidelberg, Karl Groos, 1873, S. 9 u. 22;

ferner das Kirchen-Lexikon von Wetzer und Welte,

X, 142—144. — Ucber das Sprichwort : Sejuncta sunt

Merrhac et Siloam fluenta s die Epitome Adagiorum

Erasmi p. 130.

129) David's Ps. G, 7: Laboravi in gemitu meo,

lavabo per singulas noctes lectum meum; lacrymis

meis Stratum raeura rigabo.

130) Mein Vergil v. 1517 (s. die Anm. 119) liest

in der (3. „Aegloga* (Fol. XXXV): Clamasscnt : vt lit-

tus hyla hyla omne sonaret. In neueren Ausgaben

steht die Stelle Ecl. VI, 43 sq. Vgl. Strabo XII, 4

und Solin cp. 44 : in cuius [Hylac] memoriam usque
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adhuc solcmni cursitatione lacum populus circuit, et

Ilylam voce clamant. lieber das Sprichwort IJylam

vocat s. Polydori Vergilii . . . Prouerbiorum liber (Ar-

gentorati, 1511, Fol. 37 b), und die Epitome Adag.

Erasmi (p. 23G) über das Sprichwort Hylam exclamas.

131) Verg. Aen. VI, 333. Wynmann folgt (mit

geringen Abweichungen in der Interpunktion und der

Orthographie) der vorhin erwähnten Folioausgabe von

1517 (Fol. CLXb\ Vgl. auch Aen. I, 43.

132) Lugd. p. 1S1 : pro belua; also mit Auflösung

der im Original stehenden Abbreviatur; s. mein Vorwort.

133) Verg. Aen. V, 870.

134) Vgl. Verg. Aen. III, 239 und VI, 171, wo
es jedoch heisst: Sed tum, forte cava dum personat

acquora concha . . . Auch der Vergil von 1517 liest

(Fol. CCIIIIb): Sed tum ... Ob Wynmann auch hier

(vgl. die folgende Anmerkung) aus dem Gedächtnis

citiert hat? — Lugd. p. 182: Qui cum . . .

135) Ov. Fast. IV, 47: Cumquc patris regnum

post hunc Tiberinus haberet; Dicitur in Tuscae gur-

gitc mersus aquac. Lugd. p. 182 wie das Original. —
Vgl. auch Ovid's Fasti II, 381).

13C>) Ov. Ileroid. Ep. XIX, 123. Neuere Ausgaben

lesen: . . . venerit Helles, Mersaque roratis nata . . .

— Lugd. p. 182 änderte nicht.

137) Ov. Fast. III [nicht IV], 870: . . . cum [Helle]

de se nomina fecit aquae heisst es hier. — Lugd.

p. 132: Ov. 4. Faft.

13S) Sexti Propertii Elegiac (rec. L. Mvellcr), Hb.

2, XXI [XXVI], 5. Vgl. das Titelblatt.
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139) Ov. Trist. 1, 1, 89 sq. (v. 90: Icariis . . .). LugiL

p. 1S2: leareis ... — 140) Ov. Met. VIII, 235.

141) Martial. Epigr. in Amphithcatrum Caesaris,

25. — „elfatus . . . undis" des Textes verbesserte ich

;

Lugd. p. 183 schreibt ebenfalls affatus und undas. Ich

übersetze die Stelle so: Als der kühne Leander nach

süssem Genuss hinstrebte Und er bedrängt und matt

schon von den Wellen sich fand, Rief, wie es heisst, zu

den Wogen, den feindlichen, also der Arme: Schonet

beim Hinweg mein; nehmt mich, wenn wieder ich

komm'.

142) S. den 17. u. den 18. Brief der Ileroiden Ovid's

und dessen Tristieu III, 10, 41. — 143) Ov. Ibis, v. 528.

144) Ov. Ibis, 593; neuere Ausgaben lesen: Comi-

cus ut mediis periit ... — Das von mir verbesserte

strangulat des Textes hat Lugd. p. 183 beibehalten.

145) Im Jahre 1500 ertrank der Dichter Wich.

Marullus bei Volterra im Cccina.

14G) Die Veranlassung zu dem von Socratcs aus-

gegangenen Sprichworte teilt die Epitome Adagiorum

Erasmi von 164!) p. 391 mit.

147) Mein Vergil v. 1517 schreibt (Fo. CCXXV1II):

q[uodJ vollere Codes . . . choelia ruptis; s. Aen.VlII, G50.

Neuere Ausgaben lesen: quod vollere Codes . . . Cioelia

ruptis. — Lugd. p. 184 wie Wynmann.
148) Juv. Sat. VIII [Lugd. p. 184: Sat 6.], v. 2G4:

Quod miraretur cum Coclite Mucius . . .

149) Im Text ingenuorura; Lugd. verbesserte p. 184.

159) Im Text ma'chanitarum
;

Lugd. p. 184:

mujchanicarum.
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151) Für Wynmann's nun folgende Ausführungen

ist Franciscus Irenicus, auf den er selber (S. 119)

hinweist, die Quelle gewesen. Aus dem 1518 bei J. Ko-

berger in Nürnberg erschienenen Buche des Franciscus

Irenicus: „Germaniae Exegeseos volvmina dvodecim*

teile ich deswegen das ganze 23. Kapitel des 2. Buches

(Bl. 36 b) „De studio natandi, et aliis exercitationibus

«orum [sc. Germanorum]* hier mit, indem ich die Ab-

brcviationen des Druckes auflöse und aus Bernhardts

Ausgabe des Irenicus „Hannoverae 1828* Einiges, in

eckigen Klammern und mit dem Zeichen B , hinzu-

füge. Einzelne Druckfehler des Buches von 1518 ver-

besserte ich einfach. Nachweisungen von mir fügte

ich in [] ohne weitere Bezeichnung hinzu.

„Labor deinde proximus fuerat, cum sub toga Ger-

mania gerebatur, natandi consuetudo, quanta autem

illa fuerit, ex eo constat, cum Germania aquarum re-

ferta fuerit . . . Nam ut scribit Herodianus Ii. VII.

hist. [VII, 2] Germani peritissimi sunt natando, qui

tantummodo in fluuiis lauantur, et idcm historiographus

VIII. uolumine [VIII, 4J scripsit ipsos natando so

Iradidisse fugae. Saepe enim legimus Germanos na-

tasse, et se ipsos in fluuiis lauisse. Cimbri quoque

fluuium transgressi, se flumine lauerunt natantes, ut

Plutarchus noster [Vita Marii cp. 19] scribit. Cor-

nelius etiam historiarum Ii. XX. [B. : de Germania

cap. 22—!] fluminibus suetos germanos dixit. Caesar Ii.

VI. Pomp. Mela Ii. III. etiam in hyeme flumina traie-

cisse Germanos natando ostendit. Franci quoque (tunc

Germani) in bello quod contra Gallos gesserunt, tem-
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pore Antenoris regis eorum, ad extremam necessitatem

adducebantur a Gallis, undc in flumen prosilire com-

pulsi sunt, multi uero eorum ad littus natando emer-

serunt, ut scribit Hunibaldos. [cf. Hunibald. et Wast-

hald. De orig. Francorum, ed. Trittenhem.] Idem in

bello contra Julianum Germani moliebantur Marcellino

auctore [Ammianus Marc. XVII, 13], cuius uerba

illa sunt. Fugientes tarnen aliqui tela incendiorum

magnitudini amnis sc remisere et gurgitibus, peritia

natandi ripas ulteriores occupare posse sperantes.

[Vol. I, 141 der Ausgabe des Ammian. Marcell. von

V. Gardthausen, Lipsiae 1874, lautet die Stelle so:

fugientes .... incendiorumque magnitudincm amnis

uicini se conmisere gurgitibus, peritia nandi . . . spe-

rantes, quorum plerique summersi necati sunt.] Ratio-

huius astrologica est apud Julium Firmicum, quam et

Beroaldus adducit, et Manilius Ii. IUI. sie dicens.

Vltima quos gemini produeunt sydera pisces Iiis erit in

pontum Studium, uitamque profundo [M. Manilii Astro-

nomicon Lib. IV, 273 : . . . vitamque profundo Credent et

puppes, aut puppibus arma parabunt.] Erat autem longe

excellentissimum, quod idem Ammianus Marcellinus

aperte testatur. Fugatos Germanos in armis seruato

eodem etiam ordine, fluuium transtulisse [ß. : transisse]

innoxios, nec unum ex ipsis fuissc desyderatum. Cor-

nelius quoque Tacitus Batauos aquis iusultasse, Ii. 1K
refert, ac artem natandi ostentasse. Idem Tacitus lib. 1.

histo. recens inuento [!]. Cecinna, inquit, fragiles sexua

(germanorum intellige) trucidauit. luuentus [B.:Inven-

tus — !] autem nando fluuium transmisit. [Corn. Tacit.
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Annal. I, 5(5 : Sed Cattis adco improvisus advenit

(Caccina), ut, quod imbccillum aetatc ac scxu, statim

captum aut trucidatum sit. Iuventus flumcn Adranam

[die in die Fulda flicssende Eder] nando tramiserat,

Romanosque, pontem coeptantis, arcebant . . .] Nec

illud remittendum est, quod Capitolinus in uita Maxi-

mini scribit, Caesarem tunc Germanos omnes truci-

da*se, nisi qui nando per paludcs aufugissent. Idem

Herodianus [VIII, 2] addit, Elm [sie] dl xat Zf><^

~o virftohat iyzyviMaaiiiwii [iffsy'jfvsaa/dwßt]

(IZZ /W^CÜ Afß'JZfßO) [!] ZOC^ TZüTfX/mtg /{KÜftZVOl.

i. [B. lässt die Accente fort und löst das „L" auf : Id

est] Sunt enim Germani nauigando uel nando [B. na-

tando] exerciti, qui tantummodo, in fluminibus lauantur.

Idem Herodianus lib. ultimo [VIII, 4], yspuawnV-l

dz zwzg o'jx zldozzg zioj tzahcozöw ~oza/uo\ß zu

<T<fo(}r>a. xut xuzufßfßr^'juzuu ftsö/mra, otnuzvot

dz ayohuzzfxi zzvjy/zotiut Z(ßtg ~zdim^ ojazzfß

TTafß
1

wjrotz* diu [dio] xat Tzrjwzat fßuduog [sie],

fit) mpodpüa [•] xwov/ävo'j z<n> (iVJfiazoa [!J.

kr.ZKTTzrjd^aa^zz^. KT.ztairr
l
lr

i
<swjzzZ'^\ ätia zol:

tzzotg, dtawrfzatiat tlHiattzvotg [sie]. Quod forme

id tonat [B. sonat], Germani quidem rerum ignari,

quod rapido ruptoque impetu italiae flumina deferantur,

ratique sensim campos influere, quemadmodum penes

eos consueuerunt, ubi flumina nihil concitantur, facile

congclascunt. Ausi itaque Germani se simul et equos

natandi peritos, alueo crederc, Ilaec illc. Scythae
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etiam scptentrionales in bello cum Sarmatis gesto,

effugerunt natando, referente Luciano, ~Äy/j ei rt^

[des Tanais (des Don); s. Lucian's „Toxaris"] vjHa

Vj/üv ro ijfiwj t<vj azparoTziiio». i- Nisi quis tlu-

uium tranaus natando efFugerat, ad aliam ripae par-

tem, ubi dimidium exercitus nostri erat." — Das

20. Kapitel des Buches von Irenicus „De aliis excrci-

tationibus Germanorura" deutet nur den von Tacitus

erwähnten Schwerttanz an, so wie, dass Kaiser Maxi-

minus, von deutschen Eltern abstammend, das bar-

barische (deutsche) Treiben und Lenken der Pferde

im Kreise geübt habe, was Symmachus lib. bist. V und

Jornandes berichteten.

152) Im Texte: .... Ca'far lib. fi. pomp. Et

Mela lib. 3 . . .; Lugd. p. 185 schreibt: . . . lib. G.

Pomp, et Mela üb. 3. — Die von Irenicus ange-

führten Stellen (s.dic Anm. 151) stehen: Caes. B. 0. VI,

21; Pomp. Mela III, 8. — Das von Irenicus ange-

zogene 20. Buch des Tacitus ist nicht die Germania

(s. die Anm. 151), sondern gehört den Annales der

neueren Ausgaben an. Auch die Baseler Ausgabe des

Tacitus von 1519 (die Editio prineeps von Ph. Bero-

aldus erschien zu Rom 1515): „P. Com. Taciti Eq. Rom.

Historia Avgvsta actionum diurnalium .... additis

quinque libris nouiter inuentis . .
" unterscheidet noch

nicht die Historiae und die Annales, sondern führt

21 Bücher des Schriftstellers an; die Germania, der

Dialog von den Rednern und das Leben Agricola's

sind besondere Schriften der Ausgabe. Im Index der-
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selben steht „Germani fluminibus sueti pag. 327";

p. 327 steht jedoch „Uber XXI", welches Buch p. 322

beginnt; Wynmann und Lugd. haben also die un-

richtige Angabe des Irenicus nicht verbessert.— Die

Stelle: Quippe miies Romanus armis grauis, et nandi

pauidus, Germanos fluminibus suetos leuitas armorum,

et proceritas corporum attollit, lindet sich Iiistor. V, 14

der neueren Ausgaben.

152) Franc. Irenicus erwähnt (im 27. Kapitel „De

ludo Germanorum" seines in der Anmerkung 151 an-

geführten Buches) .Tacitus' Bericht von dem Würfel-

spiel der alten Deutschen. Ihm nachgeschrieben habe

auch „Philippus Beroaldus in Aleatore. Lusores autem

tales," geht es weiter, „Iloroscopum proprium (ut Iulius

Firmicus ait) in aliquibus librae partibus habent.

Beroaldus ejus meminit, ubi de Germanis loquitur". —
So ist also Firmicus hier der Gewährsmann für Be-

roaldus und Irenicus, und damit auch für Wynmann.
— Aus „Ivlii Firmici Materni jvnioris . . . Astronomien
[seu Matheseos] Lib. VIII. per Nie. Prvcknervm . . .

ab innumeris mendis uindicata . . . Basilae 1533** teile

ich folgende Stellen mit und zwar zunächst lib. VIII,

21, p. 227: „Decima quinta pars Geminor um, si, in

horosc. [sie] fuerit inuenta, homines facict balnea-

tores, mediastrinos [!], et ministros"; sodann p. 233:

„Octaua pars Librae si in horosc. fuerit inuenta,

balneatores faciet, mediastimos [lies: mediastinos], et

aquarum ministros*. — In des Beroaldus „Declamatio

Ebriosi, Scortatoris et Aleatoris" (Fo. 141 des Buches:

Varia Philippi Beroaldi opuscula in hoc Codice con-
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tenta, . . Basileae M. D. XIII.) verteidigt sich der Ale-

ator mit Tacitus' Angaben über das Würfelspiel der

Germanen und fügt hinzu : Insitum hodieque est Ger-

manis Studium aleae animosioris: in qua tidem collu-

sori seruant: et pecuniam perditam perinde ac mu-

tuaticam uictori cum fide representant. Dirum pror-

sus illud est sydus natalitium: quo progenerantur

aleatores, quo homines fiunt rei prauae ac calamitosae

mancipati. Quicunque in nona parte librae habuerit

horoscopum, is erit si firmico materno [sie] credimus,

aleator populari natione [lies: notione] perspieuus. —
Die von Beroaldus angezogene Stelle steht in Firmicus'

Buch cp. 25, p. 233 : Nona pars — [h. e. Librae] si

in horosc. fuerit inuenta, aleatores faciet, populari

notione perspieuos. Haec quoq; pars in literis etiam

et doctrina peritissimos reddit. — Auch die Abbrevia-

tionen des Beroaldischen Buches habe ich in der obigen

Anführung aufgelöst.

154) Diese aus Irenicus entnommene Angabe (s. die

Anm. 151) fand ich im Ammianus Marcellinus nicht.

Irenicus bildete sie wohl aus der Stelle XXV, 6, wo
auf einem Rückzüge gallische und germanische Krieger,

die in ihrer Heimat a prima pueritia im Schwimmen
selbst über die grössten Ströme „instituti" waren,

„tanquam e trasenna simul emissi, spe citius ripas

occupavere contrarias.
44 Im folgenden Kapitel wird als

erstaunenswert hervorgehoben, dass diese fünfhundert

Schwimmer „uno parique natatu* und „incolumes 44

über den angeschwollenen Fluss gekommen seien. —
Eine französische Uebersetzung des Marcellinus (A

10
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Lyon, 1778, II, 391) giebt das „tanquam e trasenna*

so wieder: corame si on les eüt läches d'une prison.[!]

155) Der Basler Tacitus von 1519 liest p. 27 [in

neueren Ausgaben Annal. II, 8] : postremü auxiliarum

agraen, Batauiq; in parte ea dü insultant aquis [of.

Hist. V, 15: Germani notis vadis persultabant] artemq;

nandi ostentant, turbati, et quidä hausti sunt. — Dass

die Bataver die Schwimmkunst erfunden und sie zu-

erst gelehrt hätten, berichtet Tacitus nicht.

156) S. meine Anmerkung 151, S. 142 u. f.

157) Wynmann folgte hier sicher dem Schriftchen:

„Epigrammata aliqvot graeca veterü elegantissima ea-

demq; Latina ab utriusq; linguae uiris doctissimis

uersa, atq; nuper in rem studiosorum e diuersis au-

toribus per Jo. Soterem collecta, nuncq; primü aedita . .

.

Coloniae, Anno MDXXV." Als Uebersetzer der Epi-

gramme in das Lateinische treten uns Erasmus, Morus,

Volaterranus, Marullus (s. die Anm. 145) u. A. entgegen.

Jo. Bap. Pius (Lugd. p. 186 schreibt die Vornamen

aus: Joannes Baptifta), der mehrere Epigramme des

Büchleins lateinisch wiedergegeben hat, ist auch der

Verfasser der von Wynmann angeführten lateinischen

Verse. Das Original des Schriftchens von 1525 hat,

nach Auflösung der Abkürzungen des griechischen

Textes, diesen Wortlaut:

Gapaolim xtfcoi, -o-a/uo Cr/y/ioyt pT/V<f>

rixw/. T(/Mwzv')(t'j(Ti. xai o'j ~äpo^ etat zox9jt^

77p}]/ ~aiv uttf>rj<Jcom Ithrnphov odazi azpv(j>.

afya yap yvixa /irjZpoQ uhoiMjaac dtä xo?<ttoju
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vrjTZtayo^ xpcozov ~p<)jfi7j ddxpy, zbv itkv decpag

aizog Irf dtmdi fryxe vinv izdiv* odd' dXsyi&t.

o'j7rco yäp yvAzao <pzpzt voou, TZp'w f iaaftprjOTj

xexpifiivov hioxptnavj ilty/iydfwu izozajuno.

ij dt /lez" ei?Mft*jiav irf alytaiv äXyoq h/ooaa

prjTTjp, sc xdt Tjudhz äkrftia tiidz zoxyrx,

Ixdiyzzat zpouzo'jaa, zi p^azzai äozazov odajp.

Friedrich Jacobs (Anthologia graeca . . , . Tom. II,

Lipsiae 1814, p. 42, Ep. 125) liest im 4. V. dfooftrjOT)*

im 5. zpoyzzt; im 6 - Hijxzv sw; im 8. £tey£iyd[io>j\

im 9. zlrfttutav. — Ueber die Sitte der alten Kelten,

den Rhein als f£wj iitxaozrfa als Richter über die

eheliche Abkunft der Neugeborenen zu Rate zu ziehen

— die im Ehebruch erzeugten Kinder trägt der Fluss

nicht an das Ufer — mag man ausser anderen Quellen

auch den 3. Band (p. 479) der Jacobs'schen Anthologia

graeca vergleichen.
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Berichtigungen.

J. Verbesserungen des Neudruckes:
S.IX Z. 8 v. o. lies: tentetis und S. 48 (Z. 5 v.u.)

exclamare
„ IX „ 9 v. o. *

«

: p. 97) und exclumauerc CLuerd.

i>. 110 exclamavorpl
J-' • A AV « V V •W Ulli « \s M ß

ii XI „ 7 v. u. „COLYMBETKS
,1 xm„ 5 V. u. 'i ..Sotii"

ii xiv„ 4 v. o. 11 Hol hindois.

11 7 „ 10 v. u.
1 * abfiiiftc

ii u „ 11 v. u. • • Ouem- /admodum3 ^ • » • V V* Ulli

n H „ 10 v. u. M Jamdudum
ii 14 ii 8 v. u. „ obfecro

ii 58 „ 4 v. u. preßimq;
i,107 „ 9 v. o. 11 coli dedit

„125 „ 2 v. u. M Prouerbiorum
„131 „ 1 v. o. 11 Cleopatra
«132 „ 4 v. u. t< fanum
„186 „ 13 v. u. fortitudine):

„139 „ 10 v. u. 8.

„142 „ 10 v. o. 11 1728"

„143 „ 4 v. o. " Hunibaldus.

„143 „ 5 v. u. 11 insultasse,

„145 „ 4 v. o. M „Toxaris"],

2. Berichtigungen des Originaltextes
(s. das Vorwort S. IX):

S. 18 Z. 9 v. u. lies: Dioecefi

„ 20 „ 12 v. u. „ Valeflenfe

11 25 „ 5 v. u. „ alternis

11 26 ii 7 v. u. „ uolunt

„ 30 ii 8 v. o. „ apertam
30 11 10 v. u. „ diuilas

„ 36 ii 10 v. u. „ tentatis

„ 48 ii 5 v. u. ii exclamauere

11 48 •i 3 v. u. „ Sorex

* X ^

Univ.-Buchdruckcrei von J. Hörnins in Heidelberg.
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